
Art. 14. In afwijking van punt 4, tweede lid, van bijlage 54 betreffende de richtlijnen voor het opstellen van
getuigschriften, verslagen, certificaten en brevet die worden uitgereikt in het kader van studies, als bedoeld in artikel
26 van hetzelfde besluit, in het geval van een kwalificatiegetuigschrift, het studiegetuigschrift van het zesde jaar
beroepsonderwijs, het getuigschrift van hoger secundair onderwijs, het studiegetuigschrift van het zevende jaar
technisch secundair onderwijs, bekwaamheidsattesten die een aanvulling vormen op het kwalificatiegetuigschrift of
het getuigschrift van basiskennis management, afgegeven in het aanvullend jaar van de derde graad van het
kwalificatieafdeling (C3D), voor de buiten de CPU-regeling gegroepeerde basisopties, aan het eind van het schooljaar
2019-2020, kan het bekwaamheidsbewijs op elk ogenblik van het schooljaar tot 1 december 2020 worden afgegeven.

Art. 15. In afwijking van punt 4, tweede lid, van bijlage 54 betreffende de richtlijnen voor het opstellen van
getuigschriften, verslagen, certificaten en brevet die worden uitgereikt in het kader van studies, als bedoeld in artikel
26 van hetzelfde besluit, in het geval van het kwalificatiegetuigschrift, het studiegetuigschrift van het zesde jaar
beroepsonderwijs, het getuigschrift van hoger secundair onderwijs, het studiegetuigschrift van het zevende jaar
technisch secundair onderwijs, bekwaamheidsattesten ter aanvulling van het kwalificatiegetuigschrift of het
getuigschrift van basiskennis management, afgegeven in het aanvullend jaar van de derde graad van het
kwalificatieafdeling (C3D), voor de buiten de CPU-regeling gegroepeerde basisopties, aan het eind van het schooljaar
2020-2021, kan het bekwaamheidsbewijs op elk moment van het schooljaar tot 1 december 2021 worden afgegeven.

HOOFDSTUK IV. — Inwerkingtreding en slotbepalingen

Art. 16. Dit besluit treedt in werking de dag waarop het wordt aangenomen, met uitzondering van artikel 14, dat
in werking treedt op 1 september 2020, en de artikelen 8 en 10, die in werking treden op 1 september 2021.

Art. 17. De minister van Onderwijs is belast met de uitvoering van dit besluit.

Brussel, 24 juni 2021.

De Minister-President,
P.-Y. JEHOLET

De Minister van Onderwijs,
C. DESIR

DEUTSCHSPRACHIGE GEMEINSCHAFT
COMMUNAUTE GERMANOPHONE — DUITSTALIGE GEMEENSCHAP

MINISTERIUM DER DEUTSCHSPRACHIGEN GEMEINSCHAFT

[2021/203314]

1. JULI 2021 — Erlass der Regierung zur Abänderung des verordnungsrechtlichen Teils
des Gesetzbuches über die räumliche Entwicklung

Die Regierung der Deutschsprachigen Gemeinschaft,

Aufgrund des Sondergesetzes vom 8. August 1980 zur Reform der Institutionen, Artikel 20, abgeändert durch das
Sondergesetz vom 16. Juli 1993;

Aufgrund des Gesetzes vom 31. Dezember 1983 über institutionelle Reformen für die Deutschsprachige
Gemeinschaft, Artikel 7;

Aufgrund des dekretalen Teils des Gesetzbuches über die räumliche Entwicklung, zuletzt abgeändert durch das
Dekret vom 10. Dezember 2020;

Aufgrund des Zusammenarbeitsabkommens vom 14. November 2019 zwischen der Wallonischen Region und der
Deutschsprachigen Gemeinschaft über die Ausübung der Zuständigkeiten im Bereich Raumordnung und gewisser
verbundener Bereiche, gebilligt durch das Dekret vom 12. Dezember 2019;

Aufgrund des verordnungsrechtlichen Teils des Gesetzbuches über die räumliche Entwicklung;

Aufgrund des Gutachtens des Finanzinspektors vom 2. April 2021;

Aufgrund des Einverständnisses des Ministerpräsidenten, zuständig für den Haushalt, vom 6. April 2021;

Aufgrund des Begutachtungsantrags innerhalb einer Frist von dreißig Tagen, welcher dem Staatsrat am
26. Mai 2021 in Anwendung von Artikel 84 § 1 Absatz 1 Nummer 2 der koordinierten Gesetze über den Staatsrat vom
12. Januar 1973 vorgelegt wurde;

In Erwägung, dass das Gutachten nicht innerhalb dieser Frist mitgeteilt wurde;

Aufgrund des Artikels 84 § 4 Absatz 2 der koordinierten Gesetze über den Staatsrat vom 12. Januar 1973;

In Erwägung, dass die Abänderungen des vorliegenden Erlasses sich auf nebensächliche oder systemkonforme
Anpassungen des verordnungsrechtlichen Teils des Gesetzbuches über die räumliche Entwicklung beschränken und
diese somit nicht von allgemeiner Tragweite sind; dass die Abänderungen dennoch eine gewisse Dringlichkeit besteht,
für die kontinuierliche Gewährleistung des öffentlichen Dienstes und eine größtmögliche Rechtssicherheit für die
Bürger, Unternehmen und Verwaltungen zu sorgen; dass es unter diesen Umständen angebracht ist, gemäß Artikel
D.I.4 § 1 Absatz 4 des Gesetzbuches über die räumliche Entwicklung kein Gutachten des Beirats für Raumordnung zu
beantragen;

In Erwägung der Richtlinie (EU) 2018/1972 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 11. Dezember 2018
über den europäischen Kodex für die elektronische Kommunikation;
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In Erwägung der Durchführungsverordnung (EU) 2020/1070 der Kommission vom 20. Juli 2020 zur Festlegung
der Merkmale drahtloser Zugangspunkte mit geringer Reichweite gemäß Artikel 57 Absatz 2 der Richtlinie
(EU) 2018/1972 des Europäischen Parlaments und des Rates über den europäischen Kodex für die elektronische
Kommunikation;

Auf Vorschlag des für die Raumordnung zuständigen Ministers;

Nach Beratung,

Beschließt:

Artikel 1 - Vorliegender Erlass dient der teilweisen Umsetzung der Richtlinie (EU) 2018/1972 des Europäischen
Parlaments und des Rates vom 11. Dezember 2018 über den europäischen Kodex für die elektronische Kommunikation.

Art. 2 - In Artikel R.II.23-1 des verordnungsrechtlichen Teils des Gesetzbuches über die räumliche Entwicklung
wird das Wort ″Eigentum″ durch das Wort ″Gut″ ersetzt.

Art. 3 - In Artikel R.II.36-2 desselben Gesetzbuches wird die Wortfolge ″Die Türme″ durch die Wortfolge ″Der
Mast″ ersetzt.

Art. 4 - Artikel R.II.36-5 desselben Gesetzbuches wird wie folgt abgeändert:

1. In Nummer 3 wird das Wort ″Teil″ durch die Wortfolge ″mindestens ein Drittel″ ersetzt.

2. Folgende Nummer 6 wird eingefügt:

″6. die Wasseroberfläche wird durch Baumbepflanzung teilweise beschattet.″

Art. 5 - Artikel R.II.36-9 Absatz 1 desselben Gesetzbuches wird wie folgt abgeändert:

1. In Nummer 1 wird das Wort ″Eigentum″ durch das Wort ″Gut″ ersetzt.

2. In Nummer 3 wird das Wort ″Pultdach,″ zwischen dem Wort ″matten″ und dem Wort ″Satteldach″ eingefügt.

Art. 6 - Artikel R.II.36-11 desselben Gesetzbuches wird wie folgt abgeändert:

1. In Absatz 1 wird das Wort ″Eigentum″ durch das Wort ″Gut″ ersetzt.

2. In Absatz 2 wird das Wort ″Eigentum″ durch das Wort ″Gut″ ersetzt.

3. In Absatz 3 Nummer 2 wird das Wort ″öffentlichen″ zwischen dem Wort ″zur″ und dem Wort ″Zufahrtstraße″
eingefügt.

Art. 7 - § 1 - Artikel R.IV.1-1 Absatz 4 desselben Gesetzbuches, ersetzt durch den Erlass der Wallonischen
Regierung vom 9. Mai 2019, wird wie folgt abgeändert:

1. Folgende Nummer 2.1 wird eingefügt:

″2.1 Gebäude: selbstständig benutzbare, überdeckte bauliche Anlage, die von Menschen betreten werden kann und
geeignet oder bestimmt ist, dem Schutz von Menschen, Tieren oder Sachen zu dienen;″

2. In Nummer 4 wird die Wortfolge ″als Zierde dienende″ gestrichen.

3. In Nummer 7 wird das Wort ″Eigentum″ durch das Wort ″Gut″ ersetzt.

4. In Nummer 11 wird zwischen dem Wort ″der″ und dem Wort ″Nähe″ das Wort ″tatsächlichen″ eingefügt und
zwischen dem Wort ″befinden″ und dem Wort ″und″ wird die Wortfolge ″ohne unbedingt angrenzend zu sein″
eingefügt.

5. In Nummer 12 wird das Wort ″Anbauvolumen″ durch das Wort ″Nebenvolumen″ und das Wort ″Eigentum″
durch das Wort ″Gut″ ersetzt.

6. In Nummer 13 wird das Wort ″Nebenvolumen″ jeweils durch das Wort ″Anbauvolumen″ und die Wortfolge
″keine Veranda″ durch die Wortfolge ″kein Wintergarten″ ersetzt.

7. Folgende Nummer 14 wird eingefügt:

″14. Schwimmteich: ein künstlich zum Schwimmen oder Baden angelegtes Stillgewässer mit Bepflanzungen,
dessen Wasser biologisch und nicht chemisch gereinigt wird;″

8. Folgende Nummer 15 wird eingefügt:

″15. Schottergarten: eine nicht auf einen Weg beschränkte mit Steinen wie Geröll, Splitt, Kies, Blähton, egal welchen
Durchmessers, Herkunft, Farbe oder Formgebung bedeckte Gartenfläche, in welcher die Steine das hauptsächliche
Gestaltungs- oder Bodenabdeckungsmittel sind und Pflanzen nicht oder nur in geringer Zahl vorkommen;″

9. Folgende Nummer 16 wird eingefügt:

″16. Baute oder Bauwerk: eine von Menschen errichtete Konstruktion, die nur schwer lösbar mit dem Untergrund
verbunden ist oder zumindest in ruhendem Kontakt mit ihm steht;″

10. Folgende Nummer 17 wird eingefügt:

″17. drahtloser Zugangspunkt mit geringer Reichweite: eine kleine Anlage mit geringer Leistung und geringer
Reichweite für den drahtlosen Netzzugang, die Funkfrequenzen nutzt und den Nutzern einen von der Netztopologie
der Festnetze oder Mobilfunknetze unabhängigen drahtlosen Zugang zu öffentlichen elektronischen Kommunikati-
onsnetzen im Sinne von Artikel 4 Nummer 43 des Dekrets vom 1. März 2021 über die Mediendienste und die
Kinovorstellungen ermöglicht, als Teil eines elektronischen Kommunikationsnetzes genutzt werden und mit einer oder
mehreren das Erscheinungsbild wenig beeinträchtigenden Antennen ausgestattet sein kann. Ein drahtloser Zugangs-
punkt mit geringer Reichweite hat verschiedene Funktionselemente wie Signalverarbeitungseinheit, Funkfrequenzmo-
dul, Antennensystem, Kabelverbindungen und Gehäuse.″
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§ 2 - Die Tabelle desselben Artikels, ersetzt durch den Erlass der Wallonischen Regierung vom 9. Mai 2019 und
abgeändert durch den Erlass der Regierung vom 18. Juni 2020, wird wie folgt ersetzt:

Handlungen/
Arbeiten/Anlagen Beschreibung/Merkmale

Von der Städte-
baugenehmi-
gung freigestellt

Mitbegrenz-
ten Auswir-

kungen

Hinzuziehung
eines Architek-
ten nicht unbe-
dingt erforder-

lich

A
Änderung der Gebäudehülle
(Isolierung, aufgehendes Bau-
werk, Überdachung, Öff-
nungen)

1

Anbringen von Baustoffen für die Verkleidung von
aufgehenden Mauerwerken oder Dachbedeckungen,
die die Gebäudehülle des Gebäudes bilden, oder
deren Ersetzung durch andere Materialien, um die
geltenden Energiestandards unter folgenden Bedin-
gungen zu erreichen:
a) die Materialien haben das gleiche Aussehen;
b) die Zunahme der Wand- bzw. Dachstärke beträgt
nicht mehr als 0,30 m;
c) wenn das Gut den Bestimmungen des regionalen
Leitfadens für den Städtebau betreffend städtebauli-
che Schutzgebiete in bestimmten Gemeinden oder
Gebäude in ländlichen Gegenden oder den Artikeln
R.II.36-6 bis R.II.36-9, D.II.37 § 4, R.II.37-3, R.II.37-4
und R.II.37-7 bis R.II.37-9, R.II.37-11, R.II.37-12 unter-
liegt, entsprechen die Farben und Materialien den
betreffenden Angaben und Vorschriften.

x x

2

Anbringen von photovoltaischen Dachbedeckungsma-
terialien oder Ersetzung von photovoltaischen oder
nicht photovoltaischen Dachbedeckungsmaterialien
durch photovoltaische Dachbedeckungsmaterialien,
sofern die Farben, wenn das Gut den Artikeln R.II.36-6
bis R.II.36-9, R.II.37-3, R.II.37-4 und R.II.37-7 bis
R.II.37-9, R.II.37-11, R.II.37-12 unterliegt, den betreffen-
den Angaben und Vorschriften entsprechen.

x x

3
Bepflanzung einer oder mehrerer Fassaden, die von
der öffentlichen Straße aus nicht sichtbar sind, oder
eines oder mehrerer Dächer eines bestehenden Gebäu-
des oder einer bestehenden Anlage.

x x

4
Anstreichen, Verputzen, Sandstrahlen oder Verfugen
eines bestehenden Bauwerks, die eine Änderung des
Bauvolumens oder des architektonischen Aussehens
nach sich ziehen.

x x

5
Anbringen oder Ersetzung von Baustoffen zur Verklei-
dung von aufgehenden Mauerwerken oder Dachbede-
ckungen durch Baustoffe, die die Bedingungen in den
Punkten 1 bis 3 nicht erfüllen.

x x

6
Ersetzung von Türen oder Fensterrahmen an aufge-
henden Mauerwerken und Dachbedeckungen durch
Türen oder Fensterrahmen, die die geltenden Energie-
standards erreichen.

x x

7

Verschluss, Durchführung oder Veränderung von Öff-
nungen in der Dachfläche auf höchstens einer Ebene,
wobei sie insgesamt höchstens ein Viertel der Länge
der entsprechenden Fassade bzw. Dachfläche darstel-
len, unter der Bedingung, dass der Verschluss oder die
Veränderung mit denselben Baustoffen als denjenigen
des Daches erfolgt.

x x

8

Verschluss, Durchführung oder Veränderung von Tür-
oder Fensteröffnungen in aufgehenden Mauerwerken,
die insgesamt höchstens ein Viertel der Länge des
entsprechenden aufgehenden Mauerwerks darstellen,
sofern folgende Bedingungen gleichzeitig erfüllt wer-
den:
a) Der Verschluss, die Öffnung oder die Veränderung
wird nicht an einem aufgehenden Mauerwerk durch-
geführt, das sich in der Fluchtlinie befindet und/oder
dessen Plan auf die öffentliche Zufahrtstraße ausge-
richtet ist;
b) der Verschluss oder die Veränderung wird mit den
gleichen Verkleidungswerkstoffen wie diejenigen des
aufgehenden Mauerwerks durchgeführt;
c) jede Öffnung oder Veränderung erfolgt einzeln
betrachtet auf höchstens einer Geschossebene;
d) falls das Gut einem regionalen oder kommunalen
Leitfaden für den Städtebau unterliegt, entsprechen
die Handlungen und Arbeiten diesem Leitfaden.

x x

9

Verschluss, Durchführung oder Veränderung von Tür-
oder Fensteröffnungen, die insgesamt (alle Öffnungen
derselben Ebene) höchstens ein Viertel der Länge der
entsprechenden Fassade bzw. Dachfläche darstellen
und die in den Punkten 7 und 8 erwähnten Bedingun-
gen nicht erfüllen.

x x
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Handlungen/
Arbeiten/Anlagen Beschreibung/Merkmale

Von der Städte-
baugenehmi-
gung freigestellt

Mitbegrenz-
ten Auswir-

kungen

Hinzuziehung
eines Architek-
ten nicht unbe-
dingt erforder-

lich

10

Anbringen oder Ersetzung von Schornsteinen und
Schornsteinröhren, Dachrinnen, Regenfallröhren,
Abluftsystemen für Anlagen wie Abzugshauben, Heiz-
kessel, unter der Bedingung dass, falls das Gut den
Bestimmungen des regionalen Leitfadens für den
Städtebau betreffend städtebauliche Schutzgebiete in
bestimmten Gemeinden oder Gebäude in ländlichen
Gegenden unterliegt, die Handlungen und Arbeiten
diesem Leitfaden genügen.

x x

11 Anbringen oder Ersetzung der in Punkt 10 erwähnten
Elemente, die die Bedingungen nicht erfüllen. x x

12
Abbruch oder Entfernung der in den Punkten 10 und
11 erwähnten Elemente, sofern die Abfälle aus dem
Abbruch oder der Entfernung gemäß der geltenden
Gesetzgebung entsorgt werden.

x x

B Umbau eines bestehenden
Gebäudes 1

Ersetzung der Tragstruktur eines Daches ohne Ände-
rung des Bauvolumens und unter der Bedingung,
dass den Punkten A1 und A7 entsprochen wird.

x x

2

Umbau ohne Vergrößerung eines bestehenden Gebäu-
des, um einen oder mehrere, nicht zu Wohnzwecken
bestimmte Räume einzurichten, sofern die Handlun-
gen und Arbeiten ggf. in den Punkten A1, A2, A3, A6,
A7, A8 und A10 angegeben sind.

x x

3
Umbau ohne Vergrößerung eines bestehenden Gebäu-
des, der nicht unter die Punkte 1 und 2 fällt und die
Tragstruktur des Gebäudes nicht beeinflusst.

x x

4

Umbau mit Vergrößerung gemäß den dekretalen und
verordnungsrechtlichen Vorschriften des Sektoren-
plans oder gemäß den Normen des regionalen Leitfa-
dens für den Städtebau eines bestehenden Gebäudes,
um einen nicht zu Wohnzwecken bestimmten Raum
einzurichten, sofern folgende Bedingungen gleichzei-
tig erfüllt werden:
a) nur ein Anbauvolumen pro Gut, und es gibt auf
dem Gut nicht mehr als einen Wintergarten;
b) die Grundfläche der Erweiterung beträgt höchstens
40,00 m2 und ist:
i) entweder ein Anbauvolumen ohne Stockwerk und
Keller;
ii) oder die Verlängerung des Hauptvolumens und die
somit gebildete Einheit ist ohne Stockwerk und Keller;
c) die Erweiterung wird mittels Materialien mit ähnli-
chen Farbtönen wie diejenigen des bestehenden Gebäu-
des ausgeführt.
d) die Erweiterung befindet sich in einem Abstand von
mindestens 2 Metern zur Grundstücksgrenze.

x x

5

Umbau eines bestehenden Gebäudes, der die in Punkt
4 aufgeführten Bedingungen gleichzeitig erfüllt und
den dekretalen und verordnungsrechtlichen Vorschrif-
ten des Sektorenplans oder den Normen des regiona-
len Leitfadens für den Städtebau nicht entspricht.

x

6 Anbringen einer Außentreppe. x x

7 Anbringen/Aufstellung einer Lüftungs- oder Klima-
anlage. x x

8

Anderer Umbau eines bestehenden Gebäudes als in
den Punkten 1 bis 7 erwähnt, sofern die Grundfläche
der gebildeten Einheit höchstens verdoppelt wird und
die Traufhöhe und/oder die Höhe der Attika des
bestehenden Gebäudes nicht überschritten wird.

x

9
Abbruch oder Entfernung eines Anbauvolumens, einer
Außentreppe oder eines Klimageräts, sofern die Abfälle
aus dem Abbruch gemäß der geltenden Gesetzgebung
entsorgt werden.

x x
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Handlungen/
Arbeiten/Anlagen Beschreibung/Merkmale

Von der Städte-
baugenehmi-
gung freigestellt

Mitbegrenz-
ten Auswir-

kungen

Hinzuziehung
eines Architek-
ten nicht unbe-
dingt erforder-

lich

C Wintergarten 1

Entspricht den dekretalen und verordnungsrechtli-
chen Vorschriften des Sektorenplans oder den Nor-
men des regionalen Leitfadens für den Städtebau.
Nur einen pro Gut und es gibt auf dem Gut nicht mehr
als ein Anbauvolumen.
Lage: er wird an ein bestehendes Gebäude angebaut,
und zwar hinter diesem Gebäude im Verhältnis zu der
öffentlichen Zufahrtsstraße.
Standort: in einem Abstand von mindestens 2,00
Metern zur Grundstücksgrenze.
Fläche von höchstens 40,00 m2.
Volumetrie: ohne Stockwerk; Flachdach oder Pultdach
oder Satteldach
Maximale Höhen zum natürlichen Bodenniveau, wobei
sich die Dachrinne unterhalb der Dachrinne des
Hauptvolumens befinden muss und alle folgenden
Bedingungen gleichzeitig zu erfüllen sind:
a) Traufhöhe: 3,00 m;
b) Firsthöhe: 5,00 m;
c) gegebenenfalls, Höhe an der Attika: 3,20 m.
Baustoffe: leichte Struktur und Wände größtenteils
aus Glas oder Polykarbonat, sowohl seitlich als auch
was die Bedachung betrifft

x x

2
Bau eines Wintergartens mit einer Höchstfläche von
40,00 m2, die die in Punkt 1 erwähnten Bedingungen
nicht erfüllt.

x x

3
Abbruch eines Wintergartens, insofern die Abfälle aus
dem Abbruch gemäß der geltenden Gesetzgebung
entsorgt werden.

x x

D Schaffung einer oder mehrerer
Wohnungen 1

Schaffung einer Wohnung in einem Gebäude, sofern
für die Handlungen und Arbeiten im Rahmen des
Umbaus die Hinzuziehung eines Architekten nicht
unbedingt erforderlich ist.

x x

2
Schaffung einer Wohnung, die die in Punkt 1 erwähn-
ten Bedingungen nicht erfüllt, oder Schaffung mehre-
rer Wohnungen in einem Gebäude.

x

E

Einrichtung von technischen
Anlagen und Bau oder Wieder-
aufbau eines Nebenvolumens
wie:
• Garage,
• Werkstatt,
• Poolhouse,
• Lagerplattform
• vorgefertigte Gebäude...

1

Entspricht den dekretalen und verordnungsrechtli-
chen Vorschriften des Sektorenplans oder den Nor-
men des regionalen Leitfadens für den Städtebau.
Nur ein Nebenvolumen pro Gut.
Nicht zu Wohnzwecken bestimmt.
Lage:
• Es wird hinter einem bestehenden Gebäude errich-
tet, außer wenn es sich um ein Volumen für ein
Motorfahrzeug handelt.
• Wenn es sich um ein Volumen für ein Motorfahrzeug
handelt, ist dieses Volumen unmittelbar mit der
öffentlichen Straße verbunden und das auf Straßen-
seite befindliche aufgehende Mauerwerk des Neben-
volumens befindet sich nicht weiter zurückgelegen als
das hinterste aufgehende Mauerwerk des Hauptge-
bäudes.
Standort: in einem Abstand von mindestens 2 Metern
zur Grundstücksgrenze.
Maximale Fläche: 40,00 m2.
Volumetrie: ohne Stockwerk; Flachdach oder Pultdach
oder Satteldach
Maximale Höhen zum natürlichen Bodenniveau, wobei
sich die Dachrinne oder die Attika auf derselben Höhe
wie die Dachrinne oder Attika des Hauptvolumens
befinden muss und alle folgenden Bedingungen gleich-
zeitig zu erfüllen sind: a) Traufhöhe: 2,50 m;
b) Firsthöhe 3,50 m;
c) gegebenenfalls, Höhe an der Attika: 3,20 m.
Baustoffe: Holz für die aufgehenden Mauerwerke
oder jeder andere Baustoff mit einem ähnlichen Farb-
ton wie diejenigen des Hauptgebäudes.

x x
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Handlungen/
Arbeiten/Anlagen Beschreibung/Merkmale

Von der Städte-
baugenehmi-
gung freigestellt

Mitbegrenz-
ten Auswir-

kungen

Hinzuziehung
eines Architek-
ten nicht unbe-
dingt erforder-

lich

2

Einrichtung, Umbau, Vergrößerung einer technischen
Anlage im Sinne des Artikels R.IV.1-2 Absatz 2,
einschließlich einer Schutzwanne, die mit dem beste-
henden Betrieb eine funktionelle Einheit bildet.
Höchstens drei pro Gut.
Lage: in einem Gewerbegebiet.
Standort:
a) nicht zwischen einer Hauptfassade und einem
öffentlichen Verkehrsweg gelegen;
b) in einem Umkreis von 30,00 m von einer legal
bestehenden Anlage oder einem legal bestehenden
Gebäude entfernt;
c) mindestens 20,00 m von jeglicher anderen Wohnung
als derjenigen des Betreibers entfernt;
d) mindestens 3,00 m von den Grundstücksgrenzen
entfernt;
e) mindestens 10,00 m von einem Wasserlauf entfernt;
f) außerhalb des Abstandsbereichs oder der Abschirm-
vorrichtung des Gewerbegebiets;
g) die Arbeiten erfordern nicht das Fällen von Bäumen
oder die Beseitigung von Hecken oder Alleen im Sinne
des Artikels D.IV.4 Ziffer 11.
Maximale Fläche: die kumulierte Gesamtfläche der
Einrichtung und Vergrößerung der technischen Anla-
gen, die von einer Genehmigung freigestellt wird,
beträgt weniger als 100,00 m2.
Höhe: höchstens 10,00 m und niedriger als das höchste
Gebäude auf dem Gut.

x x

3

Bau, Umbau, Vergrößerung eines Gebäudes oder
Einrichtung oder Versetzung von vorgefertigten Gebäu-
den, einschließlich der Außentreppe, die nicht zu
Wohnzwecken bestimmt sind und die mit dem beste-
henden Betrieb eine funktionelle Einheit bilden.
Lage: in einem Gewerbegebiet.
Standort:
a) nicht zwischen einer Hauptfassade und einem
öffentlichen Verkehrsweg gelegen;
b) in einem Umkreis von 30,00 m von einer legal
bestehenden Anlage oder einem legal bestehenden
Gebäude entfernt;
c) mindestens 3,00 m von den Grundstücksgrenzen
entfernt;
d) mindestens 10,00 m von einem Wasserlauf entfernt;
e) außerhalb des Abstandsbereichs oder der Abschirm-
vorrichtung des Gewerbegebiets;
f) die Arbeiten erfordern nicht das Fällen von Bäumen
oder die Beseitigung von Hecken oder Alleen im Sinne
des Artikels D.IV.4 Ziffer 11.
Maximale Fläche: die kumulierte Gesamtfläche des
Baus, der Vergrößerung oder des vorgefertigten Gebäu-
des, die von einer Genehmigung freigestellt wird,
beträgt 75,00 m2.
Volumetrie: höchstens ein Geschoss; Flachdach oder
Pultdach oder Satteldach.
Maximale Höhe an der Attika oder am First: 7,00 m
und niedriger oder gleichhoch als das höchste Gebäude
auf dem Gut.
Baustoffe: in ähnlichen Farbtönen wie diejenigen der
bestehenden Gebäude.

x x

4

Einrichtung einer Lagerplattform, sofern sie keine
bedeutende Änderung des Bodenreliefs voraussetzt.
Eine einzige Lagerplattform pro Gut.
Lage: in einem Gewerbegebiet.
Standort:
a) nicht zwischen einer Hauptfassade und einem
öffentlichen Verkehrsweg gelegen;
b) mindestens 3,00 m von den Grundstücksgrenzen
entfernt;
c) mindestens 10,00 m von einem Wasserlauf entfernt;
d) außerhalb des Abstandsbereichs oder der Abschirm-
vorrichtung des Gewerbegebiets;
e) sie erfordert nicht das Fällen von Bäumen oder die
Beseitigung von Hecken oder Alleen im Sinne des
Artikels D.IV.4 Ziffer 11.
Maximale Fläche: 75,00 m2.

x x

5

Bau eines Nebenvolumens oder Einrichtung einer
technischen Anlage, das/die nicht unter Punkt 1 bis 4
fällt bzw. die Bedingungen in den Punkten 1 bis 4
nicht erfüllt, das/die nicht zu Wohnzwecken bestimmt
ist und mit einem bestehenden Gebäude oder einer
bestehenden Gebäudegruppe eine funktionelle Ein-
heit bildet, sofern die Grundfläche der somit gebilde-
ten Einheit höchstens verdoppelt wird.

x x

6

Abbruch oder Entfernung eines Nebenvolumens, einer
technischen Anlage, eines Gebäudes oder eines vorge-
fertigten Gebäudes wie in Punkt 1 bis 5 angegeben,
sofern die Abfälle aus dem Abbruch oder aus der
Entfernung gemäß der geltenden Gesetzgebung ent-
sorgt werden.

x x

69761MONITEUR BELGE — 09.07.2021 — BELGISCH STAATSBLAD



Handlungen/
Arbeiten/Anlagen Beschreibung/Merkmale

Von der Städte-
baugenehmi-
gung freigestellt

Mitbegrenz-
ten Auswir-

kungen

Hinzuziehung
eines Architek-
ten nicht unbe-
dingt erforder-

lich

F Carport, Zufahrt und Park-
platz 1

Ein einziger Carport pro Gut.
Lage:
a) mit der öffentlichen Straße verbunden;
b) das auf Straßenseite befindliche aufgehende Bau-
werk des Carports darf nicht weiter zurückgelegen
sein, als das hinterste aufgehende Mauerwerk des
Hauptgebäudes.
Maximale Fläche: 40,00 m2

Volumetrie: Flachdach oder Pultdach oder Satteldach
Maximale Höhen:
a) Traufhöhe: 2,50 m;
b) Firsthöhe 3,50 m;
c) gegebenenfalls, Höhe an der Attika: 3,20 m.
Baustoffe:
a) Struktur bestehend aus Holz-, Beton-, Metallpfosten
oder aus Pfeilern aus ähnlichen Materialien wie
denjenigen der Verblendungen des bestehenden Gebäu-
des oder mit ähnlichem Farbton wie diese;
b) Pultdach oder Satteldach aus ähnlichen Baustoffen
wie denjenigen des Hauptgebäudes.

x x

2 Jeder andere Carport, der die in Punkt 1 erwähnten
Bedingungen nicht erfüllt x x

3
Entfernung oder Abbruch eines Carports im Sinne der
Punkte 1 und 2, sofern die Abfälle aus dem Abbruch
gemäß der geltenden Gesetzgebung entsorgt werden.

x x

4

Parkplätze im Freien sowie ihre Zufahrten, sofern
folgende Bedingungen gleichzeitig erfüllt sind:
a) sie liegen in näherer Umgebung legal bestehenden
Gebäudes und bilden mit diesem eine funktionelle
Einheit;
b) sie sind mit der öffentlichen Straße verbunden;
c) sie bestehen aus durchlässigen und diskontinuierli-
chen Materialien;
d) sie haben eine maximale Fläche von 300,00 m2;
e) sie erfordern keine bedeutende Änderung des
Bodenreliefs im Sinne des Artikels R.IV.4-3 Punkte 1
bis 5, 7 bis 9, 11, 12 und 15.

x x

5

Andere Wege und Parkplätze im Freien als diejenigen,
die in Punkt 4 erwähnt werden, die in näherer
Umgebung eines legal bestehenden Gebäudes oder
einer legal bestehenden Anlage liegen und mit ihm/ihr
eine funktionelle Einheit bilden.

x x

G Gartenhäuschen/ Schuppen 1

Nur ein Gartenhäuschen bzw. Schuppen pro Gut.
Lage:
a) in den Höfen und Gärten;
b) entweder von der öffentlichen Straße aus nicht
sichtbar, oder im Verhältnis zur öffentlichen Zufahrt-
straße hinter dem Gebäude gelegen.
Standort: mindestens 1,00 m von den Grundstücks-
grenzen entfernt.
Maximale Fläche: 20,00 m2.
Volumetrie: Pultdach, Satteldach oder Flachdach.
Maximale Höhen:
a) Traufhöhe: 2,50 m;
b) Firsthöhe: 3,50 m;
c) gegebenenfalls, Höhe an der Attika: 3,20 m.
Baustoffe: aus Holz oder aus jedem anderen Baustoff
mit ähnlichem Farbton wie diejenigen des Gebäudes
oder der Umgebung, mit der es verbunden ist.

x x

2 Gartenhäuschen oder Schuppen, die die in Punkt 1
erwähnten Bedingungen nicht erfüllen. x x

3
Entfernung oder Abbruch der in den Punkten 1 und 2
erwähnten Gartenhäuschen oder Schuppen, sofern die
Abfälle aus dem Abbruch gemäß der geltenden Gesetz-
gebung entsorgt werden.

x x

H Pool/Schwimmteich 1

Außerhalb des Bodens oder selbsttragender Pool:
Lage: in den Höfen und Gärten und nicht von der
öffentlichen Straße aus sichtbar.
Standort: mindestens 1,00 m von den Grundstücks-
grenzen entfernt.

x x

69762 MONITEUR BELGE — 09.07.2021 — BELGISCH STAATSBLAD



Handlungen/
Arbeiten/Anlagen Beschreibung/Merkmale

Von der Städte-
baugenehmi-
gung freigestellt

Mitbegrenz-
ten Auswir-

kungen

Hinzuziehung
eines Architek-
ten nicht unbe-
dingt erforder-

lich

2

Ganz oder teilweise in den Boden eingelassener Pool,
sowie jede Sicherheitsvorrichtung mit einer maxima-
len Höhe von 2,00 m rund um den Pool:
a) nur eines pro Gut;
b) nicht überdacht oder mit Teleskop-Überdachung
bestehend aus einer leichten und einziehbaren Struk-
tur, die seine Oberfläche bedeckt, sofern die Firsthöhe
weniger als 3,50 m beträgt;
c) zum privaten Gebrauch;
d) die für diese Einrichtungen notwendigen Ausschach-
tungen haben auf dem restlichen Gut keine bedeu-
tende Änderung des Bodenreliefs im Sinne des Arti-
kels R.IV.4-3 zur Folge.
Lage: in den Höfen und Gärten und nicht von der
öffentlichen Straße aus sichtbar.
Standort: Wasserfläche mindestens 3,00 m von den
Grundstücksgrenzen entfernt.
Maximale Fläche (Wasserfläche): 75,00 m2

x x

2.1

Schwimmteich:
a) nur einen pro Gut;
b) nicht überdacht;
c) zum privaten Gebrauch;
d) die für den Schwimmteich notwendigen Ausschach-
tungen haben auf dem restlichen Gut keine bedeu-
tende Änderung des Bodenreliefs im Sinne des Arti-
kels R.IV.4-3 zur Folge.
Lage: in den Höfen und Gärten und nicht von der
öffentlichen Straße aus sichtbar.
Standort: Wasserfläche mindestens 3,00 m von den
Grundstücksgrenzen entfernt.
Maximale Fläche (Gesamtfläche Schwimmbereich und
Filterbereich): 100,00 m2

x x

3 Pools oder Schwimmteiche, die die in den Punkten 1,
2 und 2.1 erwähnten Bedingungen nicht erfüllen. x x

4

Entfernung, Abbruch oder Aufschüttung von in den
Punkten 1 bis 3 erwähnten Pools oder Schwimmtei-
chen, sofern die Abfälle aus dem Abbruch gemäß der
geltenden Gesetzgebung entsorgt werden und die
Aufschüttungen der geltenden Gesetzgebung entspre-
chen.

x x

I Tümpel und Teiche 1

Ein einziger pro Gut.
Lage: außerhalb eines kraft des Gesetzes vom 12. Juli
1973 über die Erhaltung der Natur anerkannten
Gebiets (mit Ausnahme einer Bewirtschaftungsmaß-
nahme ″BE5-Verbindungswiese″ oder ″BE11-
Ackerland und anthropogene Elemente″ in einem
Natura 2000-Gebiet).
Standort: Wasserfläche mindestens 3,00 m von den
Grundstücksgrenzen entfernt.
Maximale Wasserfläche: 100,00 m2.
Die für diese Einrichtungen notwendigen Ausschach-
tungen haben auf dem restlichen Gut keine bedeu-
tende Änderung des Bodenreliefs im Sinne des Arti-
kels R.IV.4-3 zur Folge.
Mit Ausnahme der Tümpel und Teiche in den Höfen
und Gärten muss die Wasseroberfläche durch Baum-
bepflanzung teilweise beschattet sein.

x x

2 Teiche und Tümpel, die die in Punkt 1 erwähnten
Bedingungen nicht erfüllen. x x

3
Entfernung oder Aufschüttung der Teiche und Tüm-
pel im Sinne von Punkt 1, sofern die Aufschüttungen
der geltenden Gesetzgebung entsprechen.

x x

J Gestaltung, Zubehör und Mobi-
liar 1

Anbringen von aneinandergereihten oder vereinzelten
Vordächern, Markisen oder Terrassenüberdachungen,
wobei sich die Terrasse auf Bodenebene befindet.
Lage: in den Höfen und Gärten.
Maximale Höhe: 3,50 m
Maximale Gesamtfläche aller dieser Einrichtungen:
40,00 m2

Standort: mindestens 2,00 m von den Grundstücks-
grenzen entfernt.

x x
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2

Aufstellung von im Boden verankerten oder eingelas-
senen Gartenmöbeln, wie Bänke, Tische, Sitzplätze,
offene Feuerstellen oder Grillplätze, Mülltonnen, Kom-
postbehälter, Pergolen, Säulen, Blumenkästen, Zier-
brunnen, Wasserbecken, Kinderspielgeräte, Rankge-
flechte für Spalierbäume.
Aufstellung von Kandelabern und Lichtmasten, so
dass der auf den Boden fallende Lichtstrahl der
Lampen nicht über die Grundstücksgrenzen hinaus-
ragt.
Spiel- und Sportplätze aus durchlässigen Materialien
und für deren Benutzung unbedingt erforderliche
Geräte.
Lage: entweder in den Höfen und Gärten, oder in
näherer Umgebung eines Gebäudes, das in einem zur
Verstädterung bestimmten Gebiet liegt und mit dem
sie eine funktionelle Einheit bilden.
Maximale Höhe: 3,50 m

x x

3

Anlage auf Bodenebene von Wegen aus durchlässigen
Materialien und von Terrassen in näherer Umgebung
eines oder mehrerer bestehender Gebäude, die keine
bedeutende Änderung des Bodenreliefs im Sinne des
Artikels R.IV.4-3 erfordert, mit Ausnahme von Schot-
tergärten.

x x

3.1 Anlage von Schottergärten mit maximal 8 m2 bedeckte
Gartenfläche pro Garten (außerhalb der Wege). x x

3.2 Anlage von Schottergärten mit einer Gesamtfläche pro
Garten von mehr als 8 m2 (außerhalb der Wege). x x

4 Aufbau von Gartengewächshäusern, die insgesamt
eine maximale Fläche von 20,00 m2 haben. x x

5

Sofern sie das Gut nicht abgrenzen:
a) Anlegen von Zäunen bestehend entweder aus
Pfählen, die untereinander durch Draht oder Maschen-
draht, gegebenenfalls mit einer höchstens 0,70 m
hohen Betonplatte oder Mauer an der Basis, oder
durch ein oder zwei waagerechte Querstücke verbun-
den sind, oder aus hölzernen Palisaden, oder aus
Gabionen, die nicht dicker als 20,00 cm sind, sowie
Aufbau von Rahmen, Portalen oder Toren, deren
Höhe 2,00 m nicht überschreitet;
b) Bau und Umbau von Stützmauern, einschließlich
aus Gabionen, mit einer maximalen Höhe von 0,70 m;
c) Bau und Umbau von Mauern mit einer maximalen
Höhe von 2,00 m, die von der öffentlichen Straße aus
nicht sichtbar sind oder sich in Bezug auf die öffent-
liche Zufahrtsstraße hinter dem Gebäude befinden.

x x

6
Im Boden verankerte oder eingelassene Einrichtun-
gen, Zubehöre und Gartenmöbel, die nicht unter die
Punkte 1 bis 5 fallen oder die die in den Punkten 1 bis
5 erwähnten Bedingungen nicht erfüllen.

x x

7

Abbruch, Beseitigung oder Entfernung der in den
Punkten 1 bis 6 erwähnten Elemente, sofern die
Abfälle aus dem Abbruch, der Beseitigung oder der
Entfernung gemäß der geltenden Gesetzgebung ent-
sorgt werden.

x x

K
Leichtbauwohnungen im Sinne
des Wallonischen Gesetzbu-
ches über nachhaltiges Woh-
nen

1 Aufbau vorgefertigter oder als Bausatz gelieferter
Leichtbauwohnungen. x

2

Aufbau von Leichtbauwohnungen, die nicht unter
Punkt 1 fallen, sofern sie:
a) ohne Stockwerk sind;
b) weniger als 40,00 m2 groß sind;
c) eine maximale Trauf- und Firsthöhe von jeweils 2,50
m und 3,50 m und, gegebenenfalls, eine Höhe von
maximal 3,20 m an der Attika haben.

x

69764 MONITEUR BELGE — 09.07.2021 — BELGISCH STAATSBLAD



Handlungen/
Arbeiten/Anlagen Beschreibung/Merkmale

Von der Städte-
baugenehmi-
gung freigestellt

Mitbegrenz-
ten Auswir-

kungen

Hinzuziehung
eines Architek-
ten nicht unbe-
dingt erforder-

lich

L
Erneuerbare Energien
Module zur Erzeugung von
Strom oder Wärme

1

Einrichtung eines oder mehrerer Module zur Erzeu-
gung von Strom oder Wärme aus einer erneuerbaren
Energiequelle, die auf demselben Gut gelegene Bau-
ten, Anlagen oder Gebäude versorgen, und auf die
einer oder mehrere der nachstehenden Fälle zutrifft
bzw. zutreffen:
Sonnenenergie:
a) wenn das oder die Module auf einem Satteldach
befestigt sind, ist die Projektion des Überhangs in der
Vertikalen kleiner als oder gleich 0,30 m und ist der
Unterschied zwischen der Neigung des Moduls und
der Neigung des Dachs kleiner als oder gleich 15
Grad;
b) wenn das oder die Module auf einem Flachdach
befestigt sind, ist der vertikale Überhang höchstens
1,50 m und die Neigung des Moduls höchstens 35
Grad;
c) wenn das oder die Module auf einem aufgehenden
Mauerwerk befestigt sind, beträgt die Projektion des
Überhangs in der Horizontalen zwischen 1,20 m und
1,50 m und weist das Modul eine Neigung zwischen
25 und 45 Grad auf;
Wärmepumpen:
a) am Boden;
b) mit einem Kapazitätsvolumen von höchstens einem
m[00b3];
c) in einer Entfernung von mindestens 15,00 m zum
nächsten Wohngebäude gelegen oder mit einem Schall-
schutzgehäuse versehen;
d) nicht von der öffentlichen Zufahrtsstraße aus sicht-
bar.

x x

2

Einrichtung eines oder mehrerer Module zur Erzeu-
gung von Strom oder Wärme aus einer erneuerbaren
Energiequelle, die auf demselben Gut gelegenen Bau-
ten, Anlagen oder Gebäude direkt versorgen und die
die in Punkt 1 erwähnten Bedingungen nicht erfüllen.

x x

3
Beseitigung oder Entfernung der in den Punkten 1 bis
2 erwähnten Elemente, sofern die Abfälle aus der
Beseitigung oder der Entfernung gemäß der geltenden
Gesetzgebung entsorgt werden.

x x

M Einfriedungsmaßnahmen 1

Anlage von sichtdurchlässigen Zäunen mit einer maxi-
malen Höhe von 2,00 m, bestehend entweder aus
Pfählen, die untereinander durch Draht oder Maschen-
draht, gegebenenfalls mit einer höchstens 0,70 m
hohen Betonplatte oder Mauer an der Basis, oder
durch Verbindungselemente aus Holz verbunden sind.
Bau und Umbau von Stützmauern, einschließlich aus
Gabionen, mit einer Höhe von weniger als 0,70 m.
Aufbau von Rahmen, Portalen oder Toren mit einer
maximalen Höhe von 2,00 m, durch die eine weite
Aussicht auf das Gut möglich ist.

x x

2
Aufbau von Rahmen, Portalen oder Toren, die die in
Punkt 1 erwähnten Bedingungen nicht erfüllen oder
nicht unter den Punkt 1 fallen.

x x

3
Bau oder Umbau von mehr als 0,70 m hohen Stütz-
mauern oder von Einfriedungsmauern in näherer
Umgebung eines legal bestehenden Gebäudes oder
einer legal bestehenden Anlage.

x x

4
Abbruch oder Entfernung der in den Punkten 1 bis 4
erwähnten Elemente, sofern die Abfälle aus dem
Abbruch oder der Entfernung gemäß der geltenden
Gesetzgebung entsorgt werden.

x x

N
Unterkünfte für ein oder meh-
rere Tiere, einschließlich Bienen-
häuser, und Mistplatten

1

Ein oder mehrere Bienenhäuser pro Gut.
Unbeschadet der Anwendung der einschlägigen
Bestimmungen im Feldgesetzbuch und der aufgrund
des Dekrets vom 11. März 1999 über die Umweltge-
nehmigung erlassenen integralen Bedingungen.

x x
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2

Eine oder mehrere Tierunterkünfte pro Gut.
Lage: in den Höfen und Gärten.
Standort:
a) mindestens 3,00 m von den Grundstücksgrenzen
entfernt;
b) bei Großtieren mindestens 20,00 m von jeglichem
benachbarten Wohnhaus entfernt;
c) bei Großtieren nicht in der Sichtachse senkrecht zur
hinteren Fassade eines benachbarten Wohnhauses
gelegen.
Maximale Gesamtfläche sämtlicher Tierunterkünfte
auf dem Gut: 25,00 m2 für eine oder mehrere Unter-
künfte.
Volumetrie: ohne Stockwerk; Pultdach, Satteldach,
dessen beide Dachseiten die gleiche Neigung und
Länge aufweisen, oder Flachdach.
Maximale Höhe zum natürlichen Bodenniveau:
a) Traufhöhe: 2,50 m;
b) Firsthöhe: 3,50 m;
c) gegebenenfalls, Höhe an der Attika: 3,20 m.
Baustoffe: Holz oder Drahtgitter oder ähnliches Mate-
rial wie das bestehende Hauptgebäude.
Unbeschadet der Anwendung der einschlägigen
Bestimmungen im Feldgesetzbuch und der aufgrund
des Dekrets vom 11. März 1999 über die Umweltge-
nehmigung erlassenen integralen und sektorbezoge-
nen Bedingungen.

x x

3

Einrichtung einer Mistplatte.
Lage: mindestens 20,00 m von jeglichem anderen
Wohnhaus als demjenigen entfernt, das auf dem Gut
gelegen ist.
Standort: in einer Entfernung von mindestens 10,00 m
von den Grundstücksgrenzen.
Höhe: auf Bodenebene.
Maximale Fläche: 10,00 m2.

x x

3.1 Einrichtung einer Mistplatte, die die Bedingungen des
Punktes 3 nicht erfüllt. x x

4 Aufstellung oder Bau von Tierunterkünften, die die
Bedingungen der Punkte 1 bis 2 nicht erfüllen. x x

5

Abbruch oder Entfernung der in den Punkten 1 bis 4
erwähnten Unterkünfte, Bienenstöcke und Mistplat-
ten, sofern die Abfälle aus dem Abbruch oder der
Entfernung gemäß der geltenden Gesetzgebung ent-
sorgt werden.

x x

O Landwirtschaftliche Betriebe 1
Bau von ganz oder teilweise in den Boden versenkten
Lagersilos, sofern die Oberkante der Stützmauern
nicht um mehr als 2,00 m über das natürliche Boden-
relief hinausragt.

x x

2

Einrichtung einer Mistplatte.
Lage: mindestens 20,00 m von jedem anderen Wohn-
haus als demjenigen des Betreibers entfernt.
Standort: in einer Entfernung von mindestens 3,00 m
von den Grundstücksgrenzen.
Höhe: die Oberkante der Platte oder der Stützmauern
ragt nicht um mehr als 2,00 m über das natürliche
Bodenrelief hinaus.

x x

3

Einbau/Anlage von ganz oder teilweise im Boden
versenkten Wasserzisternen oder Güllebecken.
Lage: mindestens 20,00 m von jedem anderen Wohn-
haus als demjenigen des Betreibers entfernt und
außerhalb des Wohngebiets.
Standort:
a) mindestens 10,00 m von jedem schiffbaren oder
nicht schiffbaren Wasserlauf entfernt;
b) mindestens 3,00 m vom öffentlichen Eigentum
entfernt.
Höhe: Die Oberkante der Stützmauer überschreitet
nicht 0,70 m.

x x

3.1

Aufstellen von einem Güllebeutel pro Betrieb und pro
Saison für eine Dauer von höchstens 4 Monaten, unter
der Voraussetzung, dass das Gut nach Ablauf dieser
Frist wieder in seinen ursprünglichen Zustand zurück-
gebracht wird.

x x

3.2 Aufstellen von Güllebeuteln, die die Bedingungen des
Punktes 3.1 nicht erfüllen. x x

4
Einrichtung von Foliengewächshäusern, die für den
Anbau von landwirtschaftlichen und gartenbaulichen
Pflanzen bestimmt sind und die nach der Ernte
entfernt werden.

x x

5
Hagelnetze, die eine im Boden verankerte Struktur
voraussetzen, und Einrichtung von Foliengewächshäu-
sern, die die in Punkt 4 erwähnten Bedingungen nicht
erfüllen.

x x
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6
Einrichtung einer Anlage zur Wasserentnahme in
einem nicht schiffbaren oder nicht eingestuften Was-
serlauf, die ausschließlich für das Tränken des Viehs
bestimmt ist.

x x

6.1

Errichtung von Viehübergängen über nichtschiffbare
Wasserläufe, sofern weder das Bachbett noch die
Uferböschung verändert werden und sofern eine
vorherige schriftliche Genehmigung beim Bewirtschaf-
ter des Wasserlaufs sowie, in einem aufgrund des
Gesetzes vom 12. Juli 1973 über die Erhaltung der
Natur anerkannten Gebiet, bei der in Anwendung
dieses Gesetzes zuständigen Behörde eingeholt wurde.
Die Übergänge dienen ausschließlich dem Überqueren
des Viehs (keine Maschinen).
Maximale Breite: 3,00 m

x x

7
Abbruch und Entfernung der in den Punkten 1 bis 6
erwähnten Elemente, sofern die Abfälle aus dem
Abbruch oder der Entfernung gemäß der geltenden
Gesetzgebung entsorgt werden.

x x

P Vorläufige Bauten und Anla-
gen 1

Vorläufige Infrastrukturbauten auf Baustellen für
genehmigte Handlungen und Arbeiten, einschließlich
Speiseräume, Wohnungen und Sanitärräume sowie
Aufenthaltspavillons, während der Dauer der Hand-
lungen und Arbeiten, sofern diese ununterbrochen
ausgeführt werden.

x x

2

Einrichtung von Anlagen mit sozialem, kulturellem,
sportlichem oder Freizeitcharakter, einschließlich der
dazugehörenden Parkplätze im Freien, für eine Dauer
von höchstens neunzig Tagen, unter der Vorausset-
zung, dass das Gut nach Ablauf dieser Frist wieder in
seinen ursprünglichen Zustand zurückgebracht wird.

x x

3

Einrichtung von Anlagen mit kommerziellem Charak-
ter auf dem öffentlichen Eigentum, oder auf einem
Privateigentum unter der Bedingung, dass dies in
Zusammenhang mit einer bestehenden Tätigkeit steht,
einschließlich der dazugehörenden Parkplätze im
Freien, für eine Dauer von höchstens sechzig Tagen,
sofern die Anlagen dem kommunalen und dem
regionalen Leitfaden für den Städtebau entsprechen
und das Gut nach Ablauf dieser Frist wieder in seinen
ursprünglichen Zustand zurückgebracht wird.

x x

4

Vorläufige Einrichtung von Anlagen, die zur Unter-
bringung einer verlagerten Tätigkeit benötigt werden,
während der Dauer der einer Genehmigung unterlie-
genden Handlungen und Arbeiten, sofern diese unun-
terbrochen ausgeführt und die Anlagen nach ihrem
Abschluss oder nach Ablauf der Genehmigung ent-
fernt werden.

x x

5
Beseitigung oder Entfernung der in den Punkten 1
und 4 erwähnten Elemente sofern die Abfälle aus der
Beseitigung oder der Entfernung gemäß der geltenden
Gesetzgebung entsorgt werden.

x x

Q Werbeschi lder und
-vorrichtungen 1 Aufstellung eines oder mehrerer Werbeschilder oder

Werbevorrichtungen. x x

2
Entfernung der in Punkt 1 erwähnten Werbeschilder
und -vorrichtungen, sofern die Abfälle aus der Entfer-
nung gemäß der geltenden Gesetzgebung entsorgt
werden.

x x

R Hochsitze und Beobachtungs-
stellen 1

In einem Forstgebiet, in einem an das Forstgebiet
angrenzenden Gebiet und in einem Agrargebiet gele-
gene Hochsitze und Beobachtungsstellen aus mattier-
tem Holz oder Metall, die in Artikel 1 § 1 Ziffer 9 des
Gesetzes vom 28. Februar 1882 über die Jagd erwähnt
werden.
Maximale Nutzfläche: 4,00 m2

x x

1.1
In einem Forstgebiet, in einem an das Forstgebiet
angrenzenden Gebiet und in einem Agrargebiet gele-
gene Hochsitze und Beobachtungsstellen, die die
Bedingungen des Punktes 1 nicht erfüllen

x x

2
Entfernung der in Punkt 1 oder 1.1. erwähnten
Hochsitze und Beobachtungsstellen, sofern die Abfälle
aus der Entfernung gemäß der geltenden Gesetzge-
bung entsorgt werden.

x x

S Bäume, Hecken und Verände-
rung der Vegetation 1 Aufforstung oder Abholzung. x x

2 Unbeschadet des Artikels R.IV.4-4 Anbau von Weih-
nachtsbäumen. x x
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3

Sofern von Artikel D.IV.4 Absatz 1 Nummer 11
betroffen, das Fällen einer Hecke über eine durchge-
hende Länge von weniger als 2,50 m, um einen
einzigen Zugang zu einem bestehenden Wohnhaus zu
schaffen.

x x

4
Fällen hochstämmiger Einzelbäume, einer Hecke oder
Fällen eines, mehrerer oder sämtlicher Bäume einer
Allee im Sinne des Artikels D.IV.4 Absatz 1 Nummer
11.

x x

5

Fällen, Beeinträchtigung des Wurzelsystems oder Ver-
änderung des Aussehens eines bemerkenswerten Bau-
mes, eines bemerkenswerten Strauches oder einer
bemerkenswerten Hecke im Sinne des Artikels D.IV.4
Absatz 1 Nummer 12.

x x

6 Rodung oder Veränderung der Vegetation in jedem in
Artikel R.IV.4-11 erwähnten Gebiet. x x

7
Fällen von in Punkt 4 bis 6 erwähnten Bäumen im
Rahmen eines im Dringlichkeitsverfahren angenom-
menen Erlasses des Bürgermeisters, um die öffentliche
Sicherheit zu gewährleisten.

x x

T Änderung des Bodenreliefs 1

Bedeutende Änderung des Bodenreliefs für Bohrun-
gen oder Kernbohrungen, die im Rahmen einer geo-
technischen Studie, einer geologischen Erschließung
oder einer Studie zur Bodenverschmutzung durchge-
führt werden.

x x

2
Bedeutende Änderung des Bodenreliefs im Sinne des
Artikels R.IV.4-3 in einem Umkreis von 30,00 m von
einem/einer legal bestehenden bzw. Anlage.

x x

3

Zum Zwecke der Durchführung eines in Artikel D.
33/3 von Buch II des Umweltgesetzbuches, welches
das Wassergesetzbuch bildet, erwähnten Aktionspro-
gramms für die Flüsse mittels eines integrierten und
sektorbezogenen Ansatzes, betreffend:
a) Aufschüttungen oder Ausschachtungen, die höchs-
tens 50,00 Zentimeter erreichen und in einer Entfer-
nung von maximal 6,00 m vom Uferkamm eines
Wasserlaufes vorgenommen werden, auch in Gebieten
mit Überschwemmungsgefahr;
b) die Lagerung und Ausbringung der Produkte aus
den Ausschlämmarbeiten eines Wasserlaufes.

x x

U
Benutzung eines Grundstücks
als Abstell- bzw. Lagerort und
für mobile Anlagen

1

Gewöhnliche Benutzung eines Grundstücks für die
Aufstellung einer oder mehrerer mobiler Anlagen im
Sinne des Artikels D.IV.4 Absatz 1 Ziffer 15 Buchstabe
b, zum Zwecke der Einrichtung eines ″Empfangsbe-
reichs auf dem Hof″ im Sinne des Artikels 252/1.D des
wallonischen Tourismusgesetzbuches, einschließlich
der Verlegung oder Umrüstung der zur Erschließung
des Grundstücks erforderlichen Untergrundinfrastruk-
tur, sofern dieser Bereich den dekretalen und verord-
nungsrechtlichen Vorschriften des Sektorenplans ent-
spricht.

x x

2

Gewöhnliche Benutzung eines Grundstücks:
als Abstell- bzw. Lagerort für ein oder mehrere
gebrauchte Fahrzeuge, Schrott, Materialien oder Abfall;
zur Aufstellung einer oder mehrerer mobiler Anlagen
wie Zigeuner- oder Zirkuswagen, Wohnwagen, Alt-
fahrzeuge oder Zelte, mit Ausnahme der mobilen
Anlagen, die aufgrund einer Genehmigung im Sinne
des wallonischen Tourismusgesetzbuches, des Dekrets
vom 4. März 1991 über die Betriebsbedingungen für
Wohnwagenparks oder des Dekrets der Deutschspra-
chigen Gemeinschaft vom 9. Mai 1994 zugelassen
sind.

x x

V Touristische Beherbergungs-
und Freizeitstruktur 1

Aufstellung einer oder mehrerer mobilen Unterkünfte
im Sinne des Artikels 1 D Ziffer 2 des wallonischen
Tourismusgesetzbuches, sofern folgende Bedingun-
gen gleichzeitig erfüllt sind:
a) die mobile Unterkunft hat eine maximale Fläche
von 50,00 m2;
b) ihre Aufstellung oder Errichtung erfordert keine
bedeutende Änderung des Bodenreliefs;
c) sie befindet sich:
- auf einem touristischen Campingplatz oder auf
einem Campingplatz auf dem Bauernhof, der auf-
grund des wallonischen Tourismusgesetzbuches zuge-
lassen ist;
- in einem Wohnwagenpark, der aufgrund des Dekrets
vom 4. März 1991 über die Betriebsbedingungen für
Wohnwagenparks zugelassen ist;
- in einem Campingplatz, der aufgrund des Dekrets
des Rates der Deutschsprachigen Gemeinschaft vom
9. Mai 1994 über Camping und Campingplätze zuge-
lassen ist.

x x
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2
Bau einer Terrasse mit oder ohne Balustraden, die die
Bedingungen in Artikel 249 EWG Absatz 1 Ziffer 3
und Absatz 2 des wallonischen Tourismusgesetzbu-
ches erfüllt, auf einem touristischen Campingplatz.

x x

3 Bau von Holzhütten oder Aufstellung von Zelten,
Tipis, Jurten und Traglufthallen in einem Forstgebiet. x x

4

Entfernung oder Abbruch der in den Punkten 1 bis 3
erwähnten touristischen Beherbergungs- und Freizeit-
infrastrukturen und Terrassen, sofern die Abfälle aus
dem Abbruch oder der Entfernung gemäß der gelten-
den Gesetzgebung entsorgt werden.

x x

W
Handlungen und Arbeiten auf
dem öffentlichen Eigentum der
Straßen-, Wege- und Schienen-
netze und der Wasserläufe

1

Sofern der Untergrund der Verkehrswege dadurch
nicht erweitert wird, Erneuerung der Fundamente
und des Belags der Verkehrswege, Bermen, Bordkan-
ten, Bürgersteige, Verkehrsinseln und öffentlichen
Plätze, mit Ausnahme der Änderungen der aus Natur-
steinen bestehenden Beläge, und für die öffentlichen
Plätze unter der Bedingung, dass die Handlungen und
Arbeiten nicht zu einer Zunahme der Fläche der
Beläge aus undurchlässigem Material führen.

x x

2
Aufstellung, Erneuerung, Versetzung oder Entfernung
von Zubehörkomponenten wie Radargeräte, Brüstun-
gen, Sicherheitsleitplanken und Sicherheitskanten, mit
Ausnahme von Stützmauern und Schallwänden.

x x

3

Verlegung, Verlagerung, Umbau, Ausbau oder Rück-
bau der Leitungsnetze für Flüssigkeiten (mit einem
Druck bis zu 20 bar für Gas), Energie (mit einer
Spannung bis zu 70 KV für Elektrizität) und Telekom-
munikation, die im öffentlichen Eigentum eingebaut
oder verankert sind, sich auf dieses stützen oder
darüber hinweg führen, einschließlich der Privatan-
schlüsse, Zubehörelemente und Nebenausrüstungen
wie Andockstationen und Schaltschränke, Masten und
Pfosten mit einer maximalen Höhe von 14,00 Metern.

x x

4 vorläufige Straßenbaumaßnahmen für eine maximale
Dauer von fünf Jahren. x x

5

Arbeiten zur Einrichtung von für Fußgänger, Perso-
nen mit eingeschränkter Mobilität oder Radfahrer
vorbehaltenen Bereichen, die die Schaffung oder den
lokalen Ausbau dieser Bereiche, die Verbesserung
ihres ästhetischen Aussehens oder die Sicherheit der
Benutzer zum Zweck haben, unabhängig davon, ob
diese Arbeiten zu einer Verengung des Untergrunds
des oder der Verkehrswege führen oder nicht.

x x

6

Aufstellung oder Erneuerung von kleinem Straßenmo-
biliar wie Bänke, Tische, Sessel, Mülltonnen, Lichtmas-
ten, Blumenkästen, kleine Teiche, elektrische
Anschlüsse, unter- oder oberirdische, für die Samm-
lung von Haushaltsabfällen oder gleichgestellten Abfäl-
len bestimmte Container.

x x

7 Arbeiten zur Anlage von für Anpflanzungen vorbe-
haltenen Bereichen x x

8

Aufstellung, Versetzung oder Entfernung folgender
Beschilderungsvorrichtungen oder -elemente:
a) die Beschilderung, einschließlich deren Träger und
der Gerüste, sowie ihre Schutzvorrichtungen gegen
den Verkehr;
b) die ortsfesten oder beweglichen Vorrichtungen zur
Beschränkung des Verkehrs, des Parkens oder der
Geschwindigkeit;
c) die Vorrichtungen zur Kontrolle des Parkens,.wie
z.B. Parkuhren oder Datum- und Uhrzeitstempelap-
parate;
d) die nicht überdachten Vorrichtungen für das Abstel-
len von zweiräderigen Fahrzeugen;
e) die Nebenanlagen von technischen unterirdischen
oder oberirdischen Vorrichtungen, wie Steuerschränke
für Ampeln oder Straßenbeleuchtung, Rufsäulen, Feu-
erlöschwasserständer, Fernsehdrahtfunk- und Kabel-
fernsehschränke.

x x

9 Aufstellung, Versetzung oder Entfernung von Vorrich-
tungen zur Straßenbeleuchtung. x x

10

Sofern sie den Bestimmungen des regionalen Leitfa-
dens für den Städtebau betreffend städtebauliche
Schutzgebiete in bestimmten Gemeinden nicht unter-
liegen, Aufstellung, Versetzung oder Entfernung der
folgenden Anschlag- und Werbevorrichtungen:
a) Litfaßsäulen mit einem Durchmesser von höchstens
1,20 m und einer maximalen Höhe von 3,50 m;
b) freistehende Anschlagtafeln, die nicht höher als 2,50
m und nicht breiter als 1,70 m sind und deren
Nutzfläche nicht mehr als 4,00 m2 pro Seite beträgt.

x x
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11 Bodenmarkierungen oder deren Änderung. x x

12 Einrichtung, Verlagerung oder Entfernung von Ver-
kehrsberuhigungsanlagen. x x

13

Aufstellung, Entfernung oder Erneuerung der Funda-
mente und der Vorrichtungen zum Betrieb der beste-
henden öffentlichen Verkehrsmittelwege und -linien,
wie Schienen, Eisenbahnschwellen, Bettung, Oberlei-
tungsmasten, Signale, Fahrleitungsjoche, Beschilde-
rungszellen oder -schränke oder Pfosten der Haltestel-
len für Reisende.

x x

14 Anlage einer jahreszeitlich betriebenen, offenen Ter-
rasse im Hotel- und Gaststättengewerbe. x x

15 Wartehäuschen für Reisende an Haltestellen des öffent-
lichen Personenverkehrs. x x

16 Aufstellung oder Versetzung von Briefkasten. x x

17
Aufstellung, Umsetzung oder Entfernung von Sta-
tuen, Denkmälern und anderen Kunstwerken, die von
den oder auf Anordnung der Behörden aufgestellt
werden.

x x

18
Einbau, Erneuerung oder Entfernung von Uferschutz-
werken in einem nicht schiffbaren Wasserlauf, mit
Ausnahme von Mauerwerken, über eine Länge bis zu
100,00 m und mit einer maximalen Höhe von 2,00 m.

x x

X

Entwässerung, Rohrleitungen
und Netze außerhalb des
öffentlichen Eigentums der
Straßen-, Wege- und Schienen-
netze, Wasserläufe, Bohrungen
und Wasserentnahmestellen

1

Verlegung, Verlagerung, Umrüstung von Privatan-
schlüssen, einschließlich der Schaltschränke, an die
unterirdischen Flüssigkeits-, Energie- und Telekommu-
nikationsleitungsnetze, sowie Einrichtung, Verlage-
rung, Umbau von eingegrabenen Wasser- oder Brenn-
stofftanks, Dränrohren, Abläufen, Wasserrinnen,
Schächten, Kanaldeckeln und Faulgruben und von
jeglichem individuellen Klärsystem für Haushaltsab-
wasser, sofern folgende Bedingungen gleichzeitig erfüllt
sind:
a);die für diese Einrichtungen eventuell notwendigen
Ausschachtungen führen zu keiner bedeutenden Ände-
rung des Bodenreliefs im Sinne des Artikels R.IV.4-3
auf dem restlichen Gut;
b) diese Vorrichtungen stehen in Zusammenhang mit
der zur Ausstattung des Guts erforderlichen Infrastruk-
tur und befinden sich ausschließlich auf diesem.

x x

2

Privatanschlüsse, einschließlich der Schaltschränke,
an unterirdische Flüssigkeits-, Energie- und Telekom-
munikationsleitungsnetze sowie Einrichtung von ein-
gegrabenen Wasser- oder Brennstofftanks, Dränroh-
ren, Abläufen, Wasserrinnen, Schächten, Kanaldeckeln
und Faulgruben und von jeglichem individuellen
Klärsystem, die die in Punkt 1 erwähnten Bedingun-
gen nicht erfüllen.

x x

3 Aufstellung von oberirdischen Tanks. x x

4

Einbau oder Verstärkung von unterirdischen
Flüssigkeits-, Energie- und Telekommunikationslei-
tungsnetzen an einem bereits eingerichteten techni-
schen Standort, sofern folgende Bedingungen gleich-
zeitig erfüllt sind:
a) die geplanten Arbeiten sind spezifisch geeignet für
die Funktion des Standorts;
b) die bestehenden Anlagen, Gebäude, Bauten und
Beläge sind legal;
c) die Arbeiten beziehen sich nicht auf den Bau eines
Gebäudes;
d) die Grundfläche verringert nicht die bestehenden
Abstandsbereiche oder Abschirmvorrichtungen.

x x

5 Bohrungen von Brunnen oder Wasserentnahmestellen. x x

6

In Gebieten, die nicht zur Verstädterung bestimmt
sind, und vorausgesetzt, keine Genehmigung im Sinne
des Artikels R.IV.4-3 Absatz 1 Ziffer 6 ist erforderlich,
Einrichtung oder Änderung eines Entwässerungssys-
tems, sofern sich das Grundstück nicht auf einem
Gebiet befindet, das aufgrund des Gesetzes vom 12.
Juli 1973 über die Erhaltung der Natur anerkannt ist,
mit Ausnahme der Natura 2000-Gebiete, oder das
einem erhöhten natürlichen Risiko oder einer größe-
ren geotechnischen Belastung im Sinne des Artikels
D.IV.57 Ziffer 3 ausgesetzt ist.

x x

7

Verlegung, Verlagerung, Umbau oder Ausbau von
eingebauten oder verankerten, unterirdischen oder
oberirdischen Flüssigkeits-, Energie- und Telekommu-
nikationsleitungsnetzen samt Zubehörelementen und
Nebenausrüstungen, wenn sie sich außerhalb des
öffentlichen Eigentums befinden.

x x
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8
Entfernung der in den Punkten 1 bis 7 erwähnten
Elemente, sofern die Abfälle aus der Entfernung
gemäß der geltenden Gesetzgebung entsorgt werden.

x x

Y
Telekommunikation, Kabelfern-
sehen, Glasfaser, Gas, Elektrizi-
tät

1
Ersetzung von Schaltanlagen oder -schränken durch
Schaltanlagen oder -schränke von geringerer oder
gleicher Größe.

x x

2

Ersetzung von bestehenden Antennen durch Anten-
nen, die gleich groß, kleiner oder größer sind, unter
der Bedingung, dass sie zusammen mit ihrem Trag-
mast insgesamt nicht höher sind und die neuen
Antennen höchstens 3,00 m hoch sind.

x x

3
Ersetzung eines bestehenden Gittermastes oder Pfos-
tens durch einen am selben Standort aufgestellten
gleich hohen Gittermast oder Pfosten derselben Art.

x x

4

Aufstellung eines Schaltschranks auf einem Flach-
dach, unter der Bedingung, dass er von der Straße aus
nicht sichtbar ist, d.h. in einer Entfernung von min-
destens anderthalbmal die Höhe des Schranks von der
Attika.

x x

5

Aufstellung oder Ersetzung von Schaltschränken neben
einem Gittermast oder Pfosten, der auf dem Boden
steht, oder in einem technischen Lokal, das in der
Nähe eines auf dem Dach stehenden Tragmastes
gelegen ist.

x x

6
Einrichtung technischer Anlagen zur Gewährleistung
der Stabilität und Sicherheit von bestehenden Anlagen
sowie ihres reibungslosen Betriebs.

x x

7

Aufstellung von Antennen oder Richtfunksystemen,
Schaltschränken und technischen Anlagen bei kultu-
rellen, sportlichen, Freizeit- oder Handelsveranstaltun-
gen, die für eine Höchstdauer von 90 Tagen installiert
werden, vorausgesetzt, diese Antennen oder Richt-
funksysteme, Schaltschränke und technischen Anla-
gen werden nicht mehr als 15 Tage vor Beginn der
Veranstaltung aufgestellt und spätestens 15 Tage nach
Ende der Veranstaltung entfernt.

x x

8

Verlagerung und/oder Wiederaufbau von Antennen
oder Richtfunksystemen, von eingebauten, veranker-
ten, unterirdischen oder oberirdischen Leitungsnet-
zen, von Schaltschränken und technischen Anlagen
aus für den Operator unvorhersehbaren Gründen der
Dringlichkeit, der Sicherheit oder des öffentlichen
Interesses während der Zeit, die notwendig ist, um
alle für die Verlagerung und/oder Wiederherstellung
des Standorts erforderlichen Genehmigungen zu erhal-
ten.

x x

9

Vorläufige Verlagerung einer bestehenden Anlage, um
die Kontinuität der Dienstleistungen zu gewährleis-
ten, im Falle von Arbeiten, die vom Eigentümer der
ursprünglichen Struktur durchgeführt werden, wäh-
rend einer auf die Arbeiten beschränkten Dauer.

x x

10

Einrichtung von Anlagen wie Antennen, Richtfunksys-
temen, Schaltschränken und technischen Anlagen,
sofern sie sich innerhalb von bestehenden Gebäuden,
Bauten oder Strukturen befinden bzw. durch Materia-
lien mit dem gleichen Aspekt wie demjenigen der
bestehenden Materialien bedeckt sind.

x x

11
Anbringen von Richtfunksystemen mit einem Diame-
ter von höchstens 90,00 cm auf einem bestehenden
Gittermast oder einem auf dem Dach stehenden, legal
bestehenden Tragmast.

x x

11.1
Anbringen von drahtlosen Zugangspunkten mit gerin-
ger Reichweite, die vollständig und sicher in ihre
Trägerstruktur integriert und daher für die allgemeine
Öffentlichkeit unsichtbar sind.

x x
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11.2

Anbringen von drahtlosen Zugangspunkten mit gerin-
ger Reichweite, die folgende Bedingungen erfüllen:
a) das Gesamtvolumen des für die allgemeine Öffent-
lichkeit sichtbaren Teils eines drahtlosen Zugangs-
punkts mit geringer Reichweite, der einem oder
mehreren Funkfrequenznutzern dient, darf 30 Liter
nicht übersteigen;
b) das Gesamtvolumen der für die allgemeine Öffent-
lichkeit sichtbaren Teile mehrerer separater drahtloser
Zugangspunkte mit geringer Reichweite, die zusam-
men an demselben Infrastrukturelement auf einer
einzelnen begrenzten Oberfläche angebracht sind, wie
z. B. an Lichtmasten, Verkehrsampeln, Reklametafeln
oder Bushaltestellen, darf 30 Liter nicht übersteigen;
c) falls das Antennensystem und andere Bestandteile
wie Funkfrequenzmodul, digitaler Prozessor, Speicher-
gerät, Kühlsystem, Stromversorgung, Kabelverbindun-
gen, Rückführungs- oder Erdungs- und Befestigungs-
elemente des drahtlosen Zugangspunkts mit geringer
Reichweite getrennt installiert werden, muss jeder Teil
davon, der 30 Liter übersteigt, für die allgemeine
Öffentlichkeit unsichtbar gemacht werden;
d) der drahtlose Zugangspunkt mit geringer Reich-
weite muss ein einheitliches Erscheinungsbild mit der
Trägerstruktur aufweisen; seine Abmessungen müs-
sen im angemessenen Verhältnis zur Gesamtgröße der
Trägerstruktur stehen; er muss eine passende Form,
neutrale Farben entsprechend oder passend zur Farb-
gestaltung der Trägerstruktur haben und eine ver-
steckte Verkabelung aufweisen; er darf zusammen mit
anderen drahtlosen Zugangspunkten mit geringer
Reichweite, die bereits am gleichen Standort oder an
benachbarten Standorten angebracht sind, das visuelle
Erscheinungsbild insgesamt nicht beeinträchtigen;
e) das Gewicht und die Form eines drahtlosen Zugangs-
punkts mit geringer Reichweite dürfen keine struktu-
relle Verstärkung der verwendeten Trägerstruktur
erforderlich machen;
Drahtlose Zugangspunkte mit geringer Reichweite,
deren äquivalente isotrope Strahlungsleistung 10 Watt
beträgt, dürfen zudem nur in Außenbereichen oder in
großen Innenräumen mit einer Deckenhöhe von min-
destens 4,00 m eingerichtet werden, wobei der nied-
rigste abstrahlende Teil der Antenne in einer Mindest-
höhe von 2,20 m über dem Fußboden des öffentlichen
Raums angebracht wird.

x x

12

Einrichtung einer Rundfunk- und Fernsehantenne
oder von Richtfunksystemen (Satellitenschüssel oder
Flachantenne).
Lage:
• entweder auf einem aufgehenden Bauwerk am
hinteren Teil des Gebäudes im Verhältnis zur öffentli-
chen Zufahrtsstraße verankert bzw. mindestens 4,00 m
hinter der Fluchtlinie aufgestellt;
• oder im Boden bzw. auf einer Dachseite am hinteren
Teil des Gebäudes im Verhältnis zur öffentichen
Zufahrtsstraße verankert.
Maximale Fläche: 1,00 m2

Materialien: der Farbton der Antenne muss demjeni-
gen ihrer Halterung ähneln.

x x

13

Einrichtung einer Rundfunk- und Fernsehantenne
oder von Richtfunksystemen (Satellitenschüssel oder
Flachantenne).
Lage: auf einem Flachdach. Maximale Höhe: 5,00m
inkl. Halterung, und die Höhe ist geringer als der
Abstand zwischen der Anlage und der Attika
Maximale Fläche: 1,00 m2

x x

14
Aufstellung einer in Punkt 1 oder 2 erwähnten
Antenne, die die in Punkt 1 oder 2 erwähnten
Bedingungen nicht erfüllt.

x x

15

Anbringen von Antennen und Fernfunkmodulgehäu-
sen an einem bestehenden, am Boden verankerten
Gittermast oder einem legal bestehenden Tragmast
auf dem Dach, unter der Bedingung, dass der Versatz
höchstens 1,00 m im Falle eines Gittermastes und
höchstens 0,40 m im Falle eines Tragmastes beträgt
und die Höhe des Gittermastes oder des Tragmastes
nicht überschritten wird.

x x

16

Einrichtung von Antennen an einer bestehenden Fas-
sade mit höchstens einer Antenne pro 6 laufende
Meter Fassade (einschließlich der für deren Anschluss
benötigten aktiven Elemente), oder an einem bestehen-
den Giebel mit höchstens einer Antenne pro Giebel,
oder an einem Schornstein, unter der Bedingung, dass
diese Antennen eine ähnliche Farbe haben wie die
Fassaden- oder Giebelbekleidung.

x x
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Handlungen/
Arbeiten/Anlagen Beschreibung/Merkmale

Von der Städte-
baugenehmi-
gung freigestellt

Mitbegrenz-
ten Auswir-

kungen

Hinzuziehung
eines Architek-
ten nicht unbe-
dingt erforder-

lich

17

Aufstellung von Antennen auf dem Flachdach oder
auf dem flachen Teil des Daches eines Gebäudes, unter
der Bedingung, dass sie höchstens 3 Meter hoch sind,
einschließlich der Halterung, dass diese Höhe gerin-
ger als der Abstand zwischen der Anlage und der
unteren Kante bzw. der Traufe bzw. der Attika ist und
dass das Gebäude mindestens 12,00 m hoch ist.

x x

18

Anbringen an der Fassade und oberirdisch von elek-
tronischen oder digitalen Kommunikationskabeln und
-leitungen und der zusammenhängenden Anschluss-
kästen, sofern die Farbe neutral und diskret ist und
das Kabel entlang den architektonischen Linien des
Wohngebäudes, wie z.B. Fensterbank, Traufe, Verbin-
dungen zwischen den Fassaden, untere Kante oder
Traufe und Attika verläuft.

x x

19
Aufstellung der Antenne einer Amateurfunkstation
im Sinne des ministeriellen Erlasses vom 9. Januar
2001 über die Einrichtung und Inbetriebsetzung von
Funkstationen durch Funkamateure.

x x

20

Aufstellung auf dem öffentlichen Eigentum von Hal-
terungen mit höchstens 30,00 cm Durchmesser und
einer Höhe von maximal 8,00 m für technische
Telekommunikationsausrüstungen und Antennen, ein-
schließlich Richtfunksysteme mit maximal 90,00 cm
Durchmesser, mit einem Versatz von höchstens 40,00
cm.

x x

21
Beseitigung oder Entfernung der in den Punkten 1 bis
20 erwähnten Elemente, sofern die Abfälle aus der
Beseitigung oder der Entfernung gemäß der geltenden
Gesetzgebung entsorgt werden.

x x

Z Militärgelände 1

Errichtung von Verteidigungsbauwerken mit operati-
onellem Charakter, oder die der strategischen Geheim-
haltung unterliegen, im Auftrag des Ministeriums für
Landesverteidigung und deren Liste gemeinsam vom
Minister für Landesverteidigung und vom für die
Raumordnung zuständigen Minister erstellt wird.

x x

Art. 8 - In Artikel R.IV.4-1 desselben Gesetzbuches wird zwischen dem Absatz 1 und dem Absatz 2, der zu
Absatz 3 wird, folgender Absatz eingefügt:

″Bei der Änderung der Zweckbestimmung eines Gutes im Ganzen oder zum Teil im Sinne von Artikel D.IV.4
Absatz 1 Nummer 7 handelt es sich um die Umwandlung in Wohnflächen von im Straßen-Erdgeschoss gelegenen
Flächen in einem bestehenden Bauwerk, die für den Verkauf oder Austausch von Waren und Dienstleistungen oder für
den Ausschank benutzt werden, unabhängig der Größe der Flächen und selbst wenn es sich nicht um die Schaffung
einer neuen Wohnung handelt.″

Art. 9 - In Artikel R.IV.4-4 Absatz 2 Nummer 3 Buchstabe b) desselben Gesetzbuches wird das Wort
″landwirtschaftlichem″ durch das Wort ″landschaftlichem″ ersetzt.

Art. 10 - Artikel R.IV.4-5 Absatz 1 Nummer 1 desselben Gesetzbuches wird wie folgt abgeändert:

1. Im einleitenden Satz wird die Wortfolge ″gepflanzt werden″ durch das Wort ″stehen″ ersetzt.

2. In Buchstabe c) wird das Wort ″Anpflanzung″ durch das Wort ″Anordnung″ ersetzt.

Art. 11 - Artikel R.IV.4-6 desselben Gesetzbuches wird wie folgt ersetzt:

″Art. R.IV.4-6 - Hecken und Alleen

Die Hecke im Sinne von Artikel D.IV.4 Nummer 11 Buchstabe b) erfüllt alle folgenden Bedingungen gleichzeitig:

1. Sie besteht hauptsächlich aus einheimischen Arten.

2. Sie hat eine durchgehende Länge von mindestens zehn Metern.

3. Die maximale Breite zwischen den äußeren Stammfüßen beträgt zehn Meter.

Die Allee im Sinne von Artikel D.IV.4 Nummer 11 Buchstabe b) erfüllt alle folgenden Bedingungen gleichzeitig:

1. Sie zählt mindestens zehn hochstämmige Bäume, die sich in mindestens einer Reihe aneinanderreihen.

2. Der Abstand zwischen den einzelnen Bäumen beträgt maximal 40 Meter.″

Art. 12 - In Artikel R.IV.4-8 desselben Gesetzbuches wird der Absatz 1 Nummer 2 wie folgt ersetzt:

″2. die Hecken aus hauptsächlich einheimischen Arten, die seit über 30 Jahren auf dem öffentlichen Eigentum des
Wegenetzes bestehen.″
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Art. 13 - Artikel R.IV.4-10 § 1 desselben Gesetzbuches, abgeändert durch einen Erlass der Regierung vom
19. Dezember 2019, wird wie folgt abgeändert:

1. In Absatz 1 Nummer 3 wird zwischen dem Wort ″die″ und dem Wort ″Gerüstäste″ das Wort ″lebendigen″
eingefügt.

2. Absatz 1 Nummer 4 wird wie folgt ersetzt:

″4. das Abschneiden von Ästen, die an der Schnittstelle einen Umfang von mehr als 30 Zentimetern aufweisen;″

3. In Absatz 1 Nummer 8 wird die Wortfolge ″, außer wenn dieser jedes Jahr oder alle zwei Jahre erfolgt;
durchwachsende Bäume dürfen nicht beschädigt werden″ nach dem Wort ″Randstreifenmähgerät″ eingefügt.

4. Absatz 2 wird wie folgt ersetzt:

″ § 1 findet keine Anwendung auf die bemerkenswerten Bäume, wenn der Schnitt darauf abzielt, diese in Form von
Kopfbäumen beizubehalten, oder deren Schnitt auf die regelmäßige Pflege von Obstbäumen im Sinne von
Artikel R.IV.4-7 Nummer 3 abzielt.″

Art. 14 - Artikel R.IV.26-1 § 1 desselben Gesetzbuches wird wie folgt ersetzt:

″ § 1 - Der Antrag auf Städtebaugenehmigung, für die ein Architekt herangezogen werden muss, wird über das
Formular in Anhang 4 eingereicht, das dessen Inhalt für die Projekte festlegt.

Der Antrag auf Städtebaugenehmigung, für die kein Architekt herangezogen werden muss, wird über das
Formular in Anhang 5 eingereicht, das dessen Inhalt für die Projekte festlegt.

Der Antrag auf Städtebaugenehmigung, für Handlungen zu folgenden Zwecken wird über das Formular in
Anhang 6 eingereicht, das dessen Inhalt festlegt:

1. Aufforstung, Abholzung, Fällen von hochstämmigen Einzelbäumen, von Hecken oder Alleen.

2. Anbau von Weihnachtsbäumen, Fällen, das dem Wurzelwerk abträglich ist.

3. Änderung des Aussehens von einem oder mehreren bemerkenswerten Bäumen, Sträuchern oder Hecken.

4. Rodung oder Änderung der Vegetation in einem Gebiet, dessen Schutz die Regierung als erforderlich betrachtet.

Bezieht sich der Genehmigungsantrag auf unterschiedliche Objekte, die ungleiche Formulare erfordern, werden
Letztere der Akte beigefügt, wobei sie einen einzigen Genehmigungsantrag bilden.″

Art. 15 - In Artikel R.IV.35-1 desselben Gesetzbuches wird die Tabelle wie folgt abgeändert:

1. Die Zeilen 10 bis 12 werden wie folgt ersetzt:

Nichtschiffbarer Wasserlauf erster Kategorie: Errichtung eines
Gebäudes, Einrichtung eines Parkplatzes auf einem am Wasser-
lauf gelegenen Grundstück

OGD3 - Direktion der nicht schiffbaren
Wasserläufe
OGD3 - Abteilung Natur und Forstwesen

Nichtschiffbarer Wasserlauf zweiter Kategorie oder nicht einge-
stufter Wasserlauf: Errichtung eines Gebäudes, Einrichtung eines
Parkplatzes auf einem am Wasserlauf gelegenen Grundstück

Technischer Provinzialdienst
OGD3 - Abteilung Natur und Forstwesen

Nichtschiffbarer Wasserlauf dritter Kategorie: Errichtung eines
Gebäudes oder einer Anlage, Einrichtung eines Parkplatzes auf
einem am Wasserlauf gelegenen Grundstück

Betroffenes Gemeindekollegium
OGD3 - Abteilung Natur und Forstwesen

2. Die Zeile 26 wird wie folgt ersetzt:

Handlungen und Arbeiten innerhalb eines aufgrund des Gesetzes
vom 12. Juli 1973 über die Erhaltung der Natur anerkannten
Gebiets oder in der Nähe eines solchen Gebiets, sofern diese
Handlungen und Arbeiten das Gebiet erheblich beeinträchtigen
können.

OGD3 - Abteilung Natur und Forstwesen

Art. 16 - In Artikel R.V.2-2 Absatz 3 Buchstabe c) desselben Gesetzbuches wird das Wort ″Eigentum″ durch das
Wort ″Gut″ ersetzt.

Art. 17 - Artikel R.VII.19-1 Absatz 1 desselben Gesetzbuches wird wie folgt abgeändert:

1. In Nummer 14 wird die Wortfolge ″25 Euro pro von außen gemessenen m2 des Gebäudes,″ durch die Wortfolge
″25 Euro pro m[00b3] des Gebäudes von außen gemessen,″ ersetzt.

2. In Nummer 16 wird die Wortfolge ″pro m2″ durch ″pro m[00b3]″ ersetzt.

Art. 18 - Der Anhang 4 desselben Gesetzbuches, ersetzt durch den Erlass der Regierung vom 19. Dezember 2019,
wird durch den dem vorliegenden Erlass beigefügten Anhang 1 ersetzt.

Art. 19 - Der Anhang 5 desselben Gesetzbuches, ersetzt durch den Erlass der Regierung vom 19. Dezember 2019,
wird durch den dem vorliegenden Erlass beigefügten Anhang 2 ersetzt.

Art. 20 - Der Anhang 6 desselben Gesetzbuches, ersetzt durch den Erlass der Regierung vom 19. Dezember 2019,
wird durch den dem vorliegenden Erlass beigefügten Anhang 3 ersetzt.
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Art. 21 - Die Anhänge 7, 8 und 9 desselben Gesetzbuches, ersetzt durch den Erlass der Regierung vom 19.
Dezember 2019, werden aufgehoben.

Art. 22 - Vorliegender Erlass tritt am 1. September 2021 in Kraft.

Art. 23 - Der für die Raumordnung zuständige Minister wird mit der Durchführung des vorliegenden Erlasses
beauftragt.

Eupen, den 1. Juli 2021.

Für die Regierung der Deutschsprachigen Gemeinschaft:

Der Ministerpräsident, Minister für lokale Behörden und Finanzen
O. PAASCH

Der Vize-Ministerpräsident, Minister für Gesundheit und Soziales, Raumordnung und Wohnungswesen
A. ANTONIADIS

Anhänge zum Erlass der Regierung zur Abänderung des verordnungsrechtlichen Teils
des Gesetzbuches über die räumliche Entwicklung

Anhang 1:
Anhang 4 — Antrag auf Städtebaugenehmigung unter Mitwirkung eines Architekten
Anhang 2:
Anhang 5 — Antrag auf Städtebaugenehmigung ohne Mitwirkung eines Architekten

Anhang 3:
Anhang 6 - Genehmigungsantrag für Handlungen zu folgenden Zwecken: Aufforstung, Abholzung, Fällen von

hochstämmigen, Einzelbäumen, von Hecken oder Alleen, Anbau von Weihnachtsbäumen, Fällen, das dem Wurzelwerk schadet,
Änderung des Aussehens von einem oder mehreren bemerkenswerten Bäumen, Sträuchern oder Hecken, Rodung oder Änderung
der Vegetation in einem Gebiet, dessen Schutz die Regierung als erforderlich betrachtet
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Gesehen, um dem Erlass der Regierung zur Abänderung des verordnungsrechtlichen Teils des Gesetzbuches über
die räumliche Entwicklung beigefügt zu werden.

Eupen, den 1. Juli 2021
Für die Regierung der Deutschsprachigen Gemeinschaft:

Der Ministerpräsident, Minister für lokale Behörden und Finanzen
O. PAASCH

Der Vize-Ministerpräsident, Minister für Gesundheit und Soziales, Raumordnung und Wohnungswesen
A. ANTONIADIS

MINISTERE DE LA COMMUNAUTE GERMANOPHONE

[2021/203314]
1er JUILLET 2021. — Arrêté du Gouvernement modifiant la partie règlementaire

du Code du développement territorial

Le Gouvernement de la Communauté germanophone,

Vu la loi spéciale du 8 août 1980 de réformes institutionnelles, l’article 20, modifié par la loi spéciale du
16 juillet 1993;

Vu la loi du 31 décembre 1983 de réformes institutionnelles pour la Communauté germanophone, l’article 7;
Vu la partie décrétale du Code du Développement territorial, modifiée en dernier lieu par le décret du

10 décembre 2020;
Vu l’Accord de coopération du 14 novembre 2019 entre la Région wallonne et la Communauté germanophone

relatif à l’exercice des compétences en matière d’aménagement du territoire et de certaines matières connexes, approuvé
par le décret du 12 décembre 2019;

Vu la partie règlementaire du Code du développement territorial;
Vu l’avis de l’inspecteur des Finances, donné le 2 avril 2021;
Vu l’accord du Ministre-Président, compétent en matière de Budget, donné le 6 avril 2021;
Vu la demande d’avis dans un délai de trente jours déposée auprès du Conseil d’État le 26 mai 2021 en application

de l’article 84, § 1er, alinéa 1er, 2o, des lois sur le Conseil d’État, coordonnées le 12 janvier 1973;
Considérant que l’avis demandé n’a pas été rendu dans ce délai;
Vu l’article 84, § 4, alinéa 2, des lois sur le Conseil d’État, coordonnées le 12 janvier 1973;
Considérant que les modifications apportées par le présent arrêté se limitent à des adaptations secondaires ou

conformes au système de la partie règlementaire du Code du développement territorial et n’ont donc pas de portée
générale; que ces modifications ont toutefois une certaine urgence afin de garantir la continuité du service public et une
sécurité juridique aussi grande que possible pour les citoyens, les entreprises et les administrations; qu’il convient, dans
ces circonstances, de ne pas solliciter l’avis du conseil consultatif pour l’aménagement du territoire prévu à
l’article D.I.4, § 1er, alinéa 4, du Code du développement territorial;

Considérant la directive (UE) 2018/1972 du Parlement européen et du Conseil du 11 décembre 2018 établissant le
code des communications électroniques européen;

Considérant le règlement d’exécution (UE) 2020/1070 de la commission du 20 juillet 2020 précisant les
caractéristiques des points d’accès sans fil à portée limitée en application de l’article 57, paragraphe 2, de la
directive (UE) 2018/1972 du Parlement européen et du Conseil établissant le code des communications électroniques
européen;

Sur la proposition du Ministre compétent en matière d’Aménagement du territoire;
Après délibération,

Arrête :

Article 1er. Le présent arrêté transpose partiellement la directive (UE) 2018/1972 du Parlement européen et du
Conseil du 11 décembre 2018 établissant le code des communications électroniques européen.

Art. 2. Dans l’article R.II.23-1 de la partie règlementaire du Code du développement territorial, le mot
« propriété » est remplacé par le mot « bien ».

Art. 3. (Concerne le texte allemand.)

Art. 4. À l’article R.II.36-5 du même Code, les modifications suivantes sont apportées :

1o dans le 3o, le mot « une partie » est remplacé par les mots « au moins un tiers »;

2o l’article est complété par un 6o rédigé comme suit :

« 6o le plan d’eau est en partie ombragé par la plantation d’arbres. »

Art. 5. À l’article R.II.36-9, alinéa 1er, du même Code, les modifications suivantes sont apportées :

1o dans le 1o, le mot « propriété » est remplacé par le mot « bien »;

2o (concerne le texte allemand).

Art. 6. À l’article R.II.36-11 du même Code, les modifications suivantes sont apportées :

1o dans l’alinéa 1er, le mot « propriété » est remplacé par le mot « bien »;

2o dans l’alinéa 2, le mot « propriété » est remplacé par le mot « bien »;

3o (concerne le texte allemand).

Art. 7. § 1er - À l’article R.IV.1-1, alinéa 4, du même Code, remplacé par l’arrêté du Gouvernement wallon du
9 mai 2019, les modifications suivantes sont apportées :

1o l’alinéa est complété par un 2.1 rédigé comme suit :

« 2.1 bâtiment : construction autonome couverte accessible aux humains et appropriée ou destinée à protéger des
humains, des animaux ou des objets; »;
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2o dans le 4o, les mots « à vocation d’agrément » sont abrogés;

3o dans le 7o, le mot « propriété » est remplacé par le mot « bien »;

4o dans le 11o, le mot « réellement » est inséré entre le mot « situés » et les mots « à proximité » et les mots « , sans
être nécessairement contigus, » sont insérés entre le mot « autre » et le mot « et »;

5o dans le 12o, les mots « volume annexe » sont remplacés par les mots « volume secondaire » et les mots « la même
propriété » par les mots « le même bien »;

6o dans le 13o, les mots « volume secondaire » sont chaque fois remplacés par les mots « volume annexe »;

7o l’alinéa est complété par un 14o rédigé comme suit :

« 14o étang de baignade : une retenue d’eau aménagée artificiellement pour la nage ou la baignade, avec des
plantations et dont l’eau est purifiée naturellement et non chimiquement; »

8o l’alinéa est complété par un 15o rédigé comme suit :

« 15o rocaille : une surface du jardin non limitée à un sentier et recouverte de pierres, telles que des rochers, des
gravillons, du gravier, de l’argile expansée, de n’importe quel diamètre, où les pierres constituent l’élément principal
en termes d’organisation et de recouvrement du sol et où les plantes sont peu ou pas présentes; »

9o l’alinéa est complété par un 16o rédigé comme suit :

« 16o bâtiment : une construction érigée par l’homme qui est difficilement dissociable du sous-sol ou qui se trouve
du moins en contact avec celui-ci. »

10o l’alinéa est complété par un 17o rédigé comme suit :

« 17o point d’accès sans fil à portée limitée : une petite installation de faible puissance et à portée limitée destinée
à l’accès au réseau sans fil qui utilise les radiofréquences et qui permet à l’utilisateur un accès sans fil, indépendant de
la topologie des réseaux fixes ou mobiles, aux réseaux publics de communication au sens de l’article 4, 43o, du décret
du 1er mars 2021 relatif aux services de médias et aux représentations cinématographiques, utilisée comme une partie
d’un réseau de communications électroniques et pouvant être équipée d’une ou de plusieurs antennes qui ont une
incidence visuelle minimale. Un point d’accès sans fil à portée limitée comprend différents éléments opérationnels, tels
qu’une unité de traitement du signal, une unité de radiofréquence, un système d’antenne, des connexions câblées et un
boitier.

§ 2 - Le tableau du même article, remplacé par l’arrêté du Gouvernement wallon du 9 mai 2019 et modifié par
l’arrêté du Gouvernement du 18 juin 2020, est remplacé par ce qui suit :

« Actes/
Travaux/Installations Description/Caractéristiques

Sont exonérés
du permis

d’urbanisme

Sont
d’impact

limité

Ne requièrent pas
l’intervention

obligatoire
d’un architecte

A
Modification de l’enveloppe
d’un bâtiment (isolation, éléva-
tions, toiture, baies)

1

a) les matériaux présentent le même aspect extérieur;
b) l’accroissement d’épaisseur n’excède pas 0,30 m;
c) lorsque le bien est soumis aux dispositions du guide
régional d’urbanisme relatives aux zones protégées de
certaines communes en matière d’urbanisme ou rela-
tives aux bâtisses en site rural, ou aux articles R.II.36-6
à R.II.36-9, D.II.37, § 4, R.II.37-3, R.II.37-4 et R.II.37-7 à
R.II.37-9, R.II.37-11, R.II.37-12, les couleurs et les
matériaux sont conformes aux indications et prescrip-
tions concernées.

x x

2

Le placement de matériaux de couvertures de toiture
photovoltaïques ou le remplacement de matériaux de
couvertures de toiture, photovoltaïques ou non, par
des matériaux de couvertures de toiture photovoltaï-
ques pour autant que, lorsque le bien est soumis aux
articles R.II.36-6 à R.II.36-9, R.II.37-3, R.II.37-4 et
R.II.37-7 à R.II.37-9, R.II.37-11, R.II.37-12, les couleurs
soient conformes aux indications et prescriptions
concernées.

x x

3
La réalisation de façade(s) végétale(s) non visible(s)
depuis la voirie publique ou de toiture(s) végétale(s)
sur une construction ou une installation existante.

x x

4
La pose d’une peinture ou d’un enduit sur une
construction existante qui a pour effet la modification
du volume construit ou l’aspect architectural.

x x

5
Le placement ou le remplacement de matériaux de
parements d’élévation et de couvertures de toiture par
des matériaux de parements qui ne remplissent pas les
conditions visées aux points 1 à 3.

x x

6
Le remplacement de portes ou de châssis, en élévation
ou en toiture, par des portes ou des châssis visant à
atteindre les normes énergétiques en vigueur.

x x

7

L’obturation, l’ouverture ou la modification de baies
situées dans le plan de la toiture, sur maximum un
niveau et totalisant au maximum un quart de la
longueur de la façade ou toiture correspondante, pour
autant que l’obturation ou la modification soit effec-
tuée dans les mêmes matériaux que ceux de la toiture.

x x
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« Actes/
Travaux/Installations Description/Caractéristiques

Sont exonérés
du permis

d’urbanisme

Sont
d’impact

limité

Ne requièrent pas
l’intervention

obligatoire
d’un architecte

8

L’obturation, l’ouverture ou la modification de portes
ou de baies totalisant au maximum un quart de la
longueur de l’élévation correspondante, dans la mesure
où les conditions cumulatives suivantes sont rem-
plies :
a) l’obturation, l’ouverture ou la modification n’est pas
effectuée sur une élévation située à l’alignement et/ou
dont le plan est orienté vers la voirie de desserte
publique du bâtiment principal concerné;
b) l’obturation ou la modification est effectuée avec les
mêmes matériaux de parement que ceux de l’éléva-
tion;
c) chaque ouverture ou modification s’étend sur
maximum un niveau;
d) lorsque le bien est soumis à un guide régional ou
communal d’urbanisme, les actes et travaux sont
conformes à ce guide.

x x

9

L’obturation, l’ouverture ou la modification de portes
ou de baies totalisant (toutes les ouvertures d’un
même niveau) au maximum un quart de la longueur
de la façade ou toiture correspondante et qui ne
remplissent pas les conditions visées aux points 7 et 8.

x x

10

Le placement ou le remplacement de cheminées ou de
conduits de cheminée, de gouttières ou de tuyaux de
descentes d’eau de pluie, de systèmes d’évacuation
pour des installations telles que hotte, chaudière, pour
autant que, lorsque le bien est soumis aux dispositions
du guide régional d’urbanisme relatives aux zones
protégées de certaines communes en matière d’urba-
nisme ou relatives aux bâtisses en site rural, les actes et
travaux soient conformes au guide.

x x

11 Le placement ou le remplacement des éléments visés
au point 10 qui ne remplissent pas les conditions. x x

12
La démolition ou l’enlèvement des éléments visés aux
points 10 et 11 pour autant que les déchets provenant
de la démolition ou de l’enlèvement soient évacués
conformément à la législation en vigueur.

x x

B Transformation d’une construc-
tion existante 1

Le remplacement de la structure portante d’une
toiture sans modification du volume construit et pour
autant que les points A1 et A7 soient respectés.

x x

2

La transformation sans agrandissement d’une cons-
truction existante en vue de créer une ou plusieurs
pièces non destinées à l’habitation, pour autant que, le
cas échéant, les actes et travaux soient repris aux
points A1, A2, A3, A6, A7, A8 et A10.

x x

3
La transformation sans agrandissement d’une cons-
truction existante non visée aux points 1 et 2 et qui ne
portent pas atteinte à la structure portante de la
construction.

x x

4

La transformation avec agrandissement conforme aux
prescriptions décrétales et règlementaires du plan de
secteur ou aux normes du guide régional d’urbanisme
d’une construction existante en vue de créer une pièce
non destinée à l’habitation, aux conditions cumulati-
ves suivantes :
a) un seul volume annexe par bien, et le bien ne
compte pas plus d’une véranda;
b) l’extension est d’une emprise au sol inférieure ou
égale à 40,00 m2 et est :
i) soit un volume annexe sans étage, ni sous-sol;
ii) soit la prolongation du volume principal, et l’ensem-
ble formé est sans étage, ni sous-sol;
c) l’extension est effectuée dans des matériaux de
tonalité similaire à ceux de la construction existante;
d) l’extension est implantée à 2,00 m minimum de la
limite mitoyenne.

x x

5

La transformation d’une construction existante qui
répond aux conditions cumulatives reprises au point 4
et qui n’est pas conforme aux prescriptions décrétales
et règlementaires du plan de secteur ou aux normes
du guide régional d’urbanisme.

x

6 Le placement d’un escalier extérieur. x x

7 Le placement d’une installation d’aération ou de
climatisation x x

8

La transformation d’une construction existante autre
que celles visées aux points 1 à 7 pour autant que
l’emprise au sol de l’ensemble formé soit au maximum
doublée et que la hauteur sous corniche et/ou la
hauteur de l’attique du bâtiment existant ne soit pas
dépassée.

x
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« Actes/
Travaux/Installations Description/Caractéristiques

Sont exonérés
du permis

d’urbanisme

Sont
d’impact

limité

Ne requièrent pas
l’intervention

obligatoire
d’un architecte

9

La démolition ou l’enlèvement d’un volume annexe,
d’un escalier extérieur ou d’un appareil de condition-
nement d’air, pour autant que les déchets provenant
de la démolition soient évacués conformément à la
législation en vigueur.

x x

C Véranda 1

Conforme aux prescriptions décrétales et règlementai-
res du plan de secteur ou aux normes du guide
régional d’urbanisme.
Seulement une par bien, et le bien ne compte pas plus
d’un volume annexe.
Situation : érigée en contiguïté avec un bâtiment
existant, à l’arrière de ce bâtiment par rapport à la
voirie de desserte.
Implantation : à 2,00 m minimum de la limite
mitoyenne.
Superficie maximale de 40,00 m2.
Volumétrie : sans étage; toiture plate ou à un ou
plusieurs versants.
Hauteurs maximales calculées par rapport au niveau
naturel du sol et pour autant que le niveau de
gouttière soit inférieur au niveau de gouttière du
volume principal et que les conditions suivantes
soient respectées :
a) 3,00 m sous corniche;
b) 5,00 m au faîte;
c) le cas échéant, 3,20 m à la hauteur de l’attique.
Matériaux : structure légère et parois majoritairement
en verre ou en polycarbonate tant en élévation qu’en
toiture

x x

2
La construction d’une véranda d’une superficie maxi-
male de 40,00 m2 qui ne remplit pas les conditions
visées au point 1.

x x

3
La démolition d’une véranda pour autant que les
déchets provenant de la démolition soient évacués
conformément à la législation en vigueur.

x x

D Création d’un ou de plusieurs
logements 1

La création d’un logement dans un bâtiment pour
autant que les actes et travaux de transformation ne
requièrent pas l’intervention obligatoire d’un archi-
tecte.

x x

2
La création d’un logement qui ne remplit pas les
conditions visées au point 1 ou la création de plusieurs
logements dans un bâtiment.

x

E

Placement d’installations tech-
niques et construction ou
reconstruction d’un volume
secondaire tels que :
• garage,
• atelier,
• pool house,
• dalle de stockage
• bâtiments préfabriqués, etc.

1

Conforme aux prescriptions décrétales et règlementai-
res du plan de secteur ou aux normes du guide
régional d’urbanisme.
Un seul volume secondaire par bien.
Non destiné à l’habitation.
Situation :
• Sauf lorsqu’il s’agit d’un volume destiné à un
véhicule motorisé, il est érigé à l’arrière d’un bâtiment
existant.
• Lorsqu’il s’agit d’un volume destiné à un véhicule
motorisé, ce volume est en relation directe avec la
voirie publique et le plan de l’élévation à rue du
volume secondaire n’est pas situé au-delà du plan de
l’élévation arrière du bâtiment principal.
Implantation : à 2,00 m minimum de la limite
mitoyenne.
Superficie maximale : 40,00 m2.
Volumétrie : sans étage; toiture plate ou à un ou
plusieurs versants.
Hauteurs maximales calculées par rapport au niveau
naturel du sol et pour autant que le niveau de
gouttière ou d’attique corresponde au niveau de
gouttière ou d’attique du volume principal et que les
conditions cumulatives suivantes soient respectées : a)
2,50 m sous corniche;
b) 3,50 m au faîte;
c) le cas échéant, 3,20 m à la hauteur de l’attique.
Matériaux : bois pour les élévations ou tout autre
matériau de tonalité similaire à ceux du bâtiment
principal.

x x
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« Actes/
Travaux/Installations Description/Caractéristiques

Sont exonérés
du permis

d’urbanisme

Sont
d’impact

limité

Ne requièrent pas
l’intervention

obligatoire
d’un architecte

2

Placement, transformation, agrandissement d’une ins-
tallation technique au sens de l’article R.IV.1-2, ali-
néa 2, en ce compris un encuvement, qui forme une
unité fonctionnelle avec l’entreprise existante.
Trois maximum par bien.
Situation : en zone d’activité économique.
Implantation :
a) non située entre une façade principale et une voirie
publique;
b) dans un rayon de 30,00 m d’une installation ou
d’une construction existante dument autorisée;
c) à 20,00 m au moins de tout logement autre que celui
de l’exploitant;
d) à 3,00 m au moins des limites mitoyennes;
e) à 10,00 m au moins d’un cours d’eau;
f) en dehors du périmètre ou du dispositif d’isolement
de la zone d’activité économique;
g) travaux n’impliquant pas d’abattage d’arbre, de
haie ou d’allée au sens de l’article D.IV.4, 11o.
Superficie maximale : la superficie totale cumulée du
placement et de l’agrandissement des installations
techniques dispensée de permis est inférieure à
100,00 m2.
Hauteur : maximum 10,00 m et inférieure à celle du
bâtiment le plus haut situé sur le bien.

x x

3

Construction, transformation, agrandissement d’un
bâtiment ou placement ou déplacement de bâtiments
préfabriqués, en ce compris l’escalier extérieur, non
destiné à l’habitation et formant une unité fonction-
nelle avec l’entreprise existante.
Situation : en zone d’activité économique.
Implantation :
a) non située entre une façade principale et une voirie
publique;
b) dans un rayon de 30,00 m d’une installation ou
d’une construction existante dument autorisée;
c) à 3,00 m au moins des limites mitoyennes;
d) à 10,00 m au moins d’un cours d’eau;
e) en dehors du périmètre ou du dispositif d’isolement
de la zone d’activité économique;
f) travaux n’impliquant pas l’abattage d’arbres, de
haies ou d’allées au sens de l’article D.IV.4, 11o.
Superficie maximale: la superficie totale cumulée de la
construction, de l’agrandissement et du bâtiment
préfabriqué dispensée de permis est de 75,00 m2.
Volumétrie : un étage maximum, toiture plate ou à un
ou plusieurs versants.
Hauteur maximale de l’attique ou du faîte : 7,00 m et
inférieure ou égale à celle du bâtiment le plus haut
situé sur le bien.
Matériaux : de tonalité similaire avec ceux des bâti-
ments existants.

x x

4

L’établissement d’une dalle de stockage pour autant
qu’il n’implique aucune modification sensible du
relief du sol.
Une seule dalle de stockage par bien.
Situation : en zone d’activité économique.
Implantation :
a) non située entre une façade principale et une voirie
publique;
b) à 3,00 m au moins des limites mitoyennes;
c) à 10,00 m au moins d’un cours d’eau;
d) en dehors du périmètre ou du dispositif d’isolement
de la zone d’activité économique;
e) travaux n’impliquant pas l’abattage d’arbres, de
haies ou d’allées au sens de l’article D.IV.4, 11o.
Superficie maximale : 75,00 m2.

x x

5

La construction d’un volume secondaire ou le place-
ment d’une installation technique non visé(e) au
point 1 à 4 ou qui ne remplit pas les conditions visées
aux points 1 à 4, non destinée à l’habitation et qui
forme une unité fonctionnelle avec une construction
ou un ensemble de constructions existant pour autant
que l’emprise au sol de l’ensemble formé soit au
maximum doublée.

x x

6

La démolition ou l’enlèvement d’un volume secon-
daire, d’une installation technique, d’une construction
ou d’un bâtiment préfabriqué visés aux points 1 à 5
pour autant que les déchets provenant de la démoli-
tion ou l’enlèvement soient évacués conformément à
la législation en vigueur.

x x
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« Actes/
Travaux/Installations Description/Caractéristiques

Sont exonérés
du permis

d’urbanisme

Sont
d’impact

limité

Ne requièrent pas
l’intervention

obligatoire
d’un architecte

F Carport, accès et parcage 1

Un seul carport par bien.
Situation :
a) en relation directe avec la voirie de desserte
publique;
b) le plan de l’élévation à rue du carport ne peut être
situé au-delà du plan de l’élévation arrière du bâti-
ment principal.
Superficie maximale : 40,00 m2

Volumétrie : toiture plate ou à un ou plusieurs ver-
sants
Hauteurs maximales :
a) 2,50 m sous corniche;
b) 3,50 m au faîte;
c) le cas échéant, 3,20 m à la hauteur de l’attique.
Matériaux :
a) structure constituée de poteaux en bois, en béton,
métalliques ou de piliers en matériaux similaires au
parement du bâtiment existant ou d’une tonalité
similaire à ceux-ci;
b) toiture à un ou plusieurs versants en matériaux
similaires à ceux du bâtiment principal.

x x

2 Le carport autre qui ne remplit pas les conditions
visées au point 1. x x

3
L’enlèvement ou la démolition d’un carport visé aux
points 1 et 2 pour autant que les déchets provenant de
la démolition soient évacués conformément à la
législation en vigueur.

x x

4

Les emplacements de stationnement en plein air ainsi
que leurs accès aux conditions cumulatives suivantes :
a) ils sont situés aux abords d’un bâtiment existant
dument autorisé et forment une unité fonctionnelle
avec celui-ci;
b) ils sont reliés à la voirie de desserte publique;
c) ils sont constitués en matériaux perméables et
discontinus;
d) ils présentent une superficie maximale de 300 m2;
e) ils ne nécessitent pas de modification sensible du
relief du sol au sens de l’article R.IV.4-3, points 1o à 5o,
7o à 9o, 11o, 12o et 15o.

x x

5

Les chemins et emplacements de stationnement en
plein air aux abords d’une construction ou d’une
installation existante dument autorisée et formant une
unité fonctionnelle avec celle-ci, autres que ceux visés
au point 4.

x x

G Abri de jardin/Remise 1

Un(e) seul(e) abri de jardin/remise par bien.
Situation :
a) dans les espaces de cours et jardins;
b) soit non visible depuis la voirie publique, soit
situé(e) à l’arrière du bâtiment par rapport à la voirie
de desserte publique.
Implantation : à 1,00 m au moins des limites mitoyen-
nes.
Superficie maximale : 20,00 m2.
Volumétrie : toiture à un ou plusieurs versants ou
toiture plate.
Hauteur maximale :
a) 2,50 m sous corniche;
b) 3,50 m au faîte;
c) le cas échéant, 3,20 m à la hauteur de l’attique.
Matériaux : en bois ou tout autre matériau de tonalité
similaire avec le bâtiment ou le milieu dans lequel il
s’intègre.

x x

2 Les abris de jardin ou les remises qui ne remplissent
pas les conditions visées au point 1. x x

3
L’enlèvement ou la démolition des abris de jardins ou
remises visés aux points 1 et 2 pour autant que les
déchets provenant de la démolition soient évacués
conformément à la législation en vigueur.

x x

H Piscine/Étang de baignade 1

Hors sol ou autoportante :
Situation : dans les espaces de cours et jardins, non
visible depuis la voirie publique.
Implantation : à 1,00 m au moins des limites mitoyen-
nes.

x x
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« Actes/
Travaux/Installations Description/Caractéristiques

Sont exonérés
du permis

d’urbanisme

Sont
d’impact

limité

Ne requièrent pas
l’intervention

obligatoire
d’un architecte

2

Enterrée partiellement ou complètement, ainsi que
tout dispositif de sécurité d’une hauteur maximale de
2,00 m entourant la piscine :
a) une par bien;
a) non couverte ou couverte par un abri télescopique à
structure légère et repliable qui en recouvre la surface
pour autant que la hauteur du faîte soit inférieure à
3,50 m;
c) à usage privé;
d) les déblais nécessaires à ces aménagements n’entrai-
nent aucune modification sensible du relief naturel du
sol au sens de l’article R.IV.4-3 sur le reste du bien.
Situation : dans les espaces de cours et jardins, non
visible depuis la voirie publique.
Implantation : le plan d’eau est situé à 3,00 m au moins
des limites mitoyennes.
Superficie maximale (plan d’eau) : 75,00 m2

x x

2.1

Étang de baignade :
a) un seul par bien;
b) non-couvert;
c) à usage privé;
d) les déblais nécessaires à cet étang de baignade
n’entrainent aucune modification sensible du relief
naturel du sol au sens de l’article R.IV.4-3 sur le reste
du bien.
Situation : dans les espaces de cours et jardins, non
visible depuis la voirie publique.
Implantation : le plan d’eau est situé à 3,00 m au moins
des limites mitoyennes.
Superficie maximale (zone de baignade + zone de
lagunage) : 100,00 m2

x x

3 Les piscines et étangs de baignade qui ne remplissent
pas les conditions visées aux points 1, 2 et 2.1. x x

4

L’enlèvement, la démolition ou le remblaiement de
piscines et étangs de baignade visés aux points 1 à 3
pour autant que les déchets provenant de la démoli-
tion soient évacués conformément à la législation en
vigueur et que les remblais soient conformes à la
législation en vigueur.

x x

I Mare et étang 1

Un(e) seul(e) par bien.
Situation : en dehors d’un site reconnu en vertu de la
loi sur la conservation de la nature du 12 juillet 1973 (à
l’exception d’une mesure de gestion « UG5-prairie de
liaison » ou « UG11-terre de cultures et éléments
anthropiques » dans une zone Natura 2000).
Implantation : le plan d’eau est situé à 3,00 m au moins
des limites mitoyennes.
Superficie maximale : 100,00 m2.
Les déblais nécessaires à ces aménagements n’entrai-
nent aucune modification sensible du relief naturel du
sol au sens de l’article R.IV.4-3 sur le reste du bien.
Sauf les mares et étangs dans les espaces de cours et
jardins, le plan d’eau doit être partiellement ombragé
par la plantation d’arbres.

x x

2 Les étangs et mares qui ne remplissent pas les
conditions visées au point 1. x x

3
La suppression ou le remblaiement des étangs et
mares visés au point 1 pour autant que les remblais
soient conformes à la législation en vigueur.

x x

J Aménagements, accessoires et
mobiliers 1

Le placement d’auvents, de tentes solaires ou de
couvertures d’une terrasse située au niveau du sol,
accolés ou isolés.
Situation : dans les espaces de cours et jardins.
Hauteur maximale : 3,50 m.
Superficie maximale totale de l’ensemble de ces amé-
nagements : 40,00 m2.
Implantation : à 2,00 m au moins des limites mitoyennes.

x x

2

Le placement de mobilier de jardin ancré au sol ou
enterré, tel que bancs, tables, sièges, feux ouverts ou
barbecues, poubelles, compostières, pergolas, colon-
nes, bacs à plantations, fontaines décoratives, bassins
de jardin, jeux pour enfants, structures pour arbres
palissés.
Le placement de candélabres et de poteaux d’éclai-
rage, de manière telle que le faisceau lumineux issu de
lampes reporté au sol n’excède pas les limites mitoyen-
nes.
Les aires de jeux et de sport en matériaux perméables
et les appareillages strictement nécessaires à leur
pratique.
Situation : soit dans les espaces de cours et jardins, soit
aux abords d’une construction située dans une zone
destinée à l’urbanisation et formant une unité fonc-
tionnelle avec cette construction.
Hauteur maximale : 3,50 m.

x x
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Travaux/Installations Description/Caractéristiques

Sont exonérés
du permis

d’urbanisme

Sont
d’impact

limité

Ne requièrent pas
l’intervention

obligatoire
d’un architecte

3

La création de chemins en matériaux perméables et de
terrasses, aux abords d’une ou plusieurs constructions
existantes, au niveau du sol et qui ne requiert pas de
modification sensible du relief du sol au sens de
l’article R.IV.4-3, à l’exception des rocailles.

x x

3.1 La création de rocailles, d’une surface de jardin
maximale de 8 m2 (hors chemins). x x

3.2 La création de rocailles d’une surface totale de jardin
dépassant les 8 m2 (hors chemins). x x

4 Le placement de serres de jardin qui totalisent une
superficie maximale de 20,00 m2. x x

5

Pour autant qu’ils ne délimitent pas le bien :
a) La pose de clôtures constituées soit de piquets reliés
entre eux par des fils ou treillis avec, éventuellement,
à la base, une plaque de béton ou un muret de 0,70 m
de hauteur maximum, soit de piquets reliés entre eux
par une ou deux traverses horizontales, soit de
palissades en bois, soit de gabions d’une épaisseur
maximale de 20,00 cm, ainsi que la pose de portiques,
portails, portillons d’une hauteur maximale de 2,00 m;
b) la construction et la transformation de murs de
soutènement, en ce compris en gabions, d’une hauteur
maximale de 0,70 m;
c) la construction et la transformation de murs d’une
hauteur maximale de 2,00 m, non visibles depuis la
voirie publique ou situés à l’arrière d’un bâtiment par
rapport à la voirie de desserte publique.

x x

6
Les aménagements, accessoires, mobiliers de jardins
ancrés au sol ou enterrés, non visés aux points 1 à 5 ou
qui ne remplissent pas les conditions visées aux points
1 à 5.

x x

7

La démolition, la suppression ou l’enlèvement des
éléments visés aux points 1 à 6 pour autant que les
déchets provenant de la démolition, de la suppression
ou de l’enlèvement soient évacués conformément à la
législation en vigueur.

x x

K
Habitations légères au sens du
Code wallon de l’habitation
durable

1 Le placement d’habitations légères préfabriquées ou
en kit. x

2

Construction d’habitations légères non visées au point
1 pour autant qu’elles soient :
a) sans étage;
b) d’une superficie inférieure à 40 m2;
c) d’une hauteur maximale de 2,50 m sous corniche,
3,50 m au faîte et, le cas échéant, 3,20 m à l’attique.

x

L
Énergies renouvelables
Modules de production d’élec-
tricité ou de chaleur

1

Le placement d’un ou de plusieurs modules de
production d’électricité ou de chaleur dont la source
d’énergie est renouvelable qui alimentent directement
toute construction, installation ou tout bâtiment situé
sur le même bien et qui rentre dans une ou plusieurs
des hypothèses suivantes:
Énergie solaire :
a) lorsque le ou les modules sont fixés sur une toiture
à versant(s), la projection du débordement dans le
plan vertical est inférieure ou égale à 0,30 m et la
différence entre les pentes du module et de la toiture
de ce bâtiment est inférieure ou égale à 15 degrés;
b) lorsque le ou les modules sont fixés sur une toiture
plate, le débordement vertical est de 1,50 m maximum
et la pente du module est de 35 degrés maximum;
c) lorsque le ou les modules sont fixés sur une
élévation, la projection du débordement dans le plan
horizontal est comprise entre 1,20 et 1,50 m et la pente
du module est comprise entre 25 et 45 degrés;
Pompes à chaleur :
a) au sol;
b) d’un volume capable maximal d’un m[00b3];
c) à une distance d’au moins 15,00 m par rapport à
l’habitation la plus proche ou pourvues d’un caisson
acoustique
d) et non visibles depuis la voirie de desserte publique.

x x

2

Le placement d’un ou de plusieurs modules de
production d’électricité ou de chaleur qui alimentent
directement toute construction, installation ou tout
bâtiment situé sur le même bien dont la source
d’énergie est renouvelable qui ne remplissent pas les
conditions visées au point 1.

x x

3
La suppression ou l’enlèvement des éléments visés
aux points 1 et 2 pour autant que les déchets
provenant de la suppression ou de l’enlèvement soient
évacués conformément à la législation en vigueur.

x x
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M Clôtures 1

La pose de clôtures transparentes de 2,00 m de
hauteur maximum constituées soit de piquets reliés
entre eux par des fils ou treillis avec, éventuellement,
à la base, une plaque de béton ou un muret de 0,70 m
de hauteur maximum, soit par des éléments de
fixation en bois.
La construction ou la transformation de murs de
soutènement de moins de 0,70 m de haut, en ce
compris en gabions.
La pose de portiques, portillons ou portails d’une
hauteur maximale de 2,00 m permettant une large vue
sur le bien.

x x

2
La pose de portiques, portails ou portillons qui ne
remplissent pas les conditions visées au point 1 ou qui
ne sont pas visés au point 1.

x x

3
La construction ou la transformation de murs de
soutènement de plus de 0,70 m de haut ou de murs de
clôture aux abords d’une construction ou d’une instal-
lation existante dument autorisée.

x x

4
La démolition ou l’enlèvement des éléments visés aux
points 1 à 4 pour autant que les déchets provenant de
la démolition ou de l’enlèvement soient évacués
conformément à la législation en vigueur.

x x

N
Abris pour un ou des animaux
en ce compris les ruchers et les
dalles de fumière

1

Un ou plusieurs ruchers par bien.
Sans préjudice de l’application des dispositions visées
au Code rural et des conditions intégrales prises en
vertu du décret du 11 mars 1999 relatif au permis
d’environnement.

x x

2

Un ou plusieurs abris pour animaux par bien.
Situation : dans les espaces de cours et jardins.
Implantation :
a) à 3,00 m au moins des limites mitoyennes;
b) lorsqu’il s’agit de grands animaux, à 20,00 m au
moins de toute habitation voisine;
c) lorsqu’il s’agit de grands animaux, non situés dans
l’axe de vue perpendiculaire à la façade arrière d’une
habitation voisine.
Superficie maximale totale de l’ensemble des abris
pour animaux sur le bien : 25,00 m2 pour un ou
plusieurs abris.
Volumétrie : sans étage, toiture à un ou deux versants
de mêmes pente et longueur ou une toiture plate.
Hauteur maximale calculée par rapport au niveau
naturel du sol :
a) 2,50 m sous corniche;
b) 3,50 m au faîte;
c) le cas échéant, 3,20 m à la hauteur de l’attique.
Matériaux : bois ou grillage ou similaires à ceux du
bâtiment principal existant.
Sans préjudice de l’application des dispositions visées
dans le Code rural et des conditions intégrales et
sectorielles prises en vertu du décret du 11 mars 1999
relatif au permis d’environnement.

x x

3

L’établissement d’une dalle de fumière.
Situation : à 20,00 m minimum de toute habitation
autre que celle située sur le bien.
Implantation : distante de 10,00 m au moins des
limites mitoyennes.
Hauteur : au niveau du sol.
Superficie maximale : 10,00 m2.

x x

3.1 Le placement d’une dalle de fumière qui ne remplit
pas les conditions du point 3. x x

4 Le placement ou la construction d’abris pour animaux
qui ne remplissent pas les conditions des points 1 à 2. x x

5

La démolition et l’enlèvement des abris, ruches et
dalles de fumière visés aux points 1 à 4 pour autant
que les déchets provenant de la démolition ou de
l’enlèvement soient évacués conformément à la légis-
lation en vigueur.

x x

O Exploitations agricoles 1
La construction de silos de stockage en tout ou en
partie enterrés, pour autant que le niveau supérieur
des murs de soutènement n’excède pas de 2,00 m le
niveau du relief naturel du sol.

x x

2

L’établissement d’une dalle de fumière.
Situation : à 20,00 m minimum de toute habitation
autre que celle de l’exploitant.
Implantation : distante de 3,00 m minimum des limites
mitoyennes.
Hauteur : le niveau supérieur de la dalle ou des murs
de soutènement n’excède pas de 2,00 m le niveau du
relief naturel du sol.

x x
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3

La pose/le placement de citernes de stockage d’eau ou
de poches à lisier en tout ou en partie enterrées.
Situation : à 20,00 m minimum de toute habitation
autre que celle de l’exploitant et en dehors de la zone
d’habitat.
Implantation :
a) à 10,00 m minimum de tout cours d’eau navigable
ou non navigable;
b) à 3,00 m minimum du domaine public.
Hauteur : le niveau supérieur du mur de soutènement
n’excède pas 0,70 m.

x x

3.1
Le placement d’une poche à lisier par exploitation et
par saison, pour une durée maximale de quatre mois,
à condition que le bien retrouve son état initial au
terme de ce délai.

x x

3.2 Le placement de poches à lisier qui ne remplissent pas
les conditions du point 3.1. x x

4
Le placement de serres-tunnels destinées à la culture
de plantes agricoles ou horticoles et qui sont enlevées
après la récolte.

x x

5
Les filets anti-grêle qui impliquent une structure
ancrée au sol et le placement de serres-tunnels qui ne
remplissent pas les conditions visées au point 4.

x x

6
Le placement d’une installation de prise d’eau dans un
cours d’eau non navigable ou non classé, destinée
exclusivement à l’abreuvement du bétail.

x x

6.1

Aménagement d’installations permettant au bétail de
passer au-dessus de cours d’eau non navigables, pour
autant que ni le lit du ruisseau ni les berges ne soient
modifiés et pour autant qu’une autorisation écrite
préalable ait été demandée auprès du gestionnaire du
cours d’eau ainsi que, dans une zone reconnue en
vertu de la loi du 12 juillet 1973 sur la conservation de
la nature, auprès de l’autorité compétente en applica-
tion de ladite loi.
Les installations servent uniquement au passage du
bétail (pas de machines).
Largeur maximale : 3,00 m.

x x

7
La démolition et l’enlèvement des éléments visés aux
points 1 à 6 pour autant que les déchets provenant de
la démolition ou de l’enlèvement soient évacués
conformément à la législation en vigueur.

x x

P Constructions et installations
provisoires 1

Les constructions provisoires d’infrastructures de chan-
tiers relatifs à des actes et travaux autorisés, en ce
compris les réfectoires, logements et sanitaires ainsi
que les pavillons d’accueil, pendant la durée des actes
et travaux et pour autant que le chantier se poursuive
de manière continue.

x x

2

Le placement d’installations à caractère social, cultu-
rel, sportif ou récréatif, en ce compris les emplace-
ments de stationnement en plein air y relatifs, pour
une durée maximale de nonante jours pour autant
qu’au terme de ce délai, le bien retrouve son état
initial.

x x

3

Le placement d’installations à caractère commercial,
sur le domaine public, ou sur le domaine privé à la
condition d’être en lien avec une activité existante, en
ce compris les emplacements de stationnement en
plein air y relatifs, pour une durée maximale de
soixante jours pour autant que les installations soient
conformes aux guide communal et régional d’urba-
nisme et qu’au terme du délai, le bien retrouve son
état initial.

x x

4

Le placement provisoire d’installations nécessaires à
l’accueil d’une activité déplacée, pendant la durée des
actes et travaux soumis à permis, pour autant que le
chantier se poursuive de manière continue et qu’une
fois les actes et travaux réalisés ou le permis périmé,
les installations soient enlevées.

x x

5
La suppression ou l’enlèvement des éléments visés
aux points 1 et 4, pour autant que les déchets
provenant de la suppression ou de l’enlèvement soient
évacués conformément à la législation en vigueur.

x x

Q Enseignes et dispositifs de
publicité 1 Le placement d’une ou plusieurs enseignes, ou d’un

ou plusieurs dispositifs de publicité. x x

2
L’enlèvement des enseignes et dispositifs visés au
point 1 pour autant que les déchets provenant de
l’enlèvement soient évacués conformément à la légis-
lation en vigueur.

x x
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R Miradors et postes d’observa-
tion 1

En zone forestière, dans la zone contigüe à la zone
forestière et en zone agricole, les miradors et autres
postes d’observation en bois ou métalliques de ton
mat visés à l’article 1er, § 1er, 9o, de la loi du 28 février
1882 sur la chasse.
Superficie utile maximale : 4,00 m2

x x

1.1
En zone forestière, dans la zone contigüe à la zone
forestière et en zone agricole, les miradors et autres
postes d’observation ne remplissant pas les conditions
visées au point 1.

x x

2
L’enlèvement des miradors et des postes d’observa-
tion visés aux points 1 ou 1.1 pour autant que les
déchets provenant de l’enlèvement soient évacués
conformément à la législation en vigueur.

x x

S Arbres, haies et modification
de la végétation 1 Le boisement ou le déboisement. x x

2 Sans préjudice de l’article R.IV.4-4, la culture de sapins
de Noël. x x

3
L’abattage d’une haie sur une longueur continue de
moins de 2,50 m en vue de créer un seul accès à une
habitation existante, pour autant que cet abattage soit
concerné par l’article D.IV.4, alinéa 1er, 11o.

x x

4
L’abattage d’arbres isolés à haute tige, d’une haie, ou
l’abattage d’un ou plusieurs ou de tous les arbres
d’une allée au sens de l’article D.IV.4, alinéa 1er, 11o.

x x

5
L’abattage, l’atteinte au système racinaire ou la modi-
fication de l’aspect d’un arbre remarquable, d’un
arbuste remarquable ou d’une haie remarquable au
sens de l’article D.IV.4, alinéa 1er, 12o.

x x

6 Le défrichage ou la modification de la végétation de
toute zone visée à l’article R.IV.4-11. x x

7
L’abattage d’arbres visé aux points 4 à 6 faisant l’objet
d’un arrêté du bourgmestre pris en urgence dans le
but d’assurer la sécurité publique.

x x

T Modification du relief du sol 1
La modification sensible du relief du sol pour les
forages ou carottages réalisés dans le cadre d’une
étude géotechnique, d’une prospection géologique ou
d’une étude de la pollution du sol.

x x

2
La modification sensible du relief du sol au sens de
l’article R.IV.4-3 dans un rayon de 30,00 m d’une
construction ou d’une installation existante dument
autorisée.

x x

3

Pour la mise en œuvre d’un programme d’action sur
les rivières par une approche intégrée et sectorielle
visé à l’article D. 33/3 du Livre II du Code de
l’environnement, constituant le Code de l’eau, qui
concerne :
a) les travaux de remblais ou de déblais n’excédant pas
50,00 centimètres et situés à une distance maximum de
6,00 m à partir de la crête de berge d’un cours d’eau,
y compris dans les zones soumises à l’aléa d’inonda-
tion;
b) le dépôt et l’étalement des produits provenant des
travaux de curage d’un cours d’eau.

x x

U Utilisation d’un terrain pour
dépôts et installations mobiles 1

Utiliser habituellement un terrain pour le placement
d’une ou plusieurs installations mobiles au sens de
l’article D.IV.4, alinéa 1er, 15o, b, en vue de réaliser une
« aire d’accueil à la ferme » au sens de l’article 252/1.D
du Code wallon du Tourisme, en ce compris l’instal-
lation ou la transformation des impétrants nécessaires
à la viabilisation du terrain, pour autant qu’elle soit
conforme aux prescriptions décrétales et règlementai-
res du plan de secteur.

x x

2

Utilisation habituelle d’un terrain :
pour le dépôt d’un ou plusieurs véhicules usagés, de
mitrailles, de matériaux ou de déchets;
pour le placement d’une ou plusieurs installations
mobiles, telles que roulottes, caravanes, véhicules
désaffectés et tentes, à l’exception des installations
mobiles autorisées par une autorisation visée par le
Code wallon du tourisme, le décret du 4 mars 1991
relatif aux conditions d’exploitation des terrains de
caravanage ou le décret de la Communauté germano-
phone du 9 mai 1994.

x x
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V Structure destinée à l’héberge-
ment touristique et de loisirs 1

Le placement d’un ou plusieurs abris mobiles au sens
de l’article 1er, D, 2o, du Code wallon du Tourisme, aux
conditions cumulatives suivantes :
a) l’abri mobile a une superficie maximale de 50,00 m2;
b) son placement ou sa construction ne nécessite pas
de modification sensible du relief du sol;
c) il est situé :
- dans un camping touristique ou dans un camping à
la ferme autorisé en vertu du Code wallon du
Tourisme;
- sur un terrain de caravanage autorisé en vertu du
décret du 4 mars 1991 relatif aux conditions d’exploi-
tation des terrains de caravanage;
- dans un camping autorisé en vertu du décret du
Conseil de la Communauté germanophone du
9 mai 1994 sur le camping et les terrains de camping.

x x

2
La construction d’une terrasse avec ou sans balustra-
des qui respecte les conditions de l’article 249 AGW,
alinéa 1er, 3o, et alinéa 2, du Code wallon du Tourisme
dans un camping touristique.

x x

3 La construction de cabanes en bois ou le placement de
tentes, tipis, yourtes et bulles en zone forestière. x x

4

L’enlèvement ou la démolition des hébergements
touristiques ou de loisirs, de terrasses visés aux points
1 à 3 pour autant que les déchets provenant de la
démolition ou de l’enlèvement soient évacués confor-
mément à la législation en vigueur.

x x

W
Actes et travaux sur le domaine
public de la voirie, des voies
ferrées et des cours d’eau

1

Pour autant qu’il n’y ait pas d’élargissement de
l’assiette des voiries, le renouvellement des fondations
et du revêtement des voiries, bermes, bordures, trot-
toirs, îlots et places publiques, à l’exception des
changements de revêtements constitués de pierres
naturelles et, pour les places publiques, pour autant
que les actes et travaux n’augmentent pas la superficie
des revêtements en matériau imperméable.

x x

2

La pose, le renouvellement, le déplacement ou l’enlè-
vement des éléments accessoires tels que les radars,
parapets, les glissières et bordures de sécurité, à
l’exception des murs de soutènement et des écrans
antibruit.

x x

3

L’installation, le déplacement, la transformation, l’exten-
sion ou l’enlèvement des réseaux de fluides, d’une
pression inférieure ou égale à 20 bars pour le gaz,
d’énergie, d’une tension inférieure ou égale à 70 KV
pour l’électricité, et de télécommunication insérés,
ancrés, prenant appui ou surplombant le domaine
public en ce compris les raccordements privés, les
éléments accessoires et équipements connexes tels que
bornes, armoires techniques, pylônes et poteaux d’une
hauteur maximale de 14,00 mètres.

x x

4 Les aménagements provisoires de voirie d’une durée
maximale de cinq ans. x x

5

Les travaux d’aménagement des espaces réservés aux
piétons, personnes à mobilité réduite ou cyclistes et
visant la création ou l’agrandissement local de ces
espaces, l’amélioration de leur aspect esthétique ou la
sécurité des usagers, que ces travaux entrainent ou
non un rétrécissement de l’assiette de la ou des voiries.

x x

6

Le placement ou le renouvellement de petit mobilier
urbain tels que bancs, tables, sièges, poubelles, candé-
labres, bacs à plantations, petites pièces d’eau, bornes
électriques, conteneurs, enterrés ou non, affectés à la
collecte des déchets ménagers ou assimilés.

x x

7 Les travaux d’aménagement des espaces réservés aux
plantations. x x

8

Le placement, le déplacement ou l’enlèvement des
dispositifs ou éléments de signalisation suivants :
a) la signalisation, en ce compris son support et les
portiques, ainsi que sa protection vis-à-vis de la
circulation;
b) les dispositifs fixes ou mobiles limitant la circula-
tion, le stationnement ou la vitesse;
c) les dispositifs de contrôle du stationnement, tels que
les parcmètres ou appareils horodateurs;
d) les dispositifs de stationnement non-couverts pour
véhicules à deux roues;
e) les dispositifs accessoires d’installations techniques,
souterraines ou non, tels que des armoires de com-
mande électrique de feux de signalisation ou d’éclai-
rage public, bornes téléphoniques, bornes incendies et
armoires de télédiffusion.

x x

9 Le placement, le déplacement ou l’enlèvement des
dispositifs d’éclairage public. x x
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10

Pour autant qu’ils ne soient pas soumis aux disposi-
tions du guide régional d’urbanisme relatives aux
zones protégées de certaines communes en matière
d’urbanisme, le placement, le déplacement ou l’enlè-
vement des dispositifs d’affichage et de publicité
suivants :
a) les colonnes dont le fût est d’au plus 1,20 m de
diamètre et ne dépasse pas 3,50 m de hauteur;
b) les panneaux sur pied dont les hauteur et largeur
maximales ne dépassent pas respectivement 2,50 m et
1,70 m et dont la superficie utile ne dépasse pas
4,00 m2 par face.

x x

11 L’établissement ou la modification de la signalisation
au sol. x x

12 Le placement, le déplacement ou l’enlèvement de
ralentisseurs de trafic. x x

13

La pose, l’enlèvement ou le renouvellement des
fondations et des dispositifs d’exploitation des voies et
des lignes de transport en commun existants tels que
rails, traverses, ballast, poteaux caténaires, signaux,
portiques, loges, armoires de signalisation ou poteaux
d’arrêts pour les voyageurs.

x x

14 Le placement d’une terrasse ouverte saisonnière dans
le secteur Horeca. x x

15 Les abris pour voyageurs aux arrêts de transport
public. x x

16 Le placement ou le déplacement de boîtes postales. x x

17
Le placement, le déplacement ou l’enlèvement de
statues, monuments commémoratifs et autres œuvres
artistiques, placés par les autorités ou sur l’ordre des
autorités.

x x

18

La pose, le renouvellement ou l’enlèvement d’ouvra-
ges de protection des berges dans un cours d’eau non
navigable, à l’exception de murs maçonnés, sur un
linéaire n’excédant pas 100,00 m et d’une hauteur
maximum de 2,00 m.

x x

X

Égouttage, canalisation et
réseaux en dehors du domaine
public de la voirie, des voies
ferrées et des cours d’eau, fora-
ges et prises d’eau

1

L’installation, le déplacement, la transformation de
raccordements privés, en ce compris les armoires
techniques, aux réseaux enterrés de fluide, d’énergie,
de télécommunication ainsi que l’installation, le dépla-
cement, la transformation de citernes à eau ou com-
bustibles enfouies, drains, avaloirs, filets d’eau, regards,
taques et fosses septiques et tout autre système
d’épuration individuelle des eaux usées domestiques
pour autant que, cumulativement :
a) les déblais éventuels nécessaires à ces aménage-
ments n’entrainent aucune modification sensible du
relief du sol au sens de l’article R.IV.4-3 sur le reste du
bien;
b) ces dispositifs soient reliés à l’infrastructure néces-
saire à l’aménagement du bien et situés exclusivement
sur celui-ci.

x x

2

Les raccordements privés, en ce compris les armoires
techniques, aux réseaux enterrés de fluide, d’énergie,
de télécommunication ainsi que le placement de
citernes à eau ou combustibles enfouies, drains, ava-
loirs, filets d’eau, regards, taques et fosses septiques et
tout autre système d’épuration individuelle qui ne
remplissent pas les conditions visées au point 1.

x x

3 Le placement de citernes aériennes. x x

4

L’insertion ou le renforcement de réseaux enterrés de
fluide, d’énergie, de télécommunication dans un site
technique déjà aménagé pour autant que, cumulative-
ment :
a) les travaux projetés sont propres à la fonction du
site;
b) les installations, bâtiments, constructions et revête-
ment existants ont été légalement autorisés;
c) les travaux ne visent pas la construction d’un
bâtiment;
d) l’emprise au sol ne réduit pas les périmètres ou les
dispositifs d’isolement existants.

x x

5 Les forages de puits et les prises d’eau. x x

6

Dans les zones non destinées à l’urbanisation et à
condition de ne pas nécessiter de permis au sens de
l’article R.IV.4-3, alinéa 1er, 6o, l’établissement ou la
modification d’un système de drainage pour autant
que le terrain ne soit pas situé dans un site reconnu en
vertu de la loi du 12 juillet 1973 sur la conservation de
la nature, à l’exception des sites Natura 2000, ou
exposé à un risque naturel ou à une contrainte
géotechnique majeurs tel que visé à l’article D.IV.57, 3o.

x x
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« Actes/
Travaux/Installations Description/Caractéristiques

Sont exonérés
du permis

d’urbanisme

Sont
d’impact

limité

Ne requièrent pas
l’intervention

obligatoire
d’un architecte

7

L’installation, le déplacement, la transformation ou
l’extension des réseaux de fluides, d’énergie et de
télécommunication insérés ou ancrés, enterrés ou
aériens et les éléments accessoires et les équipements
connexes, lorsqu’ils sont situés en dehors du domaine
public.

x x

8
L’enlèvement des éléments visés aux points 1 à 7 pour
autant que les déchets provenant de l’enlèvement
soient évacués conformément à la législation en
vigueur.

x x

Y
Télécommunication, télédistri-
bution, fibre optique, gaz, élec-
tricité

1
Le remplacement d’installations ou d’armoires techni-
ques par des installations ou armoires techniques d’un
volume moindre ou équivalent.

x x

2

Le remplacement d’antennes existantes par des anten-
nes de dimensions égales ou inférieures ou supérieu-
res, à la condition que la hauteur totale incluant leur
mât de support ne soit pas augmentée et que les
nouvelles antennes soient d’une hauteur maximale de
3,00 m.

x x

3
Le remplacement d’un pylône ou d’un poteau existant
par un pylône ou un poteau de même hauteur et de
même type installé sur le même site.

x x

4

Le placement d’une armoire technique sur une toiture
plate à condition qu’elle ne soit pas visible depuis la
voirie, à savoir qu’elle soit située à une distance d’au
moins une fois et demi la hauteur de l’armoire depuis
l’attique.

x x

5
Le placement ou le remplacement d’armoires techni-
ques à côté d’un pylône ou d’un poteau posé au sol ou
dans un local technique situé à proximité d’un mât de
support placé sur un toit.

x x

6
La pose d’installations techniques en vue d’assurer la
stabilité et la sécurité d’installations existantes ainsi
que leur bon fonctionnement.

x x

7

Le placement d’antennes ou faisceaux hertziens,
d’armoires et d’installations techniques lors d’évène-
ments culturels, sportifs, récréatifs ou commerciaux,
placées pour une durée maximale de 90 jours à
condition que ces antennes ou faisceaux, armoires et
installations ne soient pas placés plus de 15 jours avant
le début de l’évènement et qu’ils soient enlevés au
plus tard 15 jours après la fin de l’évènement.

x x

8

Le déplacement et/ou la reconstruction d’antennes ou
faisceaux hertziens, de réseaux insérés, ancrés, enter-
rés ou aériens, et d’armoires et installations techniques
pour des raisons d’urgence, de sécurité ou d’intérêt
public imprévisibles dans le chef de l’opérateur, le
temps nécessaire pour obtenir toutes les autorisations
requises au déplacement et/ou à la reconstruction du
site.

x x

9
Le déplacement temporaire d’une installation exis-
tante afin d’assurer la continuité des services, en cas
de travaux effectués par le propriétaire de la structure
initiale, pour la durée exclusive des travaux.

x x

10

La pose d’installations telles que les antennes, fais-
ceaux hertziens, armoires et installations techniques
pour autant qu’elles soient situées à l’intérieur de
bâtiments, de constructions ou de structures existantes
ou couvertes par des matériaux ayant la même
apparence que les matériaux existants.

x x

11
Le placement de faisceaux hertziens ayant un diamè-
tre maximal de 90,00 cm sur un pylône existant ou un
mât de support en toiture existant dument autorisé.

x x

11.1
L’installation de points d’accès sans fil à portée limitée
qui sont intégrés dans leur totalité et en toute sécurité
dans leur structure porteuse et, partant, invisibles
pour le grand public.

x x
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« Actes/
Travaux/Installations Description/Caractéristiques

Sont exonérés
du permis

d’urbanisme

Sont
d’impact

limité

Ne requièrent pas
l’intervention

obligatoire
d’un architecte

11.2

L’installation de points d’accès sans fil à portée limitée
qui remplissent les conditions suivantes :
a) le volume total de la partie visible par le public d’un
point d’accès sans fil à portée limitée desservant un ou
plusieurs utilisateurs du spectre radioélectrique ne
dépasse pas 30 litres;
b) le volume total des parties visibles par le public de
plusieurs points d’accès sans fil à portée limitée
séparés qui occupent un même site d’infrastructure
d’une surface individuelle délimitée, tel qu’un poteau
d’éclairage, des feux de circulation, un panneau
d’affichage ou un arrêt de bus, ne dépasse pas 30 litres;
c) dans les cas où le système d’antenne et d’autres
éléments du point d’accès sans fil à portée limitée, tels
qu’une unité de radiofréquence, un processeur numé-
rique, une unité de stockage, un système de refroidis-
sement, l’alimentation électrique, des connexions par
câble, des éléments de collecte ou des éléments de
mise à la terre et de fixation, sont installés séparément,
toute partie de tels éléments supérieure à 30 litres est
rendue invisible par le public;
d) le point d’accès sans fil à portée limitée a une
cohérence visuelle avec la structure porteuse et pos-
sède une taille proportionnée par rapport à la taille
globale de la structure porteuse, une forme cohérente,
des couleurs neutres qui s’harmonisent avec la struc-
ture porteuse ou se fondent avec cette dernière, ainsi
que des câbles cachés et ne crée pas de surcharge
visuelle en combinaison avec d’autres points d’accès
sans fil à portée limitée déjà installés sur le même site
ou sur des sites adjacents;
e) le poids et la forme d’un point d’accès sans fil à
portée limitée n’imposent pas de renforcement struc-
turel de la structure porteuse.
Les points d’accès sans fil à portée limitée dont la
puissance isotrope rayonnée équivalente s’élève à 10
watts peuvent être uniquement déployés dans un
espace extérieur ou dans un vaste espace intérieur
présentant une hauteur de plafond d’au moins 4,00 m,
la partie rayonnante inférieure de l’antenne devant
être installée à une hauteur d’au moins 2,20 mètres
au-dessus du niveau de passage du public.

x x

12

Le placement d’une antenne de radio-télévision ou de
faisceaux hertziens (antenne parabolique ou antenne-
panneau).
Situation :
• soit ancrée sur une élévation à l’arrière du bâtiment
par rapport à la voirie de desserte publique ou en recul
d’au moins 4,00 m de l’alignement;
• soit ancrée au sol ou sur un pan de toiture et
implantée à l’arrière du bâtiment par rapport à la
voirie de desserte publique.
Superficie maximale : 1,00 m2.
Matériaux : il faut que l’antenne soit d’un ton similaire
à celui de son support.

x x

13

Le placement d’une antenne de radio-télévision ou de
faisceaux hertziens (antenne parabolique ou antenne-
panneau).
Situation : sur un toit plat. Hauteur maximale : 5,00 m
support compris, et la hauteur est inférieure à la
distance séparant l’installation de l’attique.
Superficie maximale : 1,00 m2.

x x

14
Le placement d’une antenne visée aux points 1 ou 2, et
qui ne remplit pas les conditions énoncées aux points
1 ou 2.

x x

15

Le placement d’antennes et de boîtiers de modules
radio distants sur un pylône existant ancré au sol ou
un mât de support en toiture existant dument autorisé,
à condition que le déport soit de maximum 1,00 m
dans le cas d’un pylône et de maximum 0,40 m dans le
cas d’un mât de support, et que la hauteur du pylône
ou du mât ne soit pas dépassée.

x x

16

Le placement d’antennes accolées à une façade exis-
tante avec un maximum d’une antenne, en ce compris
les éléments actifs nécessaires à son raccordement, par
6 mètres courants de façade, ou à un pignon existant
avec un maximum d’une antenne par pignon, ou sur
une cheminée à condition que ces antennes aient une
couleur similaire au revêtement de la façade ou du
pignon.

x x

17

Le placement d’antennes sur le toit plat ou la partie
plate du toit d’un immeuble, à condition qu’elles aient
une hauteur maximale de 3,00 m support inclus, que
cette hauteur soit inférieure à la distance séparant
l’installation du bord inférieur ou de la rive de la
toiture ou de l’attique et que le bâtiment soit d’une
hauteur minimale de 12,00 m.

x x
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l’intervention

obligatoire
d’un architecte

18

Le placement sur façade et en aérien de câbles et
conduites de communications électroniques ou numé-
riques et des boîtes de raccordement connexes, pour
autant que la couleur soit neutre et discrète et pour
autant que le tracé du câble suive les lignes architec-
turales de l’habitation telles que le seuil de la fenêtre,
la corniche, les jointages entre façades, le bord infé-
rieur ou la rive de toiture, l’attique.

x x

19
Le placement de l’antenne d’une station d’amateur au
sens de l’arrêté ministériel du 9 janvier 2001 relatif à
l’établissement et la mise en service de stations
radioélectriques par des radioamateurs.

x x

20

Le placement sur le domaine public de supports d’un
diamètre maximum de 30,00 cm et d’une hauteur
maximale de 8,00 m supportant des équipements
techniques de télécommunication et des antennes, y
compris des faisceaux hertziens d’un diamètre maxi-
mum de 90,00 cm, avec un déport n’excédant pas 40,00
cm.

x x

21
La suppression ou l’enlèvement des éléments visés
aux points 1 à 20, pour autant que les déchets
provenant de la suppression ou de l’enlèvement soient
évacués conformément à la législation en vigueur.

x x

Z Domaines militaires 1

La réalisation d’ouvrages défensifs à caractère opéra-
tionnel ou devant rester secret stratégique, pour le
compte du Ministère de la Défense nationale et dont la
liste est établie conjointement par le Ministre de la
Défense nationale et le Ministre ayant l’Aménagement
du territoire dans ses attributions.

x x

Art. 8. Dans l’article R.IV.4-1 du même Code, il est inséré entre les alinéas 1er et 2, qui devient l’alinéa 3, un alinéa
rédigé comme suit :

« La modification de destination de tout ou partie d’un bien au sens de l’article D.IV.4, alinéa 1er, 7o, est la
transformation en zone d’habitat de surfaces en rez-de-chaussée d’une construction existante qui sont utilisées pour la
vente ou l’échange de marchandises et services ou comme débit de boissons, indépendamment de leur taille, et ce,
même s’il ne s’agit pas de créer un nouveau logement. »

Art. 9. (Concerne le texte allemand).

Art. 10. À l’article R.IV.4-5, alinéa 1er, 1o, du même Code, les modifications suivantes sont apportées :

1o (concerne le texte allemand);

2o dans le c), les mots « la plantation » sont remplacés par les mots « l’agencement ».

Art. 11. L’article R.IV.4-6 du même Code est remplacé par ce qui suit :

« Art. R.IV.4-6 - Haies et allées

La haie au sens de l’article D.IV.4, 11o, b), remplit cumulativement les conditions suivantes :

1o elle est constituée principalement d’essences indigènes;

2o elle présente une longueur continue de minimum dix mètres;

3o La largeur maximale entre les pieds extérieurs est de dix mètres.

L’allée au sens de l’article D.IV.4, 11o, b), remplit cumulativement les conditions suivantes :

1o elle comporte au moins dix arbres à haute tige, alignés sur au moins une rangée;

2o la distance maximale entre les différents arbres est de 40 mètres. »

Art. 12. Dans l’article R.IV.4-8, alinéa 1er, du même Code, le 2o est remplacé par ce qui suit :

« 2o les haies constituées principalement d’essences indigènes, plantées depuis plus de trente ans sur le domaine
public de la voirie. »

Art. 13. À l’article R.IV.4-10, § 1er, du même Code, modifié par l’arrêté du Gouvernement du 19 décembre 2019,
les modifications suivantes sont apportées :

1o dans l’alinéa 1er, 3o, le mot « vivantes » est inséré entre le mot « charpentières » et le mot « jusqu’à »;

2o dans l’alinéa 1er, le 4o est remplacé par ce qui suit :

« 4o le raccourcissement des branches qui ont plus de trente centimètres de tour au point de taille »;

3o dans l’alinéa 1er, le 8o est complété par les mots « , sauf si cette taille a lieu tous les ans ou tous les deux ans;
des arbres en croissance ne peuvent être endommagés »;

4o (concerne le texte allemand).

Art. 14. Dans l’article R.IV.26-1 du même Code, le § 1er est remplacé par ce qui suit :

« § 1er - La demande de permis d’urbanisme pour laquelle l’intervention d’un architecte est requise est introduite
au moyen du formulaire repris en annexe 4 qui en fixe le contenu pour les projets.

La demande de permis d’urbanisme pour laquelle l’intervention d’un architecte n’est pas requise est introduite au
moyen du formulaire repris en annexe 5 qui en fixe le contenu pour les projets.

69825MONITEUR BELGE — 09.07.2021 — BELGISCH STAATSBLAD



La demande de permis d’urbanisme pour les actes poursuivant les objectifs suivants est introduite au moyen du
formulaire repris en annexe 6 qui en fixe le contenu :

1o boisement, déboisement, abattage d’arbres isolés à haute tige, de haies ou d’allées;

2o culture de sapins de Noël, abattage qui porte préjudice au système racinaire;

3o modification de l’aspect d’un ou plusieurs arbres, arbustes ou haies remarquables;

4o défrichement ou modification de la végétation d’une zone dont le Gouvernement juge la protection nécessaire.

Si la demande de permis porte sur des objets différents réquérant des formulaires distincts, ceux-ci sont joints au
dossier, constituant ainsi une seule demande de permis.

Art. 15. À l’article R.IV.35-1 du même Code, les modifications suivantes sont apportées :

1o les lignes 10 à 12 du tableau sont remplacées par ce qui suit :

Cours d’eau non navigable de 1re catégorie : construction d’un
immeuble, aménagement d’un parking sur un terrain qui jouxte
le cours d’eau

DGO3 - Direction des Cours d’eau non
navigables
DGO3 - Département de la Nature et des
Forêts

Cours d’eau non navigable de 2e catégorie ou cours d’eau non
classé : construction d’un immeuble, aménagement d’un parking
sur un terrain qui jouxte le cours d’eau

Service technique provincial
DGO3 - Département de la Nature et des
Forêts

Cours d’eau non navigable de 3e catégorie : construction d’un
immeuble ou d’une installation, aménagement d’un parking sur
un terrain qui jouxte le cours d’eau

Collège communal concerné
DGO3 - Département de la Nature et des
Forêts

2o la ligne 26 est remplacée par ce qui suit :

les actes et travaux à l’intérieur d’une zone reconnue en vertu de
la loi du 12 juillet 1973 sur la conservation de la nature ou aux
abords d’une telle zone, dans la mesure où ces actes et travaux
peuvent sérieusement porter atteinte à la zone.

DGO3 - Département de la Nature et des
Forêts

Art. 16. Dans l’article R.V.2-2, alinéa 3, c), du même Code, le mot « propriété » est remplacé par le mot « bien ».

Art. 17. À l’article R.VII.19-1, alinéa 1er, du même Code, les modifications suivantes sont apportées :

1o (concerne le texte allemand);

2o (concerne le texte allemand).

Art. 18. L’annexe 4 du même Code, remplacée par l’arrêté du Gouvernement du 19 décembre 2019, est remplacée
par l’Annexe 1re jointe au présent arrêté.

Art. 19. L’annexe 5 du même Code, remplacée par l’arrêté du Gouvernement du 19 décembre 2019, est remplacée
par l’Annexe 2 jointe au présent arrêté.

Art. 20. L’annexe 6 du même Code, remplacée par l’arrêté du Gouvernement du 19 décembre 2019, est remplacée
par l’Annexe 3re jointe au présent arrêté.

Art. 21. Les annexes 7, 8 et 9 du même Code, remplacées par l’arrêté du Gouvernement du 19 décembre 2019, sont
abrogées.

Art. 22. Le présent arrêté entre en vigueur le 1er septembre 2021.

Art. 23. Le Ministre compétent en matière d’Aménagement du territoire est chargé de l’exécution du présent
arrêté.

Eupen, le 1er juillet 2021.

Pour le Gouvernement de la Communauté germanophone :

Le Ministre-Président, Ministre des Pouvoirs locaux et des Finances,
O. PAASCH

Le Vice-Ministre-Président,
Ministre de la Santé et des Affaires sociales, de l’Aménagement du territoire et du Logement,

A. ANTONIADIS

Annexes à l’arrêté du Gouvernement modifiant la partie règlementaire du Code du Développement territorial

Annexe 1re :
Annexe 4 — Demande de permis d’urbanisme avec concours d’un architecte
Annexe 2 :
Annexe 5 — Demande de permis d’urbanisme sans concours d’un architecte
Annexe 3 :
Annexe 6 — Demande de permis portant sur des actes de : boisement, de déboisement, d’abattage d’arbres isolés à haute tige,

de haies ou d’allées, de culture de sapins de Noël, des actes d’abattage qui portent préjudice au système racinaire ou de modification
de l’aspect d’un ou plusieurs arbres, arbustes ou haies remarquables, des actes de défrichement, de modification de la végétation
d’une zone dont le Gouvernement juge la protection nécessaire
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Vu pour être annexé à l’arrêté du Gouvernement modifiant la partie règlementaire du Code du Développement
territorial.

Eupen, le 1er juillet 2021.
Pour le Gouvernement de la Communauté germanophone:

Le Ministre-Président,
Ministre des Pouvoirs locaux et des Finances,

O. PAASCH

Le Vice-Ministre-Président,
Ministre de la Santé et des Affaires sociales, de l’Aménagement du territoire et du Logement,

A. ANTONIADIS

MINISTERIE VAN DE DUITSTALIGE GEMEENSCHAP

[2021/203314]
1 JULI 2021. — Besluit van de Regering tot wijziging van het reglementaire deel

van het Wetboek van Ruimtelijke Ontwikkeling

De Regering van de Duitstalige Gemeenschap,

Gelet op de bijzondere wet van 8 augustus 1980 tot hervorming der instellingen, artikel 20, gewijzigd bij de
bijzondere wet van 16 juli 1993;

Gelet op de wet van 31 december 1983 tot hervorming der instellingen voor de Duitstalige Gemeenschap, artikel 7;
Gelet op het decretale deel van het Wetboek van Ruimtelijke Ontwikkeling, laatstelijk gewijzigd bij het decreet van

10 december 2020;
Gelet op het Samenwerkingsakkoord van 14 november 2019 tussen het Waals Gewest en de Duitstalige

Gemeenschap over de uitoefening van de bevoegdheden inzake ruimtelijke ordening en bepaalde aanverwante
materies, goedgekeurd bij het decreet van 12 december 2019;

Gelet op het reglementaire deel van het Wetboek van Ruimtelijke Ontwikkeling;
Gelet op het advies van de inspecteur van Financiën, gegeven op 2 april 2021;
Gelet op de akkoordbevinding van de Minister-President, bevoegd voor Begroting, d.d. 6 april 2021;
Gelet op de aanvraag om advies binnen een termijn van dertig dagen die op 26 mei 2021 bij de Raad van State werd

ingediend met toepassing van artikel 84, § 1, eerste lid, 2o, van de wetten op de Raad van State, gecoördineerd op
12 januari 1973;

Overwegende dat het advies niet binnen die termijn werd verstrekt;
Gelet op artikel 84, § 4, tweede lid, van de wetten op de Raad van State, gecoördineerd op 12 januari 1973;
Overwegende dat de wijzigingen van het onderhavige besluit beperkt blijven tot kleine of systeemconforme

aanpassingen van het reglementair deel van het Wetboek van Ruimtelijke Ontwikkeling en dat zij dus geen algemene
draagwijdte hebben; dat de wijzigingen niettemin een zekere urgentie hebben om de continuïteit van de openbare
dienstverlening en de grootst mogelijke rechtszekerheid voor de burgers, de ondernemingen en de administraties te
waarborgen; dat het in die omstandigheden aangewezen is het advies van de Adviesraad voor Ruimtelijke Ordening
niet in te winnen, overeenkomstig artikel D.I.4, § 1, vierde lid, van het Wetboek van Ruimtelijke Ontwikkeling;

Overwegende de Richtlijn (EU) 2018/1972 van het Europees Parlement en de Raad van 11 december 2018 tot
vaststelling van het Europees wetboek voor elektronische communicatie;

Overwegende de Uitvoeringsverordening (EU) 2020/1070 van de Commissie van 20 juli 2020 tot vaststelling van
de kenmerken van draadloze toegangspunten met klein bereik krachtens artikel 57, lid 2, van Richtlijn (EU) 2018/1972
van het Europees Parlement en de Raad tot vaststelling van het Europees wetboek voor elektronische communicatie;

Op de voordracht van de Minister van Ruimtelijke Ordening;
Na beraadslaging,

Besluit :

Artikel 1. Dit besluit voorziet in de gedeeltelijke omzetting van de Richtlijn (EU) 2018/1972 van het Europees
Parlement en de Raad van 11 december 2018 tot vaststelling van het Europees wetboek voor elektronische
communicatie.

Art. 2. In artikel R.II.23-1 van het reglementaire deel van het Wetboek van Ruimtelijke Ontwikkeling wordt het
woord ″eigendom″ vervangen door het woord ″goed″.

Art. 3. [Geldt alleen voor de Duitse tekst.]

Art. 4. In artikel R.II.36-5 van hetzelfde Wetboek worden de volgende wijzigingen aangebracht:

1o in de bepaling onder 3o worden de woorden ″een deel″ vervangen door de woorden ″minstens een derde″;

2o er wordt een bepaling onder 6o ingevoegd, luidende:

″6o het wateroppervlak ligt door boombeplanting gedeeltelijk in de schaduw.″

Art. 5. In artikel R.II.36-9, eerste lid, van hetzelfde Wetboek worden de volgende wijzigingen aangebracht:

1o in de bepaling onder 1o wordt het woord ″eigendom″ vervangen door het woord ″goed″;

2o in de bepaling onder 3o worden de woorden ″mat zadeldak″ vervangen door de woorden ″mat lessenaarsdak
of zadeldak″.

Art. 6. In artikel R.II.36-11 van hetzelfde Wetboek worden de volgende wijzigingen aangebracht:

1o in het eerste lid wordt het woord ″eigendom″ vervangen door het woord ″goed″;

2o in het tweede lid wordt het woord ″eigendom″ vervangen door het woord ″goed″;

3o in het derde lid, 2o, wordt het woord ″toegangsweg″ vervangen door het woord ″openbare toegangsweg″.
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Art. 7. § 1 - In artikel R.IV.1-1, vierde lid, van hetzelfde Wetboek, vervangen bij het besluit van de Waalse Regering
van 9 mei 2019, worden de volgende wijzigingen aangebracht:

1o er wordt een bepaling onder 2.1 ingevoegd, luidende:

″2.1 gebouw: zelfstandig bruikbaar, overdekt bouwwerk dat door mensen kan worden betreden en dat geschikt of
bestemd is om mensen, dieren of zaken te beschermen;″

2o in de bepaling onder 4o worden de woorden ″, ter verfraaiing″ opgeheven;

3o in de bepaling onder 7o wordt het woord ″eigendom″ vervangen door het woord ″goed″;

4o in de bepaling onder 11o worden de woorden ″in elkaars nabijheid″ vervangen door de woorden ″in elkaars
werkelijke nabijheid, zonder daarom aan elkaar te grenzen″;

5o in de bepaling onder 12o wordt het woord ″eigendom″ vervangen door het woord ″goed″;

6o in de bepaling onder 13o wordt het woord ″secundair volume″ telkens vervangen door het woord
″aanbouwvolume″;

7o er wordt een bepaling onder 14o ingevoegd, luidende:

″14o zwemvijver: een om te zwemmen of te baden kunstmatig aangelegd stilstaand watervlak met beplantingen,
waarvan het water biologisch en niet-chemisch gereinigd wordt;″

8o er wordt een bepaling onder 15o ingevoegd, luidende:

″15o graveltuin: een tuinstrook die zich niet beperkt tot een weg en die bedekt is met stenen zoals steenslag, split,
grind, geëxpandeerde klei van ongeacht welke afmeting, oorsprong, kleur of vorm, waarbij de stenen het belangrijkste
vormgevingsmiddel of bodembedekkingsmiddel zijn en planten niet of slechts in gering aantal voorkomen;″

9o er wordt een bepaling onder 16o ingevoegd, luidende:

″16o bouwwerk: een door mensen opgerichte constructie die met de ondergrond verbonden is en slechts moeilijk
daarvan los te maken is of die op zijn minst op de ondergrond steunt.″

10o er wordt een bepaling onder 17o ingevoegd, luidende:

″17o draadloos toegangspunt met klein bereik: draadloze netwerktoegangsapparatuur met laag vermogen van
kleine omvang die binnen een klein bereik werkt, die gebruikmaakt van radiospectrum en aan de gebruikers toegang
tot elektronischecommunicatienetwerken in de zin van artikel 4, 43o, van het decreet van 1 maart 2021 betreffende de
mediadiensten en de filmvoorstellingen verleent, ongeacht of de onderliggende netwerktopologie mobiel dan wel vast
is, die deel uitmaakt van een elektronisch communicatienetwerk en uitgerust is met een of meerdere antennes met lage
visuele impact. Een draadloos toegangspunt met klein bereik bestaat uit verschillende operationele onderdelen, zoals
een signaalverwerkingseenheid, een radiofrequentie-eenheid, een antennesysteem, kabelverbindingen en een behui-
zing.″

§ 2 - De tabel van hetzelfde artikel, vervangen bij het besluit van de Waalse Regering van 9 mei 2019 en gewijzigd
bij het besluit van de Regering van 18 juni 2020, wordt vervangen als volgt:

Handelingen/werken/
installaties Omschrijving/eigenschappen

Vrijgesteld
van een steden-

bouwkundige
vergunning

Met een
geringe
impact

Verplichte tussen-
komst van een
architect niet

vereist

A
Wijziging van de bouwschil
van een gebouw (isolatie,
opgaande muren, dak, ope-
ningen)

1

De plaatsing van de materialen voor de bekleding van
de opgaande muren en de bedekking van de daken
vormen de bouwschil van het gebouw of de vervan-
ging ervan door andere materialen om de vigerende
energienormen onder de volgende voorwaarden te
bereiken: a) de materialen hebben hetzelfde buitenaan-
zicht;
b) de bijkomende laag bedraagt niet meer dan 0,30 m
c) indien het goed valt onder de bepalingen van de
gewestelijke handleiding voor stedenbouw betref-
fende de beschermde gebieden van sommige gemeen-
ten inzake stedenbouw of betreffende de gebouwen in
landelijk gebied, of de artikelen R.II.36-6 à R.II.36-9,
D.II.37, § 4, R.II.37-3, R.II.37-4 et R.II.37-7 à R.II.37-9,
R.II.37-11, R.II.37-12, stemmen de kleuren en materia-
len overeen met de betrokken aanduidingen en voor-
schriften.

x x

2

De plaatsing van fotovoltaïsche dakbedekkingsmate-
rialen of de vervanging van fotovoltaïsche of niet-
fotovoltaïsche dakbedekkingsmaterialen door fotovol-
taïsche dakbedekkingsmaterialen, op voorwaarde dat,
wanneer het onroerend goed onderworpen is aan de
artikelen R.II.36-6 tot R.II.36-9, R.II.37-3, R.II.37-4 en
R.II.37-7 tot R.II.37-9, R.II.37-11, R.II.37-12, de kleuren
in overeenstemming zijn met de betrokken aandui-
dingen en voorschriften.

x x

3
Beplanting van één of meer gevels die niet zichtbaar
zijn vanaf de openbare weg of van één of meer
groendakken op een bestaand gebouw of een bestaande
installatie.

x x

4
Het schilderen, bepleisteren, zandstralen of opnieuw
voegen van een bestaand bouwwerk dat een wijziging
van het bouwvolume of de architectuur als gevolg
heeft.

x x

5
De plaatsing of vervanging van materialen voor
gevelbekledingen en dakbedekkingen door materialen
voor bekledingen die niet voldoen aan de in de
punten 1 tot en met 3 genoemde voorwaarden.

x x
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Handelingen/werken/
installaties Omschrijving/eigenschappen

Vrijgesteld
van een steden-

bouwkundige
vergunning

Met een
geringe
impact

Verplichte tussen-
komst van een
architect niet

vereist

6
De vervanging van deuren of ramen in de opgaande
muren of in de daken door deuren of ramen met als
doel het bereiken van de vigerende energienormen.

x x

7

Het sluiten, het maken of het wijzigen van openingen
die zich bevinden in het dakvlak op maximum één
verdieping en met in het totaal maximum één kwart
van de lengte van de overeenstemmende gevel of het
overeenstemmende dakvlak; het sluiten of wijzigen
dient uitgevoerd te worden met hetzelfde materieel als
dat van het dak.

x x

8

Het sluiten, openen of wijzigen van deuren of openin-
gen in de opgaande muren met in het totaal maximum
één kwart van de lengte van de overeenstemmende
opgaande muur voor zover: a) Het sluiten, openen of
wijzigen niet uitgevoerd wordt in een opgaande muur
gelegen op de rooilijn en/of waarvan het plan gericht
is op de verbindingsweg van het betrokken hoofdge-
bouw;
b) het sluiten of het wijzigen gebeuren met dezelfde
bekledingsmaterialen als die voor de opgaande muur;
c) elke opening of wijziging afzonderlijk op maximum
één verdieping wordt uitgevoerd;
d) als het goed valt onder een gewestelijk of gemeen-
telijke handleiding voor stedenbouw stemmen de
handelingen en werken met de handeling overeen.

x x

9

Het sluiten, openen of wijzigen van deuren en ramen
die in totaal (alle openingen op hetzelfde niveau) niet
meer dan een vierde van de lengte van de desbetref-
fende gevel of het desbetreffende dakvlak bedragen en
die de in de punt 7 en 8 bedoelde voorwaarden niet
vervullen.

x x

10

De installatie of vervanging van schoorstenen of
schoorsteenkanalen, regengoten of regenpijpen, afvoer-
systemen voor installaties zoals afzuigkappen en
verwarmingsketels, op voorwaarde dat, wanneer het
goed onderworpen is aan de bepalingen van de
gewestelijke handleiding voor stedenbouw die betrek-
king hebben op de beschermde gebieden van bepaalde
gemeenten op het gebied van stedenbouw of op
gebouwen in landelijk gebied, de handelingen en
werkzaamheden in overeenstemming zijn met deze
handleiding.

x x

11 De plaatsing of vervanging van de in punt 10 genoemde
elementen die niet aan de voorwaarden voldoen. x x

12
De afbraak of het weghalen van de in de punten 10 en
11 bedoelde elementen voor zover de afval voort-
vloeiend uit de afbraak of het weghalen afgevoerd
wordt overeenkomstig de vigerende wetgeving.

x x

B Verbouwing van een bestaand
gebouw 1

De vervanging van de dragende structuur van een dak
zonder wijziging van het gebouwde volume en voor
zover de punten A1 en A7 worden gerespecteerd.

x x

2

De verbouwing zonder vergroting van een bestaand
gebouw met het oog op de creatie van meerdere
ruimten die niet bestemd zijn voor bewoning, voor
zover de handelingen en werken, in voorkomend
geval, vermeld worden in de punten A1, A2, A3, A6,
A7, A8 en A10.

x x

3
De verbouwing zonder vergroting van een bestaand,
niet in de punten 1 en 2 bedoeld gebouw, die geen
gevolgen heeft voor de dragende structuur van het
gebouw.

x x

4

Verbouwing met vergroting van een bestaand gebouw
overeenkomstig de decretale en reglementaire voor-
schriften van het gewestplan of overeenkomstig de
normen van de gewestelijke handleiding voor steden-
bouw om een ruimte in te richten die niet bestemd is
voor bewoning, voor zover volgende cumulatieve
voorwaarden vervuld zijn:
a) slechts één aanbouwvolume per goed en er is niet
meer dan één veranda op het goed;
b) de grondoppervlakte van de uitbreiding bedraagt
hoogstens 40,00 m2 en is:
i) ofwel een aanbouwvolume zonder verdieping en
kelder;
ii) ofwel de verlenging van het hoofdvolume en het zo
gevormde geheel heeft geen verdieping en geen
kelder;
c) de uitbreiding wordt uitgevoerd met materialen in
soortgelijke kleurtonen als die van het bestaande
gebouw;
d) de uitbreiding bevindt zich minstens 2 meter van de
gemeenschappelijke grenzen.

x x
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Handelingen/werken/
installaties Omschrijving/eigenschappen

Vrijgesteld
van een steden-

bouwkundige
vergunning

Met een
geringe
impact

Verplichte tussen-
komst van een
architect niet

vereist

5

De verbouwing van een bestaand gebouw dat voldoet
aan de cumulatieve voorwaarden opgenomen in punt
4 en dat niet overeenstemt met de decretale en
reglementaire voorschriften van het gewestplan of met
de normen van de gewestelijke handleiding voor
stedenbouw.

x

6 Het plaatsen van een buitentrap x x

7 Het plaatsen/opstellen van een ventilatiesysteem of
airconditioningsysteem. x x

8

De verbouwing van een ander bestaand gebouw dan
dat bedoeld in punt 1 tot 7 voor zover de grondinne-
ming van het gevormde geheel maximum verdubbeld
wordt en de hoogte van de druiplijst en/of de hoogte
van de dakopstand van het bestaande gebouw niet
overschreden wordt.

x

9
De afbraak of verwijdering van een aanbouwvolume,
een buitentrap of een airconditioningsinstallatie voor
zover het sloopafval afgevoerd wordt overeenkomstig
de vigerende wetgeving.

x x

C Veranda 1

Overeenstemmend met de decretale en reglementaire
voorschriften van het gewestplan of met de normen
van de gewestelijke handleiding voor stedenbouw.
Slechts één per goed en er is niet meer dan één
aanbouwvolume op het goed.
Gelegen : leunt tegen een bestaand gebouw, aan de
achterkant van dat gebouw ten opzichte van de
openbare toegangsweg.
Ligging : op minstens 2,00 meter van de gemeenschap-
pelijke grens.
Maximale oppervlakte van 40,00 m2.
Volumetrie: zonder verdieping, plat dak of hellend
dak met één of meer hellende vlakken
Maximale hoogten berekend ten opzichte van het
natuurlijk bodemniveau en voor zover het dakgootni-
veau kleiner is dan het dakgootniveau van het hoofd-
volume onder de volgende cumulatieve voorwaarden:
a) druiplijst: 3,00 m;
b) nokhoogte: 5,00 m;
c) in voorkomend geval, hoogte van de dakopstand:
3,20 m.
Materialen : lichte structuur en wanden hoofdzakelijk
van glas of van polycarbonaat zowel in de opgaande
muren als in de daken

x x

2
De bouw van een veranda met een maximale opper-
vlakte van 40,00 m2 die de in punt 1 bedoelde
voorwaarden niet vervult

x x

3
De afbraak van een veranda voor zover het sloopafval
afgevoerd wordt overeenkomstig de vigerende wetge-
ving.

x x

D Creatie van één of meerdere
woningen 1

De creatie van een woning in een gebouw voor zover
de verbouwingshandelingen en -werken de verplichte
tussenkomst van een architect niet vereisen.

x x

2
De creatie van een woning die de in punt 1 bedoelde
voorwaarden niet vervult, of de creatie van meerdere
woningen in een gebouw.

x
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Handelingen/werken/
installaties Omschrijving/eigenschappen

Vrijgesteld
van een steden-

bouwkundige
vergunning

Met een
geringe
impact

Verplichte tussen-
komst van een
architect niet

vereist

E

Plaatsing van technische instal-
laties en bouw of heropbouw
van een bijgebouw zoals:
• garage,
• atelier,
• poolhouse,
• opslagplattform
• geprefabriceerde gebouwen...

1

Overeenstemmend met de decretale en reglementaire
voorschriften van het gewestplan of met de normen
van de gewestelijke handleiding voor stedenbouw.
Slechts één bijgebouw per goed.
Niet-bestemd voor bewoning.
Gelegen:
• Behalve als het om een volume bestemd voor een
motorvoertuig gaat, wordt het aan de achterkant van
een bestaand gebouw opgericht.
• Als het om een volume bestemd voor een motorvoer-
tuig gaat, is dit volume rechtstreeks verbonden met de
openbare weg en het gevelaanzicht aan de straatkant
van het bijgebouw is niet gelegen verder dan het
gevelaanzicht van het hoofdgebouw aan de achter-
kant.
Ligging: op minstens 2 meter van de gemeenschap-
pelijke grens.
Maximale oppervlakte: 40,00 m2.
Volumetrie: zonder verdieping, plat dak of hellend
dak met één of meer hellende vlakken
Maximale hoogten berekend ten opzichte van het
natuurlijk bodemniveau, voor zover de dakgoot of de
dakopstand op dezelfde hoogte is als de dakgoot of de
dakopstand van het hoofdvolume onder de volgende
cumulatieve voorwaarden: a) druiplijst: 2,50 m;
b) nokhoogte: 3,50 m;
c) in voorkomend geval, hoogte van de dakopstand:
3,20 m.
Materialen: hout voor de opgaande muren of elk
ander materiaal met dezelfde kleurschakering als die
van het hoofdgebouw.

x x

2

Plaatsing, verbouwing, vergroting van een technische
installatie in de zin van artikel R.IV.1-2, tweede lid,
met inbegrip van een kuip, die een functionele
eenheid met de bestaande onderneming vormt.
Hoogstens drie per goed.
Gelegen : in een bedrijfsruimte.
Ligging:
a) niet gelegen tussen een hoofdgevel en een openbare
weg;
b) binnen een straal van 30,00 m van een legale
bestaande installatie of een legaal bestaand gebouw;
c) op minimum 20,00 m van elke andere woning dan
die van de exploitant;
d) op minimum 3,00 m van de gemeenschappelijke
grenzen;
e) op minimum 10,00 m van een waterloop;
f) buiten de omtrek of de afzonderingsvoorziening van
de bedrijfsruimte;
g) de werken vereisen niet het vellen van bomen,
hagen of alleeën in de zin van artikel D.IV.4. 11o.
Maximale oppervlakte: de totale gecumuleerde opper-
vlakte van de plaatsing en uitbreiding van technische
installaties die van de vergunning zijn vrijgesteld,
bedraagt minder dan 100,00 m2.
Hoogte : maximum 10,00 m en lager dan het hoogste
gebouw op het goed.

x x

3

Bouw, verbouwing, vergroting van een gebouw of
plaatsing of verplaatsing van geprefabriceerde gebou-
wen, met inbegrip van de buitentrap, niet-bestemd
voor bewoning en een functionele eenheid vormend
met de bestaande onderneming.
Gelegen: in een bedrijfsruimte.
Ligging:
a) niet gelegen tussen een hoofdgevel en een openbare
weg;
b) binnen een straal van 30,00 m van een legale
bestaande installatie of een legaal bestaand gebouw;
c) op minimum 3,00 m van de gemeenschappelijke
grenzen;
d) op minimum 10,00 m van een waterloop;
e) buiten de omtrek of de afzonderingsvoorziening
van de bedrijfsruimte;
f) de werken vereisen niet het vellen van bomen,
hagen of alleeën in de zin van artikel D.IV.4. 11o.
Maximale oppervlakte: de gecumuleerde totale opper-
vlakte van de bouw, van de vergroting of van het
geprefabriceerde gebouw vrijgesteld van vergunning
bedraagt 75,00 m2.
Volumetrie: één verdieping maximum, plat dak of dak
met een hellend vlak of dak met meerdere hellende
vlakken.
Maximale hoogte van de dakopstand of van de nok:
7,00 m en lager dan of even hoog als het hoogste
gebouw op het goed.
Materialen: met dezelfde kleurschakering als die van
de bestaande gebouwen.

x x

69865MONITEUR BELGE — 09.07.2021 — BELGISCH STAATSBLAD



Handelingen/werken/
installaties Omschrijving/eigenschappen

Vrijgesteld
van een steden-

bouwkundige
vergunning

Met een
geringe
impact

Verplichte tussen-
komst van een
architect niet

vereist

4

De installatie van een opslagplatform, voor zover die
geen merkbare wijziging van het bodemreliëf als
gevolg heeft.
Eén opslagplatform per goed.
Gelegen: in een bedrijfsruimte.
Ligging:
a) niet gelegen tussen een hoofdgevel en een openbare
weg;
b) op minimum 3,00 m van de gemeenschappelijke
grenzen;
c) op minimum 10,00 m van een waterloop;
d) buiten de omtrek of de afzonderingsvoorziening
van de bedrijfsruimte;
e) ze vereist niet het vellen van bomen, hagen of
alleeën in de zin van artikel D.IV.4. 11o.
Maximale oppervlakte: 75,00 m2.

x x

5

De bouw van een bijgebouw of de plaatsing van een
technische installatie die niet in de punten 1 tot en met
4 wordt bedoeld of die niet voldoet aan de in de
punten 1 tot en met 4 bedoelde voorwaarden, die niet
bestemd is voor huisvesting en die een functionele
eenheid vormt met een of meer bestaande construc-
ties, op voorwaarde dat de grondinneming van het zo
gevormde geheel ten hoogste verdubbeld wordt.

x x

6

De afbraak of de verwijdering van een bijgebouw, van
een technische installatie, van een bouw of van een
geprefabriceerd gebouw zoals bedoeld in de punten 1
tot 5 voor zover de afval voortvloeiend uit de afbraak
of de verwijdering afgevoerd wordt overeenkomstig
de vigerende wetgeving.

x x

F Carport, toegang en parkeer-
plaats 1

Eén carport per goed.
Ligging:
a) verbonden met de openbare weg;
b) het gevelaanzicht mag niet hoger uitkomen dan het
gevelaanzicht aan de achterkant van het hoofdgebouw
Maximale oppervlakte: 40,00 m2.
Volumetrie: plat dak of dak met één hellend vlak of
dak met meerdere hellende vlakken
Maximale hoogten:
a) druiplijst: 2,50 m;
b) nokhoogte: 3,50 m;
c) in voorkomend geval, hoogte van de dakopstand:
3,20 m.
Materialen:
a) Structuur bestaande uit houten, betonnen of meta-
len palen of op pijlers met materialen vergelijkbaar
met de bekleding van het bestaand gebouw of met
dezelfde kleurschakering. b) dak met één of verschil-
lende hellingen met materialen vergelijkbaar met die
van het hoofdgebouw.

x x

2 Elke andere carport die de in punt 1 bedoelde
voorwaarden niet vervult x x

3
De verwijdering of de afbraak van de in punt 1 en 2
bedoelde carport voor zover het sloopafval afgevoerd
wordt overeenkomstig de vigerende wetgeving.

x x

4

De parkeerplaatsen in de open lucht en hun toegang
tegen de volgende cumulatieve voorwaarden:
a) ze zijn gelegen in de omgeving van een legaal
bestaand gebouw en vormen samen met dat gebouw
een functionele eenheid;
b) ze zijn verbonden met de openbare weg;
c) ze bestaan uit waterdoorlatende en onderbroken
materialen;
d) zij hebben een maximale oppervlakte van 300,00 m2;
e) zij vereisen geen significante wijziging van het
bodemreliëf in de zin van artikel R.IV.4-3, punten 1o

tot en met 5o, 7o tot en met 9o, 11o, 12o en 15o.

x x

5

De andere dan in punt 4 bedoelde paden en parkeer-
plaatsen die in de open lucht en in de omgeving van
een legaal bestaand gebouw of van een legaal bestaande
installatie liggen en die daarmee een functionele
eenheid vormen.

x x
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G Tuinhuisje/berging 1

Slechts één tuinhuisje of berging per goed.
Ligging:
a) in de ruimtes van hoven en tuinen;
b) ofwel niet-zichtbaar vanaf de openbare weg, ofwel
gelegen aan de achterkant ten opzichte van de open-
bare toegangsweg.
Ligging: minimum op 1,00 m van de gemeenschappe-
lijke grenzen.
Maximale oppervlakte: 20,00 m2.
Volumetrie: dak met één hellend vlak of dak met
meerdere hellende vlakken of plat dak.
Maximale hoogten:
a) druiplijst: 2,50 m;
b) nokhoogte: 3,50 m;
c) in voorkomend geval, hoogte van de dakopstand:
3,20 m.
Materialen: van hout of elk ander materiaal met een
kleurschakering gelijk aan het gebouw of de omge-
ving waarop het betrekking heeft.

x x

2 De tuinhuisjes of bergingen die de in punt 1 bedoelde
voorwaarden niet vervullen. x x

3
De verwijdering of de afbraak van de in punt 1 en 2
bedoelde tuinhuisjes of bergingen voor zover het
sloopafval afgevoerd wordt overeenkomstig de vige-
rende wetgeving.

x x

H Zwembad/zwemvijver 1

Opbouwzwembad of zelfdragend zwembad:
Gelegen in de ruimtes van hoven en tuinen, niet-
zichtbaar vanaf de openbare weg.
Ligging: minimum op 1,00 m van de gemeenschappe-
lijke grenzen.

x x

2

Geheel of gedeeltelijk ingegraven zwembad, alsook
elke veiligheidsinrichting met een maximale hoogte
van 2,00 m rond het zwembad:
a) slechts één per goed;
b) al dan niet overdekt door een lichte, uitschuifbare
telescopische zwembadoverkapping waarmee de
oppervlakte bedekt wordt voor zover de nokhoogte
kleiner is dan 3,50 m;
c) voor privé-doeleinden;
d) de afgegraven aarde voor deze inrichtingen brengt
geen enkele merkbare wijziging mee van het natuur-
lijke bodemreliëf in de zin van artikel R.IV.4-3 op de
rest van het goed.
Gelegen in de ruimtes van hoven en tuinen, niet-
zichtbaar vanaf de openbare weg.
Ligging: Watervlak minimum op 3,00 m van de
gemeenschappelijke grenzen.
Maximale oppervlakte (watervlak): 75,00 m2

x x

2.1

Zwemvijver:
a) slechts één per goed;
b) niet overdekt;
c) voor privé-doeleinden;
d) de voor deze zwemvijver afgegraven aarde brengt
geen enkele merkbare wijziging mee van het natuur-
lijke bodemreliëf in de zin van artikel R.IV.4-3 op de
rest van het goed.
Gelegen in de ruimtes van hoven en tuinen, niet-
zichtbaar vanaf de openbare weg.
Ligging: Watervlak minimum op 3,00 m van de
gemeenschappelijke grenzen.
Maximale oppervlakte (totale oppervlakte zwemge-
deelte en filtergedeelte): 100,00 m2

x x

3 De zwembaden of zwemvijvers die de in de punten 1,
2 en 2.1 bedoelde voorwaarden niet vervullen. x x

4

Het weghalen, de afbraak of de opvulling van de in de
punten 1 tot 3 bedoelde zwembaden of zwemvijvers,
voor zover het sloopafval afgevoerd wordt overeen-
komstig de vigerende wetgeving en voor zover de
opvullingen met de vigerende wetgeving overeenstem-
men.

x x

I Poel en vijver 1

Slechts één per goed.
Ligging: buiten een locatie die erkend is krachtens de
wet van 12 juli 1973 op het natuurbehoud (met
uitzondering van een beheermaatregel ″BE5-
verbindingsweide″ of ″B11-akkerland″ en antropogene
elementen in een Natura 2000-locatie).
Ligging: Watervlak minimum op 3,00 m van de
gemeenschappelijke grenzen.
Maximale wateroppervlakte: 100,00 m2.
De afgegraven aarde voor deze inrichtingen brengt
geen enkele merkbare wijziging mee van het natuur-
lijke bodemreliëf in de zin van artikel R.IV.4-3 op de
rest van het goed.
Met uitzondering van poelen en vijvers in de ruimtes
van hoven en tuinen moet het wateroppervlak door
boombeplanting gedeeltelijk in de schaduw liggen.

x x
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2 De vijvers en poelen die de in punt 1 bedoelde
voorwaarden niet vervullen. x x

3
De verwijdering of de opvulling van de vijvers en
poelen bedoeld in punt 1 voor zover de opvullingen
met de vigerende wetgeving overeenstemmen.

x x

J Inrichtingen, accessoires en
meubilair 1

Het plaatsen van luifels, zonneschermen of daken van
een terras op de begane grond, aangrenzend of
geïsoleerd.
Gelegen in de ruimtes van hoven en tuinen.
Maximale hoogte: 3,50 m.
Maximale totale oppervlakte van al deze inrichtingen:
40,00 m2.
Ligging: minimum op 2,00 m van de gemeenschappe-
lijke grenzen.

x x

2

Het plaatsen van in de bodem verankerd of inge-
bouwd tuinmeubilair zoals banken, tafels, stoelen,
open haarden of barbecues, vuilnisemmers, compost-
bakken, pergola’s of zuilen, plantenbakken, sierfontei-
nen, watertuinen, kinderspelletjes, structuren voor
leibomen.
Het plaatsen van lantaarn- en verlichtingspalen zodat
de op de grond vallende lichtbundel van de lampen
niet over de gemeenschappelijke grenzen heen straalt.
De speel- en sportterreinen uit waterdoorlatende
materialen en de apparaten die strikt nodig zijn voor
het gebruik van die terreinen.
Gelegen ofwel in de ruimtes van hoven en tuinen,
ofwel in de omgeving van een gebouw gelegen in een
voor bebouwing bestemd gebied dat een functionele
eenheid vormt met dat gebouw.
Maximale hoogte: 3,50 m.

x x

3

De aanleg van paden van waterdoorlatende materia-
len en van terrassen in de omgeving van één of
meerdere bouwwerken op grondniveau en die geen
merkbare wijziging van het bodemreliëf in de zin van
artikel R.IV.4-3 vereist, met uitzondering van gravel-
tuinen.

x x

3.1 Aanleg van graveltuinen met maximaal 8 m2 bedekte
tuinoppervlakte per tuin (buiten de wegen). x x

3.2 Aanleg van graveltuinen met een totale oppervlakte
per tuin van meer dan 8 m2 (buiten de wegen). x x

4 Het plaatsen van plantenserres die een maximale
oppervlakte van 20,00 m2 hebben. x x

5

Zolang ze het goed niet afbakenen:
a) De aanleg van afsluitingen die bestaan uit met
elkaar verbonden palen met draad of draadgaas met
brede mazen, eventueel bevestigd op een betonplaat
of een muurtje met een maximumhoogte van 0,70 m,
ofwel uit met elkaar verbonden palen met horizontale
dwarsstukken, ofwel uit palissades van hout, ofwel uit
schanskorven met een maximale dikte van 20,00 cm en
de installatie van deuren, poorten of hekjes met een
maximale hoogte van 2,00 m
b) de bouw en de wijziging van steunmuren, met
inbegrip van schanskorven, met een maximale hoogte
van 0,70 m;
c) de bouw en de wijziging van muren met een
maximale hoogte van 2,00 m die niet zichtbaar zijn
vanaf de openbare weg of die ten opzichte van de
openbare toegangsweg aan de achterkant van het
gebouw liggen.

x x

6
De in de bodem verankerde of ingebouwde inrichtin-
gen, accessoires, tuinmeubilair, niet bedoeld in de
punten 1 tot 5 of die de in de punten 1 tot 5 bedoelde
voorwaarden niet vervullen.

x x

7

De afbraak, de verwijdering of het weghalen van de in
de punten 1 en 6 bedoelde elementen voor zover de
afval voortvloeiend uit de afbraak, de verwijdering of
het weghalen afgevoerd wordt overeenkomstig de
vigerende wetgeving.

x x

K
Microwoningen in de zin van
het Waals Wetboek van Duur-
zaam Wonen

1 De plaatsing van de geprefabriceerde of als kit gele-
verde microwoningen. x

2

De plaatsing van microwoningen niet bedoeld in punt
1 voor zover zij : a) zonder verdieping zijn;
b) een oppervlakte van minder dan 40,00 m2 hebben;
c) een maximale hoogte van 2,50 m onder een
kroonlijst hebben, 3,50 m op de nok en, indien van
toepassing, 3,20 m aan de dakopstand.

x
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L
Hernieuwbare energieën
Modules voor de productie van
elektriciteit of warmte

1

Het plaatsen van één of meer modules voor de
productie van elektriciteit of warmte waarmee ieder
bouwwerk, iedere installatie of ieder gebouw bevoor-
raad worden, gelegen op hetzelfde goed waarvan de
energiebron hernieuwbaar is en waarbij wordt tege-
moetgekomen aan één of meerdere van de volgende
gevallen:
Zonne-energie: a) indien de module(s) gevestigd is
(zijn) op een hellend dak, is de projectie van het
uitstekende deel op het verticale vlak kleiner dan of
gelijk aan 0,30 meter en het verschil in hellingsgraad
tussen de module en het dak van dat gebouw kleiner
dan of gelijk aan 15 graden;
b) indien de module(s) gevestigd is (zijn) op een plat
dak, bedraagt het verticaal uitstekende deel maximum
1,50 meter en bedraagt de helling van de module
maximum 35 graden;
c) indien de module(s) gevestigd is (zijn) op een
opgaande muur, bedraagt het horizontaal uitstekende
deel tussen 1,20 meter en 1,50 meter en bedraagt de
helling van de module tussen 25 en 45 graden;
o Warmtepompen:
a) in de grond;
b) met een maximaal capaciteitsvolume van één
m[00b3];
c) op minstens 15,00 m afstand van het volgende
woongebouw gelegen of met een geluiddempende
omkasting;
d) niet zichtbaar vanaf de openbare toegangsweg.

x x

2

Het plaatsen van één of meer modules voor de
productie van elektriciteit of warmte uit een hernieuw-
bare energiebron waarmee op hetzelfde goed gelegen
bouwwerken, installaties of gebouwen rechtstreeks
bevoorraad worden en die de voorwaarden bedoeld in
punt 1 niet vervullen.

x x

3

De verwijdering of het weghalen van de in de punten
1 en 2 bedoelde elementen, voor zover de afval
voortvloeiend uit de afbraak, de verwijdering of het
weghalen afgevoerd wordt overeenkomstig de vige-
rende wetgeving.

x x

M Omheiningen 1

Het plaatsen van doorzichtige afsluitingen met een
maximale hoogte van 2,00 m die ofwel bestaan uit
palen die met elkaar verbonden zijn door draad of
draadgaas en met eventueel een hoogstens 0,70 m
hoge betonplaat of muur als basis, of die met elkaar
verbonden zijn door houten verbindingselementen.
De bouw of de wijziging van steunmuren van minder
dan 0,70 m hoog, met inbegrip van schanskorven;
Het plaatsen van deurtjes, hekjes of poorten met een
maximumhoogte van 2,00 meter waardoor een breed
gezicht op het goed mogelijk blijft.

x x

2
Het plaatsen van afsluitingen, deurtjes, poorten of
hekjes die de voorwaarden bedoeld in punt 1 niet
vervullen of die niet bedoeld zijn in punt 1.

x x

3
De bouw of de wijziging van steunmuren met een
hoogte van meer dan 0,70 m of afsluitingsmuren in de
omgeving van een legaal bestaand gebouw of een
legaal bestaande installatie.

x x

4
De afbraak of het weghalen van de in de punten 1 tot
4 bedoelde elementen voor zover de afval voort-
vloeiend uit de afbraak of het weghalen afgevoerd
wordt overeenkomstig de vigerende wetgeving.

x x

N
Hokken voor één of meerdere
dieren met inbegrip van de
bijenstallen en mestvloeren

1

Een of meerdere bijenstallen per goed.
Onverminderd de toepassing van de bepalingen
bedoeld in het Landbouwwetboek en de integrale
voorwaarden genomen krachtens het decreet van
11 maart 1999 betreffende de milieuvergunning

x x
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2

Een of meerdere hokken voor dieren per goed.
Gelegen in de ruimtes van hoven en tuinen.
Ligging: a) minimum op 3,00 m van de gemeenschap-
pelijke grenzen
b) bij grote dieren op minimum 20,00 m van elke
naburige woning
c) bij grote dieren niet gelegen in de zichtlijn die
loodrecht staat op de achtergevel van een naburige
woning.
Maximale totale oppervlakte van alle hokken voor
dieren op het goed: 25,00 m2 voor één of meerdere
hokken.
Volumetrie: zonder verdieping; een dak met één
helling, een dak met twee hellingen met dezelfde
hellingsgraad en lengte of een plat dak.
Maximale hoogte berekend ten opzichte van het
natuurlijk bodemniveau:
a) druiplijst: 2,50 m;
b) nokhoogte: 3,50 m;
c) in voorkomend geval, hoogte van de dakopstand:
3,20 m.
Materialen: hout of traliewerk of vergelijkbaar met de
materialen van het bestaande hoofdgebouw.
Onverminderd de toepassing van de bepalingen
bedoeld in het Landbouwwetboek en de integrale en
sectorale voorwaarden genomen krachtens het decreet
van 11 maart 1999 betreffende de milieuvergunning

x x

3

De aanleg van een mestvloer.
Gelegen ten minste 20,00 m van een andere woning
dan die op het goed.
Ligging: op een afstand van minimum 10,00 m van de
gemeenschappelijke grenzen.
Hoogte: op de begane grond.
Maximale oppervlakte: 10,00 m2.

x x

3.1 De aanleg van een mestvloer die de voorwaarden van
punt 3 niet vervult. x x

4 De plaatsing of de bouw van hokken voor dieren die
de voorwaarden van de punten 1 tot 2 niet vervullen. x x

5

De afbraak en het weghalen van de in de punten 1 en
4 bedoelde hokken, bijenkorven en mestvloeren voor
zover de afval voortvloeiend uit de afbraak of het
weghalen afgevoerd wordt overeenkomstig de vige-
rende wetgeving.

x x

O Landbouwbedrijven 1
De bouw van geheel of gedeeltelijk ingegraven opslag-
silo’s, voor zover de bovenhoogte van de steunmuren
niet meer dan 2,00 m boven het niveau van het
natuurlijk bodemreliëf uitstijgt

x x

2

De aanleg van een mestvloer.
Gelegen op minimum 20,00 m van elke andere woning
dan die van de exploitant.
Ligging: op een afstand van minimum 3,00 m van de
gemeenschappelijke grenzen.
Hoogte: de bovenhoogte van de mestvloer of van de
steunmuren bedraagt niet meer dan 2,00 m boven het
niveau van het natuurlijke bodemreliëf.

x x

3

Het plaatsen van geheel of gedeeltelijk ingegraven
watertanks of giersilo’s.
Gelegen op minimum 20,00 m van elke andere woning
dan die van de exploitant en buiten het woongebied.
Ligging:
a) op minimum 10,00 m van elke bevaarbare of
niet-bevaarbare waterloop;
b) op minimum 3,00 m van het openbaar domein.
Hoogte: De bovenhoogte van de steunmuren bedraagt
niet meer dan 0,70 m.

x x

3.1

Het plaatsen van een flexitank voor vloeibare mest,
per bedrijf en per seizoen, voor een maximumduur
van vier maanden, voor zover het goed na afloop van
die termijn in zijn oorspronkelijke toestand hersteld
wordt.

x x

3.2 Het plaatsen van flexitanks voor vloeibare mest die de
voorwaarden van punt 3.1 niet vervullen. x x

4
Het plaatsen van tunnelserres bestemd voor de teelt
van de landbouw- en tuinbouwgewassen en die na de
teelt worden weggehaald.

x x

5
Anti-hagelnetten die een in de grond verankerde
structuur impliceren en het plaatsen van tunnelserres
die de in de punten 1 tot 4 bedoelde voorwaarden niet
vervullen.

x x

6
Het plaatsen van een installatie voor waterwinning in
een niet-bevaarbare of niet-ingedeelde waterloop die
uitsluitend bestemd is voor het drinken van vee

x x
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6.1

Het plaatsen van veepassages over onbevaarbare
waterlopen, voor zover noch de bedding, noch de
oever veranderd worden en voor zover een vooraf-
gaande schriftelijke vergunning werd aangevraagd bij
de beheerder van de waterloop en - in een krachtens
de wet van 12 juli 1973 op het natuurbehoud erkend
gebied - bij de luidens die wet bevoegde overheid.
De passages dienen uitsluitend om vee te laten
oversteken (geen machines).
Maximale breedte: 3,00 m

x x

7
De afbraak en het weghalen van de in de punten 1 tot
6 bedoelde elementen voor zover de afval voort-
vloeiend uit de afbraak of het weghalen afgevoerd
wordt overeenkomstig de vigerende wetgeving.

x x

P Tijdelijke bouwwerken en
installaties 1

De tijdelijke constructies voor de installatie van bouw-
plaatsen voor toegelaten handelingen en werken, met
inbegrip van refters, onderkomens en sanitair evenals
de ontvangstpaviljoenen, tijdens de duur van de
handelingen en werken en voor zover de bouwplaats
onafgebroken plaatsvindt.

x x

2

Het plaatsen van installaties met een sociaal, cultureel,
sportief of recreatief karakter met inbegrip van de
desbetreffende parkeerplaatsen in de openlucht voor
een maximumduur van negentig dagen voor zover het
goed na afloop van die termijn in zijn oorspronkelijke
toestand hersteld wordt.

x x

3

De plaatsing van commerciële installaties, op het
openbaar domein, of op het private domein op
voorwaarde dat ze verbonden zijn met een bestaande
activiteit, met inbegrip van de bijbehorende buitenpar-
keerplaatsen, voor een periode van maximaal zestig
dagen, op voorwaarde dat de installaties voldoen aan
de gemeentelijke en gewestelijke handleiding voor
stedenbouw en dat op het einde van de periode het
goed terugkeert in zijn oorspronkelijke staat.

x x

4

Het tijdelijk plaatsen van installaties die nodig zijn om
een ontheemde activiteit onder te brengen, voor de
duur van de handelingen en werken waarvoor een
vergunning vereist is, op voorwaarde dat de werk-
zaamheden ononderbroken worden voortgezet en dat
na het verrichten van de handelingen en werken of het
verstrijken van de vergunning de installaties worden
verwijderd.

x x

5

De verwijdering of het weghalen van de in de punten
1 en 4 bedoelde elementen, voor zover de afval
voortvloeiend uit de afbraak, de verwijdering of het
weghalen afgevoerd wordt overeenkomstig de vige-
rende wetgeving.

x x

Q Uithangborden en reclamezui-
len 1 Het plaatsen van één of meer uithangborden of

reclamezuilen x x

2

De verwijdering of het weghalen van de in punt 1
bedoelde uithangborden en reclamezuilen voor zover
de afval voortvloeiend uit de afbraak, de verwijdering
of het weghalen afgevoerd wordt overeenkomstig de
vigerende wetgeving.

x x

R Hoogzitten en uitkijkposten 1

In bosgebied, in gebied aanpalend aan bosgebied en in
landbouwgebied, de houten of uit mat metaal gemaakte
hoogzitten en andere uitkijkposten bedoeld in artikel
1, § 1, 9o, van de jachtwet van 28 februari 1882.
Maximale bruikbare oppervlakte: 4,00 m2

x x

1.1
Hoogzitten en uitkijkposten in bosgebied, in het
gebied aanpalend aan het bosgebied en in landbouw-
gebied die de voorwaarden van punt 1 niet vervullen

x x

2
De verwijdering van de hoogzitten en uitkijkposten
bedoeld in punt 1 of punt 1.1 voor zover de afval
voortvloeiend uit het weghalen afgevoerd wordt
overeenkomstig de vigerende wetgeving.

x x

S Bomen, hagen en wijziging van
de beplanting 1 De bebossing of de ontbossing x x

2 Onverminderd artikel R.IV.4-4, de kerstbomenteelt x x

3
Voor zover artikel D.IV.4, eerste lid, 11o,een rol speelt:
het kappen van een haag over een doorlopende lengte
van minder dan 2,50 m om één enkele toegang tot een
bestaande woning te creëren.

x x

4
Het vellen van hoogstammige alleenstaande bomen,
van een haag of het vellen van een, meerdere of alle
bomen van een allee in de zin van artikel D.IV.4, eerste
lid, 11o.

x x
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5
Het vellen, het toebrengen van schade aan het wortel-
stelsel of de wijziging van het aspect van een waarde-
volle boom, struik of haag in de zin van artikel D.IV.4,
eerste lid, 12o.

x x

6 Het rooien of wijzigen van de beplanting in elk gebied
bedoeld in artikel R.IV.4-11. x x

7
Het vellen van bomen bedoeld in de punten 4 tot 6 dat
het voorwerp uitmaakt van een besluit van de burge-
meester genomen bij hoogdringendheid met het oog
op het verzekeren van de openbare veiligheid.

x x

T Wijziging van het bodemreliëf 1
De merkbare wijziging van het bodemreliëf voor het
boren of nemen van bodemmonsters in het kader van
een geotechnisch onderzoek, een geologische
prospectie- of bodemverontreinigingsonderzoek.

x x

2
De merkbare wijziging van het bodemreliëf in de zin
van artikel R.IV.4-3 binnen een straal van 30,00 m van
een legaal bestaande installatie.

x x

3

Voor de uitvoering van een actieprogramma voor
rivieren door middel van een geïntegreerde en secto-
rale aanpak als bedoeld in artikel D. 33/3 van Boek II
van het Milieuwetboek, dat het Waterwetboek
inhoudt: a) opvulmateriaal of uitgegraven materiaal
dat niet meer dan 50,00 centimeter hoog is en dat zich
op een maximale afstand van 6,00 m van de top van de
oever van een waterloop bevindt, ook in gebieden
waar gevaar voor overstroming bestaat;
b) het storten en verspreiden van producten die het
gevolg zijn van de ruimingswerken van een waterloop

x x

U
Gebruik van een terrein voor
opslag en voor mobiele instal-
laties

1

Gewoonlijk grond gebruiken voor het plaatsen van
één of meer mobiele installaties in de zin van artikel
D.IV.4, eerste lid, 15o, b), om een ″ruimte voor de
ontvangst op de hoeve’’ in de zin van artikel 252/1.D
van het Waalse Wetboek van Toerisme te creëren, met
inbegrip van de installatie of de transformatie van de
grondleidingen die nodig zijn voor het onderhoud van
het terrein, op voorwaarde dat deze in overeenstem-
ming is met het decreet en de reglementaire vereisten
van het gewestplan.

x x

2

Een terrein doorgaans gebruiken voor: a) de opslag
van één of meer afgedankte wagens, schroot, materi-
alen of afvalstoffen;
b) de plaatsing van één of meer mobiele installaties,
zoals woonwagens, caravans, afgedankte voertuigen
en tenten, met uitzondering van mobiele installaties
die door een vergunning bedoeld in het Waalse
Wetboek van Toerisme, het decreet van 4 maart 1991
betreffende de voorwaarden voor het exploiteren van
caravanterreinen of het decreet van de Duitstalige
Gemeenschap van 9 mei 1994 zijn toegelaten.

x x

V Structuur die als toeristische
en vrijetijdslogies dient 1

De plaatsing van één of meerdere mobiele kampeer-
verblijven in de zin van artikel 1 D, 2o van het Waalse
Wetboek van Toerisme, tegen de volgende cumula-
tieve voorwaarden: a) het mobiele kampeerverblijf
heeft een maximale oppervlakte van 50,00 m2;
b) de plaatsing of constructie ervan vereist geen
belangrijke wijziging van het bodemreliëf;
c) het is gelegen :
- in een toeristisch kampeerterrein of in een kampeer-
terrein op de hoeve dat is toegestaan volgens het
Waalse Wetboek van Toerisme;
- in een caravanterrein dat is toegestaan krachtens het
decreet van de Franse Gemeenschap van 4 maart 1991
betreffende de voorwaarden voor het exploiteren van
caravanterreinen;
- in een camping die is toegestaan krachtens het
decreet van de Duitstalige Gemeenschap van 9 mei 1994
over de campings en kampeerterreinen.

x x

2
De bouw van een terras met of zonder balustrade dat
voldoet aan de voorwaarden van artikel 249 BWR,
eerste lid, 3o en tweede lid van het Waalse Wetboek
van Toerisme op een toeristisch kampeerterrein.

x x

3 De bouw van blokhutten of het plaatsen van tenten,
tipi’s, joerten en luchtbellen in een bosgebied. x x

4

Het weghalen of de afbraak van de in de punten 1 tot
3 bedoelde toeristische of vrijetijdslogies, terrassen
voor zover de afval voortvloeiend uit de afbraak of het
weghalen afgevoerd wordt overeenkomstig de vige-
rende wetgeving.

x x
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W
Handelingen en werken op het
openbaar domein van de weg,
spoorwegen en waterlopen

1

Voor zover de wegbedding niet verbreed wordt, de
hernieuwing van de funderingen en de verharding
van de wegen, bermen, boorden, trottoirs, eilandjes en
openbare plaatsen uitgezonderd de veranderingen
van verhardingen bestaande uit natuursteen en, voor
openbare plaatsen, voor zover dat de handelingen en
werken niet leiden tot een toename van de opper-
vlakte van de verhardingen van ondoordringbaar
materiaal.

x x

2

De plaatsing, de hernieuwing, de verplaatsing of de
verwijdering van de bijkomende elementen zoals de
radarinstallaties, relingen, de beveiligingsconstructies
en de schampranden, met uitzondering van de steun-
muren en de geluidsschermen.

x x

3

De plaatsing, de verplaatsing, de verbouwing, de
uitbreiding, of de verwijdering van vloeistofnetwer-
ken (met een druk van ten hoogste 20 bar voor gas),
energie (met een spanning van ten hoogste 70 KV voor
elektriciteit) en telecommunicatienetwerken die in het
publieke domein zijn aangebracht, verankerd, onder-
steund of overhangend, met inbegrip van privé-
aansluitingen, hulpelementen en bijbehorende uitrus-
ting zoals palen, technische kasten, pylonen en palen
met een maximale hoogte van 14,00 meter.

x x

4 De tijdelijke weginrichtingen met een maximale duur
van vijf jaar. x x

5

De werken voor de aanleg van ruimten voor voetgan-
gers, personen met een verminderde beweeglijkheid
of fietsers en waarbij de plaatselijke creatie of verrui-
ming van die ruimten, de verbetering van hun esthe-
tisch aspect of de veiligheid van de gebruikers wordt
beoogd, ongeacht of deze werkzaamheden al dan niet
leiden tot een versmalling van de wegbedding.

x x

6

Het plaatsen of vernieuwen van klein stadmeubilair
zoals banken, tafels, stoelen, vuilnisemmers, lantaarn-
en verlichtingspalen, plantenbakken, fonteintjes, elek-
trische aansluitpunten, containers, al dan niet ingegra-
ven en bestemd voor de ophaling van huishoudelijke
en daarmee gelijkgestelde afval.

x x

7 De werken voor de inrichting van de ruimtes bestemd
voor de beplantingen. x x

8

De plaatsing, de verplaatsing of het weghalen van de
signalisatie-elementen : a) de verkeersborden, met
inbegrip van de steunstructuren en portalen, evenals
van de bescherming ervan tegenover het verkeer;
b) de vaste of mobiele installaties waarbij het verkeer,
het parkeren of de snelheid beperkt worden;
c) de installaties voor de controle op het parkeren
zoals parkeermeters of parkeerautomaten;
d) de niet-overdekte installaties voor het parkeren van
tweewielers;
e) de bijkomende technische al dan niet ondergrondse
installaties zoals kasten voor de elektrische bediening
van verkeerslichten of van de openbare verlichting,
praatpalen, brandpalen en bedieningskasten voor tele-
distributie.

x x

9 De plaatsing, de verplaatsing of het weghalen van
inrichtingen voor de openbare verlichting. x x

10

Voor zover ze niet onderworpen worden aan de
bepalingen van de gewestelijke handleiding voor
stedenbouw betreffende de beschermde gebieden van
sommige gemeente inzake stedenbouw, de plaatsing,
de verplaatsing of het weghalen van de volgende
reclameborden:
a) de aanplakzuilen waarvan de schacht met een
diameter van maximum 1,20 m beperkt blijft tot 3,50
m hoogte;
b) de aanplakborden op voeten waarvan de maximale
hoogte en breedte respectievelijk niet meer dan 2,50 m
en 1,70 m bedragen en waarvan de bruikbare opper-
vlakte niet meer dan 4 m2 per vlak bedraagt.

x x

11 Het aanbrengen of de wijziging van de wegmarkerin-
gen. x x

12 De plaatsing, de verplaatsing of het weghalen van
verkeersdrempels. x x

13

Het aanbrengen, verwijderen of hernieuwen van fun-
deringen en inrichtingen voor het gebruik van de
wegen en de openbare vervoerslijnen zoals rails,
verbindingen, ballast, palen van bovenleidingen, sig-
nalen, portieken, hokjes, bedieningskasten voor ver-
keersborden of palen voor bus- of tramhaltes voor
reizigers.

x x
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14 Het plaatsen van een seizoensgebonden openluchtter-
ras in de horecasector. x x

15 De hokjes voor de reizigers bij de haltes van het
openbaar vervoer. x x

16 De plaatsing of de verplaatsing van brievenbussen. x x

17
De plaatsing, de verplaatsing of het weghalen van
beelden, gedenktekens en andere kunstwerken
geplaatst door de overheid of op bevel van de
overheid.

x x

18

Het aanleggen, vernieuwen of verwijderen van kunst-
werken voor de bescherming van de oevers in een
niet-bevaarbare waterloop, met uitzondering van
gemetselde muren, op een lengte van niet meer dan
100,00 m en een maximale hoogte van 2,00 m.

x x

X

Riolering, leiding en netten bui-
ten het openbaar domein van
de weg, spoorwegen en water-
lopen, boringen en waterwin-
ningen

1

Het plaatsen, de verplaatsing, de wijziging van privé-
aansluitingen, met inbegrip van de technische kasten,
op ondergrondse draineerleidingen, energie- of tele-
communicatieleidingen, alsook het plaatsen, de ver-
plaatsing, de wijziging van ondergrondse water- of
brandstoffenopslagtanks, straatkolken, zakputten,
straatgoten, inspectieputten, deksels en septische tan-
ken en ieder ander individueel zuiveringssysteem
tegen de volgende cumulatieve voorwaarden: a) de
eventuele afgegraven aarde voor deze inrichtingen
brengt geen enkele merkbare wijziging mee van het
natuurlijke bodemreliëf in de zin van artikel R.IV.4-3
op de rest van het eigendom;
b) die inrichtingen hebben betrekking op de infrastruc-
tuur die noodzakelijk is voor het aanleggen van het
goed en zijn uitsluitend gelegen op bedoeld goed.

x x

2

De privé-aansluitingen, met inbegrip van de techni-
sche kasten, op ondergrondse draineerleidingen,
energie- of telecommunicatieleidingen, evenals het
plaatsen van ondergrondse water- of brandstoffenop-
slagtanks, straatkolken, zakputten, straatgoten, inspec-
tieputten, deksels en septische tanken en ieder ander
individueel zuiveringssysteem die de voorwaarden
bedoeld in punt 1 niet vervullen.

x x

3 Het plaatsen van bovengrondse tanks. x x

4

De invoering of de versterking van ondergrondse
draineerleidingen, energie- of telecommunicatieleidin-
gen in een reeds ingerichte technische locatie tegen de
volgende cumulatieve voorwaarden: a) de ontworpen
werken zijn eigen aan de functie van de locatie;
b) de bestaande installaties, gebouwen, bouwwerken
en bedekking zijn legaal;
c) de werken beogen de bouw van een gebouw niet;
d) de grondinneming beperkt de bestaande isolering-
somtrekken of voorzieningen niet.

x x

5 De boringen van putten of waterwinningen. x x

6

In de niet-bebouwingsgebieden, en voor zover geen
vergunning vereist is in de zin van artikel R.IV.4-3,
eerste lid, 6o, het aanleggen of wijzigen van een
drainagesysteem voor zover het terrein niet gelegen is
in een locatie erkend krachtens de wet van 12 juli 1973
op het natuurbehoud, met uitzondering van de Natura
2000-locaties, of blootgesteld aan een groot natuurri-
sico of grote geotechnische druk zoals bedoeld in
artikel D.IV.57, 3o.

x x

7

De installatie, de verplaatsing, de wijziging of de
uitbreiding van ingebouwde, verankerde onder-
grondse of bovengrondse draineerleidingen, energie-
of telecommunicatieleidingen en de bijkomende en
bijbehorende uitrustingen wanneer ze buiten het
openbare domein gelegen zijn.

x x

8
Het weghalen van de in de punten 1 tot 7 bedoelde
elementen voor zover de afval voortvloeiend uit de
afbraak of het weghalen afgevoerd wordt overeenkom-
stig de vigerende wetgeving.

x x

Y Telecommunicatie, kabeltelevi-
sie, glasvezel, gas, elektriciteit 1

De vervanging van technische installaties of techni-
sche kasten door technische installaties of technische
kasten van een kleiner of gelijkwaardig volume.

x x

2

De vervanging van bestaande antennes door antennes
met een gelijke, of kleinere of grotere afmeting op
voorwaarde dat de totale hoogte van de mast niet
verhoogd wordt en dat de nieuwe antennes een
maximale hoogte van 3,00 m hebben.

x x

3
De vervanging van een pyloon of een bestaande paal
door een zo hoge pyloon of paal van hetzelfde type
geïnstalleerd op dezelfde locatie.

x x
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4

De plaatsing van een technische kast op een plat dak,
op voorwaarde dat ze vanaf de weg niet-zichtbaar is,
dat ze gelegen is op een afstand van minstens een
anderhalf keer de hoogte van de kast vanaf de
dakopstand.

x x

5
De plaatsing of de vervanging van technische kasten
naast een pyloon of een paal geplaatst op de bodem of
in een technisch lokaal gelegen in de nabijheid van een
mast geplaatst op een dak.

x x

6
De aanleg van technische installaties om de stabiliteit
en de veiligheid van bestaande installaties evenals
hun goede werking te verzekeren.

x x

7

De plaatsing van antennes of radiogolven, technische
kasten en installaties tijdens culturele, sport-, recreatie-
of commerciële evenementen, geplaatst voor een maxi-
male duur van 90 dagen op voorwaarde dat deze
antennes of golven, kasten en installaties niet meer
dan 15 dagen voor het begin van het evenement
geplaatst worden en dat ze uiterlijk 15 dagen na het
einde van het evenement weggehaald worden.

x x

8

De verplaatsing en/of de heropbouw van antennes of
radiogolven, ingebouwde, verankerde ondergrondse
of bovengrondse leidingen en van technische kasten
en installaties om dringende redenen, om redenen van
veiligheid of openbaar belang onvoorzienbaar uit
hoofde van de beheerder, de tijd nodig om alle vereiste
vergunningen voor de verplaatsing en/of de herop-
bouw van de locatie te krijgen.

x x

9

De tijdelijke verplaatsing van een bestaande installatie
om de continuïteit van de diensten te verzekeren in
geval van werken uitgevoerd door de eigenaar van de
oorspronkelijke structuur voor de uitsluitende duur
van de werken.

x x

10

De plaatsing van installaties zoals antennes, radiogol-
ven, technische kasten en installaties voor zover ze
gelegen zijn binnen gebouwen, bouwwerken of
bestaande structuren of overdekt met materialen die
lijken op de bestaande materialen.

x x

11
De plaatsing van radiogolven met een maximale
diameter van 90,00 cm op een bestaande pyloon of een
legaal bestaande mast op een dak.

x x

11.1
Plaatsen van draadloze toegangspunten met klein
bereik die volledig en veilig in hun draagconstructie
geïntegreerd worden en dus onzichtbaar zijn voor het
publiek.

x x
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11.2

Plaatsen van draadloze toegangspunten met klein
bereik die aan volgende voorwaarden voldoen:
a) Het totale volume van het voor het grote publiek
zichtbare deel van een draadloos toegangspunt met
klein bereik voor gebruik door een of meer radiospec-
trumgebruikers bedraagt maximaal 30 liter;
b) Het totale volume van de voor het grote publiek
zichtbare delen van meerdere afzonderlijke draadloze
toegangspunten met klein bereik die een infrastruc-
tuurlocatie met een afzonderlijk begrensd oppervlak
delen, zoals een lantaarnpaal, een verkeerslicht, een
reclamebord of een bushalte, bedraagt maximaal 30
liter;
c) Indien het antennesysteem en andere onderdelen
van het draadloze toegangspunt met klein bereik,
zoals een radiofrequentie-eenheid, een digitale proces-
sor, een opslageenheid, een koelsysteem, stroomvoor-
ziening, bekabeling, backhaulonderdelen of onderde-
len voor aarding en bevestiging, afzonderlijk worden
geïnstalleerd, wordt elk gedeelte daarvan dat het
maximale volume van 30 liter overschrijdt, aan het
zicht van het grote publiek onttrokken;
d) Het draadloze toegangspunt met klein bereik is
visueel consistent met de draagconstructie, heeft een
omvang die in verhouding staat tot de totale omvang
van de draagconstructie, een coherente vorm, neutrale
kleuren die passen bij of overgaan in de draagcon-
structie, en verborgen kabels, en is visueel niet storend
in combinatie met andere draadloze toegangspunten
met klein bereik die al zijn geïnstalleerd op dezelfde
locatie of op aangrenzende locaties;
e) Het gewicht en de vorm van een draadloos
toegangspunt met klein bereik vereisen geen structu-
rele versterking van de draagconstructie;
Draadloze toegangspunten met klein bereik waarvan
het equivalent isotropisch uitgestraald vermogen 10
watt bedraagt, mogen bovendien alleen worden geïm-
plementeerd in de buitenruimte of in grote binnen-
ruimten met een minimale plafondhoogte van vier
meter, waarbij het laagste uitstralende onderdeel van
de antenne zich in een publiek toegankelijke ruimte op
ten minste 2,2 meter hoogte moet bevinden.

x x

12

Het plaatsen van een radio- en televisie-antenne of
radiogolven (parabolische antenne of paneelantenne).
Ligging:
• ofwel verankerd op een opgaande muur aan de
achterkant van het gebouw ten opzichte van de
openbare toegangsweg of minstens 4,00 m achter de
rooilijn
• ofwel verankerd in de grond of op een dakdeel en
gevestigd aan de achterkant van het gebouw ten
opzichte van de openbare toegangsweg.
Maximale oppervlakte: 1,00 m2.
Materialen: de antenne vertoont een kleurschakering
die gelijk is aan die van haar draagbasis.

x x

13

Het plaatsen van een radio- en televisie-antenne of
radiogolven (parabolische antenne of paneelantenne).
Ligging: op een plat dak. Maximale hoogte: 5,00 meter,
met inbegrip van de steun, en de hoogte is kleiner dan
de afstand tussen de installatie en de dakopstand.
Maximale oppervlakte: 1,00 m2.

x x

14
Het plaatsen van een in de punten 1 of 2 bedoelde
antenne die de voorwaarden bedoeld in de punten 1 of
2 niet vervult.

x x

15

De plaatsing van antennes en van de behuizing voor
radiomodules op afstand op een bestaande pyloon
verankerd op de bodem of op legaal bestaande mast
op een dak op voorwaarde dat de afstand maximum 1
m is in het geval van een pyloon en maximum 40 cm
in het geval van een mast en dat de hoogte van de
pyloon of van de mast niet overschreden is.

x x

16

De plaatsing van antennes tegen een bestaande gevel
met maximum één antenne ( met inbegrip van de
actieve elementen die nodig zijn voor de aansluiting
ervan), over zes strekkende gevelmeters, of op een
bestaande puntgevel met maximum één antenne per
puntgevel, of op een schoorsteen op voorwaarde dat
die antennes een kleur gelijk aan de bedekking van de
gevel of van de puntgevel heeft.

x x

17

De plaatsing van antennes op het plat dak of het plat
gedeelte van het dak van een gebouw op voorwaarde
dat ze een maximale hoogte van 3 meter, met inbegrip
van de steun, hebben, dat die hoogte kleiner is dan de
afstand tussen de installatie en de lagere kant of de
rand van het dak of de dakopstand en dat het gebouw
minstens 12,00 m hoog is.

x x
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18

De plaatsing op de gevel of bovengronds van elektro-
nische of numerieke communicatiekabels en leidingen
en van verbindingsdozen voor zover de kleur neutraal
en discreet is en voor zover het tracé van de kabel de
bouwkundige lijnen van de woning volgt, zoals de
raamdorpel, de kroonlijst, de verbindingen tussen de
gevels, de lagere kant of de rand van het dak, de
dakopstand.

x x

19
De plaatsing van de antenne van een radioamateur in
de zin van het ministerieel besluit van 9 januari 2001
betreffende het aanleggen en het doen werken van
radiostations door radioamateurs.

x x

20

Het plaatsen op het openbaar domein van steunen met
een maximale diameter van 30,00 cm en een maximale
hoogte van 8,00 meter voor technische telecommuni-
catieapparatuur en antennes, met inbegrip van radio-
golven met een maximale diameter van 90,00 cm, met
een afstand van niet meer dan 40,00 cm.

x x

21

De verwijdering of het weghalen van de in de punten
1 tot 20 bedoelde elementen, voor zover de afval
voortvloeiend uit de afbraak, de verwijdering of het
weghalen afgevoerd wordt overeenkomstig de vige-
rende wetgeving.

x x

Z Militaire domeinen 1

De uitvoering van defensieve werken van operatio-
nele aard of die strategisch geheim moeten blijven, ten
behoeve van het ministerie van Defensie en waarvan
de lijst gezamenlijk wordt opgesteld door de Minister
van Defensie en de Minister bevoegd voor Ruimtelijke
Ordening

x x

Art. 8. In artikel R.IV.4-1 van hetzelfde Wetboek wordt tussen het eerste lid en het tweede lid, dat het derde lid
wordt, een lid ingevoegd, luidende:

″Als de bestemming van een goed in de zin van artikel D.IV.4, eerste lid, 7o, geheel of gedeeltelijk wordt gewijzigd,
gaat het om de omschakeling in woongebruik van op de begane grond van de straat gelegen ruimten in een bestaand
bouwwerk die worden gebruikt voor de verkoop of ruil van goederen en diensten of voor een drinkgelegenheid,
ongeacht de grootte van de ruimten en zelfs indien daarbij geen nieuwe woning wordt gecreëerd.″

Art. 9. In artikel R.IV.4-4, tweede lid, 3o, b), van hetzelfde Wetboek wordt het woord ″a)″ vervangen door het
woord ″b)″.

Art. 10. In artikel R.IV.4-5, eerste lid, 1o, van hetzelfde Wetboek worden de volgende wijzigingen aangebracht:

1o in de inleidende zin worden de woorden ″geplant worden″ vervangen door het woord ″geplant zijn″;

2o (Geldt alleen voor de Duitse tekst).

Art. 11. Artikel R.IV.4-6 van hetzelfde Wetboek wordt vervangen als volgt:

″Art. R.IV.4-6 - Hagen en alleeën

De haag bedoeld in artikel D.IV.4, 11o, b), voldoet cumulatief aan de volgende voorwaarden:

1o ze bestaat voornamelijk uit inheemse soorten;

2o ze heeft een onafgebroken lengte van minstens tien meter;

3o de maximale breedte tussen de buitenste stamvoeten bedraagt tien meter.

De allee bedoeld in artikel D.IV.4, 11o, b), voldoet cumulatief aan de volgende voorwaarden:

1o ze telt minstens tien hoogstammige bomen die in ten minste één rij staan;

2o de maximale afstand tussen elke boom is veertig meter.″

Art. 12. In artikel R.IV.4-8 van hetzelfde Wetboek wordt het eerste lid, 2o, vervangen als volgt:

″2o de hagen uit voornamelijk inlandse soorten die sedert meer dan dertig jaar op het openbaar domein van de
wegen geplant zijn.″

Art. 13. In artikel R.IV.4-10, § 1, van hetzelfde Wetboek, gewijzigd bij het besluit van de Waalse Regering van
19 december 2019, worden de volgende wijzigingen aangebracht:

1o in het eerste lid, 3o, wordt het woord ″gesteltakken″ vervangen door de woorden ″levende gesteltakken″;

2o in het eerste lid wordt de bepaling onder 4o vervangen als volgt:

″4o het inkorten van takken die op het snoeipunt een omtrek van meer dan dertig centimeter hebben;″
3o het eerste lid, 8o, wordt aangevuld met de woorden ″, behalve als dit elk jaar of om de twee jaar gebeurt;

doorgroeiende bomen mogen niet worden beschadigd;″
4o het tweede lid wordt vervangen als volgt:

″Paragraaf 1 is niet van toepassing op waardevolle bomen, als het snoeien tot doel heeft om die bomen als
knotbomen te behouden of om in het regelmatig onderhoud te voorzien van fruitbomen in de zin van artikel R.IV.4-7,
3o.″

Art. 14. Artikel R.IV.26-1, § 1, van hetzelfde Wetboek wordt vervangen als volgt:

″ § 1 - De aanvraag van een stedenbouwkundige vergunning waarvoor een architect moet worden ingeschakeld,
wordt ingediend via het formulier in bijlage 4, waarin de inhoud van dat formulier wordt vastgelegd voor de projecten.
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De aanvraag van een stedenbouwkundige vergunning waarvoor geen architect hoeft te worden ingeschakeld,
wordt ingediend via het formulier in bijlage 5, waarin de inhoud van dat formulier wordt vastgelegd voor de projecten.

De aanvraag van een stedenbouwkundige vergunning voor handelingen die volgende doeleinden hebben, wordt
ingediend via het formulier in bijlage 6, waarin de inhoud van dat formulier wordt vastgelegd:

1o bebossing, ontbossing, het vellen van hoogstammige alleenstaande bomen, van hagen of van alleeën;

2o kerstbomenteelt, het vellen dat schade toebrengt aan het wortelstelsel;

3o wijziging van het uitzicht van waardevolle bomen, struiken of hagen;

4o het rooien of wijzigen van de vegetatie in een gebied waarvan de bescherming noodzakelijk wordt geacht door
de Regering.

Als de vergunningsaanvraag betrekking heeft op verschillende objecten die verschillende formulieren vereisen,
dan worden deze formulieren bij het dossier gevoegd en vormen ze één enkele vergunningsaanvraag.″

Art. 15. In de tabel van artikel R.IV.35-1 van hetzelfde Wetboek worden de volgende wijzigingen aangebracht:

1o de regels 10 tot 12 worden vervangen als volgt:

Onbevaarbare waterloop van eerste categorie: bouw van een
gebouw, inrichting van een parkeerruimte op een terrein dat
naast de waterloop ligt

DGO3 - Directie onbevaarbare waterlopen
DGO3 - Departement Natuur en Bossen

Onbevaarbare waterloop van tweede categorie of ongeklasseerde
waterloop: bouw van een gebouw, inrichting van een parkeer-
ruimte op een terrein dat naast de waterloop ligt

Provinciale technische dienst
DGO3 - Departement Natuur en Bossen

Onbevaarbare waterloop van derde categorie: bouw van een
gebouw of van een installatie, inrichting van een parkeerruimte
op een terrein dat naast de waterloop ligt

Betrokken gemeentecollege
DGO3 - Departement Natuur en Bossen

2o regel 26 wordt vervangen als volgt:

Handelingen en werken in een gebied dat overeenkomstig de wet
van 12 juli 1973 op het natuurbehoud erkend is of dicht bij zo’n
gebied, voor zover die handelingen en werken aanzienlijke
schade kunnen toebrengen aan het gebied.

DGO3 - Departement Natuur en Bossen

Art. 16. In artikel R.V.2-2, derde lid, c), van hetzelfde Wetboek wordt het woord ″eigendom″ telkens vervangen
door het woord ″goed″.

Art. 17. In artikel R.VII.19-1, eerste lid, van hetzelfde Wetboek worden de volgende wijzigingen aangebracht:

1o in de bepaling onder 14o worden de woorden ″25 euro per mü van gebouw buiten gemeten″ vervangen door
de woorden ″25 euro per m[00b3] van het gebouw buiten gemeten″;

2o in de bepaling onder 16o worden de woorden ″per m″ vervangen door de woorden ″per m[00b3]″.

Art. 18. Bijlage 4 van hetzelfde Wetboek, vervangen bij het besluit van de Regering van 19 december 2019, wordt
vervangen door de bijlage 1 gevoegd bij dit besluit.

Art. 19. - Bijlage 5 van hetzelfde Wetboek, vervangen bij het besluit van de Regering van 19 december 2019, wordt
vervangen door de bijlage 2 gevoegd bij dit besluit.

Art. 20. Bijlage 6 van hetzelfde Wetboek, vervangen bij het besluit van de Regering van 19 december 2019, wordt
vervangen door de bijlage 3 gevoegd bij dit besluit.

Art. 21. De bijlagen 7, 8 en 9 van hetzelfde Wetboek, vervangen bij het besluit van de Waalse Regering van
19 december 2019, worden opgeheven.

Art. 22. Dit besluit treedt in werking op 1 september 2021.

Art. 23. De minister bevoegd voor Ruimtelijke Ordening wordt belast met de uitvoering van dit besluit.

Eupen, 1 juli 2021.

Voor de Regering van de Duitstalige Gemeenschap :

De Minister-President, Minister van Lokale Besturen en Financiën,
O. PAASCH

De Viceminister-President,
Minister van Gezondheid en Sociale Aangelegenheden, Ruimtelijke Ordening en Huisvesting

A. ANTONIADIS

Bijlagen bij het besluit van de Regering tot wijziging van het reglementaire deel
van het Wetboek van Ruimtelijke Ontwikkeling

Bijlage 1:
Bijlage 4 — Aanvraag voor een stedenbouwkundige vergunning met medewerking van een architect (zie Duitse versie)
Bijlage 2:
Bijlage 5 — Aanvraag voor een stedenbouwkundige vergunning zonder medewerking van een architect (zie Duitse versie)

Bijlage 3:
Bijlage 6 — Vergunningsaanvraag voor handelingen met het oog op: bebossing, ontbossing, het omhakken van alleenstaande

hoogstammige bomen, hagen of alleeën, kerstbomenteelt, handelingen m.b.t. het omhakken die schade toebrengen aan het
wortelstelsel, de wijziging van het uitzicht van waardevolle bomen, struiken of hagen, het rooien of wijzigen van de vegetatie in
een gebied waarvan de Regering de bescherming noodzakelijk acht (zie Duitse versie)
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Gezien om te worden gevoegd bij het besluit van de Regering tot wijziging van het reglementaire deel van het
Wetboek van Ruimtelijke Ontwikkeling.

Eupen, 1 juli 2021

Voor de Regering van de Duitstalige Gemeenschap :

De Minister-President, Minister van Lokale Besturen en Financiën,
O. PAASCH

De Viceminister-President,
Minister van Gezondheid en Sociale Aangelegenheden, Ruimtelijke Ordening en Huisvesting,

A. ANTONIADIS

*
MINISTERIUM DER DEUTSCHSPRACHIGEN GEMEINSCHAFT

[2021/203353]
1. JULI 2021. — Erlass der Regierung zur Abänderung des Erlasses der Regierung vom 21. Januar 2021 zur

Festlegung von Maßnahmen zur Vorbeugung der Ausbreitung des Coronavirus (COVID-19)

Die Regierung der Deutschsprachigen Gemeinschaft,

Aufgrund des Dekrets vom 1. Juni 2004 zur Gesundheitsförderung und zur medizinischen Prävention,
Artikel 10.4.1 Absatz 1, eingefügt durch das Dekret vom 10. Dezember 2020, und Artikel 10.6.1 § 2 Absatz 4, § 3 Absatz
3 und § 4 Absatz 2, eingefügt durch das Dekret vom 26. April 2021;

Aufgrund des Erlasses der Regierung vom 21. Januar 2021 zur Festlegung von Maßnahmen zur Vorbeugung der
Ausbreitung des Coronavirus (COVID-19);

Aufgrund des Einverständnisses des Ministerpräsidenten, zuständig für den Haushalt, vom 1. Juli 2021;
Aufgrund der koordinierten Gesetze über den Staatsrat vom 12. Januar 1973, Artikel 3 § 1;
Aufgrund der Dringlichkeit;
In der Erwägung, dass die Dringlichkeit dadurch begründet ist, dass sich einerseits weltweit immer mehr

besorgniserregende und unter Beobachtung stehende Varianten des Coronavirus (COVID-19), die möglicherweise
ansteckender als das Ausgangsvirus sind und gegen die die Impfung weniger wirksam ist, verbreiten und nach Belgien
eingeschleppt werden könnten; dass der Konzertierungsausschusses am 11. Mai und am 4. Juni 2021 beschlossen hat,
die Einreisebestimmungen für Reisende aus Hochrisikogebieten zu verschärfen und Ausnahmen von der Test- und
Quarantänepflicht aus essenziellen Gründen für diese Art Reisende größtenteils zu streichen;

In der Erwägung, dass andererseits die Verordnung (EU) 2021/953 des Europäischen Parlaments und des Rates
vom 14. Juni 2021 über einen Rahmen für die Ausstellung, Überprüfung und Anerkennung interoperabler Zertifikate
zur Bescheinigung von COVID-19-Impfungen und -Tests sowie der Genesung von einer COVID-19-Infektion (digitales
COVID-Zertifikat der EU) mit der Zielsetzung der Erleichterung der Freizügigkeit während der COVID-19-Pandemie
am 1. Juli 2021 in Kraft tritt; dass die Mitgliedstaaten der EU dafür Sorge zu tragen haben, dass die Bestimmungen
dieser Verordnung korrekt angewendet werden; dass die Verordnung für die Deutschsprachige Gemeinschaft zur Folge
hat, dass die Regeln hinsichtlich der Test- und Quarantänepflicht angepasst werden müssen, sodass EU-Reisende, die
über ein solches digitales COVID-Zertifikat verfügen, bei ihrer Einreise keiner Test- und Quarantänepflicht
unterworfen sind;

In der Erwägung, dass der Konzertierungsausschuss am 16. Juni 2021 schließlich beschlossen hat, dass in ganz
Belgien neue Test-und Quarantänevorschriften für vollständig geimpfte Personen im Rahmen eines Hochrisikokon-
takts gelten sollen; dass diese neuen Vorschriften genauso zügig in Kraft treten müssen;

In Erwägung, dass die in den jeweils zuständigen Teilstaaten entsprechend anwendbaren Rechtsvorschriften
dringend angepasst werden müssen, um die Vorgaben des Konzertierungsausschusses und der Verordnung 2021/953
umzusetzen;

In der Erwägung, dass die Verabschiedung des vorliegenden Erlasses aus vorstehenden Gründen keinen Aufschub
mehr duldet;

Auf Vorschlag des Ministers für Gesundheit;
Nach Beratung,

Beschließt:

Artikel 1 - Artikel 2 des Erlasses der Regierung vom 21. Januar 2021 zur Festlegung von Maßnahmen zur
Vorbeugung der Ausbreitung des Coronavirus (COVID-19), abgeändert durch den Erlass vom 25. März 2021, wird wie
folgt ersetzt:

″Art. 2 - Unbeschadet des Artikels 10.3 § 1 Nummer 1 des Dekrets hat sich jede Person, die sich in einem
Risikogebiet im Ausland, in einem Hochrisikogebiet im Ausland, in dem besorgniserregende Varianten des
Coronavirus (COVID-19) zirkulieren, oder in einem Hochrisikogebiet im Ausland, in dem unter Beobachtung stehende
Varianten zirkulieren, aufgehalten hat:

1. unmittelbar nach ihrer Ankunft im deutschen Sprachgebiet unverzüglich bei ihrem behandelnden Arzt zu
melden und ihn darüber zu informieren, dass sie aus einem solchen Gebiet heimgekehrt ist, um sich einem Test auf das
Coronavirus (COVID-19) zu unterziehen;

2. unverzüglich an ihrem Hauptwohnsitz oder an einem anderen angemessenen Ort für die in Absatz 2 erwähnte
Dauer in Quarantäne zu begeben.

Die Dauer der in Absatz 1 Nummer 2 erwähnten Quarantäne beträgt zehn Tage ab dem letzten Tag, an dem sich
die betreffende Person in einem Risikogebiet im Ausland oder einem Hochrisikogebiet, in dem unter Beobachtung
stehende Varianten zirkulieren, aufgehalten hat, es sei denn, diese Person hat sich ab dem siebten Tag der Quarantäne
einem negativen Test auf das Coronavirus (COVID-19) unterzogen. Die Dauer der in Absatz 1 Nummer 2 erwähnten
Quarantäne beträgt zehn Tage ab dem letzten Tag, an dem sich die betreffende Person in einem Hochrisikogebiet, in
dem besorgniserregende Varianten zirkulieren, aufgehalten hat.

Für die Anwendung der Absätze 1 und 2 versteht man unter:

1. Risikogebiet: ein von der zuständigen Föderalbehörde als solches ausgewiesenes Gebiet;
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